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GUTERERZEUOUNG UND-VERBRAUCH 
Welternte und Weltverbrauch an Kaffee. 

Welternte. 
In der Weltproduktion an Kaffee1) ist im Durchschnitt 

der letzten fünf Erntejahre2) gegenüber der Vorkriegszeit 
eine Zunahme um 27 vH eingetreten. Während· sich der 
Stand der Weltproduktion bis zum Jahre 1922/23 - von 
Schwankungen in den einzelnen Erntejahren abgesehen -
nur wenig geändert hatte, setzte im Jahre 1923/24 eine 
merkliche Steigerung der Welternte ein. Nach den vor-
läufigen Berichten über die Ernte des Jahres 1927/28 über-
trifft diese den bisherigen Höchststand des Jahres 1923/24 
um annähernd 900 000 Sack 3). 

Kaffee-Ernte der Welt. 
Steigerung 

1000 (Durchschnitt 
Sack 1908/09-1912/13 Jahr 

= 100) 
1908/09-1912/13 (Durcltschn.) 16 870 100 

21 732 128,R 
20 483 121,4 

1923/24 „ ... „ •. „. „„ 
1924/25 ... „ .. „. „ ... . 
1925/26 .. „ ... „ .. „ .. . 21 166 125,5 
1926/27 .. „ „ ... „ .... . 21 252 126,0 
1927/28 .. „ „ ... „ .... . 22 600 *) U4,0 

*) Vor!. Bericht. 

Die Zunahme der Weltproduktion entfällt zur Hälfte 
auf Brasilien und zur Hälfte auf Kolumbien, Niederl.-
Indien und die mittelamerikanischen Staaten. 

Anteil der wichtigsten Anbauländer an der Welternte 
(in vH). 

Land 1908/09- 1923/24 1924/25 1925/26 1926/27 1927/28 „ 1912/13 
Brasilien 71,2 68,4 67,0 66,7 67,2 67,3 

davon: 
Sao Paulo 

(San tos) „ 52,7 46,9 45,9 42,9 44,6 44,2 
Rio „„„. 15,5 17,5 15,0 18,6 17,l 17,7 

Kolumbien 4,6 10,2 9,5 11,6 8,7 10,6 
Mittelamerika 9,0 9,7 8,4 10,3 7,8 7,6 
Nieder!.-Indien 2,4 4,5 6,8 ,5,5 6,3 4,0 

Von den Anbaugebieten Brasiliens sind die Staaten 
Sao Paulo, Minas Geraes und Rio de Janeiro die wichtigsten. 
Sao Paulo, dessen Kaffee nach dem Ausfuhrhafen Santos 
benannt wird, ist das bedeutendste Anbaugebiet Brasiliens 
und zugleich der Welt. Mit einer Ernte von 9,48 Mill. Sack 

1 ) Vgl. »W. u. St.<, 2. Jg. 1922, Nr. 13/14, S. 432, 3. Jg. 1923, Nr. 14, 
S. 426. - ') Das Erntejahr läuft vom 1. Juli bis zum 30. Juni des folgenden 
Jahres. - ') Ein Sack = '60 'kg. 

Kaffee-Ernte der wichtigsten Anbauländer. 

Land 
1 

1 Jaß('(-'S· 

Jahres· 
/ 

' Jahres· ~~;t:~~.~~:~ 
dm'chschn. I II durchsrhn 1923/21-
1908/09_ ma/21 1921/25 mr./26 mo/21 1927/28*) · 1921/!8 

1D!3/24- gegen 
1912/13 ·1 1927/28 1908/0!h 

1 1 1912/J:l° 
··-·--·----„---! _______ '- -- ______________ _(_= 100) 

1 
[ 1 000 Sack 

Welt... . . . . . 16 870 21 732 20 483 21 166 21 252 22 600 21 447 127,1 
davon 

Brasilien .... 
darunter 

Sao Paulo 
(San tos) 

12005 14864 13721 14114 14274 15200 14435 

Rio ..... 
Kolumbien .. 
Mittelamerika 
Niederl.Indien 

8 889 10 195 
2 609 II 3 798 

774 2 216 
1 5171 2 113 

401 971 

*) Vorl. Bericht. 

9 402 
3 082 
1 948 
l 730 
1 396 

9 082 
3 939 
2 459 
2 183 
1 174 

9 476 10000 
3 634 4 000 
l 850 2 400 
1 648 1 715 
1 339 900 

9 631 
3 691 
2 175 
1 878 
1 156 

120,Z 

108,4 
Ul„5 
281,0 
123,8 
288,3 

im Jahre 1926/27 lieferte Sao Paulo fast die Hälfte der Welt-
ernte. Der Anteil an der Brasilernte betrug im gleichen 
.Jahre fast 70 vH. Auf die beiden anderen Staaten Minas 
Geraes und Rio de Janeiro entfallen mehr als 2/ 10 , mit 
Sao Paulo zusammen "/10 der brasilianischen Kaffee-Ernte. 
Trotz Erhöhung der Anbaufläche von 2,21 Mill. ha auf 
2,44 Mill. ha seit 1919 und der Zunahme der Kaffee-
sträucher von 1 708 Mill. Stück auf 2 011 Mill. Stück ist 
die brasilianische Ernteziffer in den letzten .Jahren nahezu 
unverändert geblieben. Der Stillstand ist in dem Rück-
gang des Ertrages je Flächeneinheit in den alten Kaffee-
distrikten und in der noch nicht vollen Ertragsfähigkeit 
der neuen Kulturen begründet. Die Zunahme des Anbaues 
wird sich erst in den nächsten Jahren auswirken. Von 
der brasilianischen Gesamtausfuhr im Jahre 1926 im Gesamt-
wert von 94,3 Mill. i entfielen 3 / 4 auf Kaffee. 

In Kolumbien erfolgte in den letzten Jahren eine 
große Steigerung der Kaffeeproduktion. Diese betrug im 
Jahre 1925/26 fast das 31/ 2 fache der Vorkriegsmenge und 
erreichte mit 2,46 Mill. Sack 11,6 v H der Weltproduktion. 
Der Rückgang der Ernte 1926/27 ist auf die Trockenheit 
in diesem Jahre zurückzuführen. 

In Niederländisch-Indien hat der Kaffeeanbau in 
den letzten Jahren wieder den Stand der 70er Jahre des 
vorigen Jahrhunderts erreicht. Das Auftreten einer Kaffee-
krankheit (Hemileiakrankheit) verursachte in der Zwischen-
zeit ein starkes Sinken der Produktion bis auf 1/ 4 Mill. 

• 

Die Kaffee-Ernten 

W.u.St.15 

in den wichtigsten Anbaulllndern 
1926/21 

.,1Mill,Sack{]e60kg) •=Kaffeevorkommen 
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Sack im Jalµ-e 1909/10. Der Wiederanstieg wurde durch 
den Anbau des widerstandsfähigeren Robustakaffees er-
zielt. Niederländisch-Indien steht jetzt unter den Kaffee-
anbauländern wieder an dritter Stelle. 

Die Kaffee-Ernten der mittelamerikanischen 
Staaten Guatemala, Salvador, Costa Rica, Nicaragua und 
Honduras haben gegenüber der Vorkriegszeit ebenfalls 
zugenommen. Vor dem Kriege war Guatemala unter den 
mittelamerikanischen Produktionsländern allein führend. 
In der Nachkriegszeit ist Salvador zu gleicher Bedeutung 
aufgestiegen. Beide Länder liefern rund 2/ 3 des mittel-
amerikanischen Kaffees. Der Rest verteilt sich auf Costa 
Rica, Nicaragua und Honduras. 

Von den übrigen Anbauländern ist die Steigerung der 
Kaffeeproduktion in Afrika, besonders in Britisch-Ost-
afrika bemerkenswert. In Britisch-Indien ist die Ernte-
ziffer zurückgegangen. 

Weltverbrauch. 
Der Weltverbrauch an Kaffee, der seit Kriegsende 

bedeutend gestiegen ist, erreichte im Jahre 1923/24 mit 
1,32 Mill. t einen Höchststand. Gegenüber einem Ver-
brauch von 1,06 Mill. t im Jahresdurchschnitt 1909/13 
ist somit eine Zunahme um rund 1/ 4 erfolgt. Der Rückgang 
des Weltverbrauchs im Jahr 1924/25 war eine Folge des 
starken Anziehens der Kaffeepreise am Ende des Jahres 1924. 
Der Verbrauch der beiden Jahre 1925/26 und 1926/27 über-
stieg wieder 1,26 Mill. t. 

Die Zunahme des Weltverbrauches an Kaffee ist fast 
ausschließlich auf die starke Steigerung des Kaffeever-
brauches in den Vereinigten Staaten von Amerika zurück-
zuführen, die mehr als die Hälfte der Welternte auf-
nehmen. 

Neben den Vereinigten Staaten sind Frankreich und 
Deutschland Hauptverbraucher von Kaffee. In weitem 
Abstande folgen Italien, Schweden, Belgien und die übrigen 
Länder. 

Kaffeeverbrauch wichtiger Länder. 
Jahres· 

Land durchschnitt 1924 1926 1926 1927 
1909/13 lnlOOOt 

Ver.Staat. v.Amerik& 392,4 632,4 571,6 664,6 642,5 
Frankreich 111,4 170,7 168,1 154,2 159,0 
Deutschland •• „ •••• 181,3 55,3 90,3 104,8 123,9 
Italien., •• „ •••••• , 26,4 47,0 42,2 43,7 45,7 
Schweden •••••••••• 33,7 43,9 36,5 41,7 42,8 
Belgien •••.••••• , •• 35,4 39,3 38,5 39,8 41,5 
Niederlande , , •••••• 42,8 38,5 40,3 31,8 34,1 
Dänemark „„ ••. „ 14,5 23,2 20,5 25,4 24,7 
Spanien •••••• , ••••• 13,3 22,5 19,4 20,3 . 
Norwegen •• „.„ ••• 13,1 16,0 14,4 16,7 17,l 
Großbritannien •• , , • 1) 12,7 16,3 16,6 16,2 17,0 
Schweiz ••••• „ ..... 11,1 14,7 10,9 13,2 13,2 

1) Einschl. Irland. 

Der Kaffeeverbrauch der Vereinigten Staaten stieg 
von 392 400 t im Jahresdurchschnitt 1909/13 auf 664 600 t 
im Ja::rre 1926, wohl hauptsächlich infolge der Trocken-
legung (Alkoholverbot). 1927wurden rund 90vH des Kaffees 
von Brasilien und Kolumbien bezogen gegen 84,3 vH im 
Jahre 1924. Dagegen gingen die mittelamerikanischen 
Sorten von 6,3 vH im Jahre 1924 auf 3,2 vH im Jahre 
1927 zurück. 

Auch die europäischen Länder, mit Ausnahme von 
Deutschland und den Niederlanden, haben einen l\Iehr-
verbra11ch gegenüber der Vorkriegszeit aufzuweisen, was 
allerdings zum Teil auch auf Gebietsvergrößerungen zurück-
zuführen sein dürfte. 

Der seit Kriegsende größte Kaffeeverbraucher Europas, 
Frankreich, hatte seinen Verbrauch im Jahre 1923 mit 
171900 t um 54 vH gegenüber der Vorkriegszeit erhöht. 
Wenn der Verbrauch auch in den folgenden Jahren wieder 
zurückgegangen ist, so war er doch auch 1927 noch um 
44 vH größer als 1913. Durchschnittlich wurden 60 vH 
des verbrauchten Kaffees aus Brasilien bezogen. Der Anteil 
der französischen Kolonien an der Versorgung des Mutter-
landes ist noch unbedeutend. 

Deutschland rückte nach dem Kriege infolge seiner 
verringerten Kaufkraft von der zweiten auf die dritte Stelle 
der Ka.ffeeverbrauchsländer. Mit 36 800 t im Jahre 1922 
war der Kaffeeverbrauch auf 1/ 5 des Vorkriegsverbrauches 
gesunkien. Der Verbrauch ist seit 1924 wieder stark ge-
stiegen und erreichte im Jahre 1927 mit 123 898 t wieder 
73,8 vH des Verbrauches von 1913. Der Einfuhrwert 
des verbrauchten Kaffees im Jahre 1927 war mit 267,4 
Mill. ~.J{ um 21,8 vH höher als im Jahre 1913. Diese 
Zunahme ist nicht nur auf die allgemeine Steigerung der 
Kaffeepreise, sondern auch auf die Bevorzugung besserer 
Qualitii.ten zurückzuführen. Der Verbrauch von brasilia-
nischem Kaffee ist gegenüber der Vorkriegszeit auch ver-
hältnismäßig zurückgegangen, der Verbrauch von sonstigem 
amerikanischen, insbesondere mittelamerikanischem Kaffee 
dagegern stark gestiegen. Die deutsche Verbraucherschaft 

• wa,ndte sich den zwar teureren, aber ergiebigeren, milden 
mittelamerikanischen Kaffeesorten zu. 

Anteil der Anbauländer an der deutschen Kaffee-
einfuhr (in vH). 

Land 1913 1925 1926 1927 

Brasilien.,., „ „. „, ••••••••• 69,0 43,2 41~0 43;1 
Mittelamerika „ „ „ „ „ „ . „ • 16.9 33,7 38,0 36,7 
Mexiko „„„.„.„„„„„„ 2,5 6,3 6,1 6,1 
Venozuela„ „. „ „ „ „ „. „ „ 3,4 5,8 5,7 4,5 
Kolumbien„ •••••••• „„ ..... 1,7 2,8 2,1 3,2 
Nleoerländ.-Indien •••••• , . , , . , 3,5 4,0 3,2 2,4 
Briti.sch-Indien • , •••••••••.••• 1,7 1,5 1,4 1,4 
Afrilta ······················ 0,4 0,5 0,6 0,8 
Übrige .•••••••••.•••••••.••• , 0,9 2,2 1,9 1,8 

Schweiz 
~glend 

Nbrweget1 
Spanien 
06nemsrk 
Niederlande 
Belgien 
Schweden 
1terren 

Kaffeeverbrauch wfchlfger 1.6nder Im Jahre 1921 
Gesamtverbrauch In 1000 t Al.4 den Kopf der Bevölkerung In kg 

Italien hatte gegenüber der Vor· 
kriegszeit seinen Verbrauch ·mit 48 100 t 
im Jahre 1923 fast verdoppelt. Nach einem 
Rückgang in den folgenden Jahren stieg 
der Kaffeeverbrauch im Jahre 1927 wieder 
auf 45 700 t, davon waren rund 80 vH 
Brasilkaffee. 

Deufsch~~~::::::::::::„. l'hlnkre!dl • 

Ver.Staalen 
><Amerlke 

~18~ 

Spanien 
rtarren 
Deutschland 
Schweiz 
Frankreich 
Niederlande 
6elglen 
V.St.v.A. 
NOl'v.egen 
Dänemark 
Schweden 

z 3 4 5 0 7 
kg 

Unter den drei nordischen Staaten 
Schweden, Dänemark und Norwegen, die 
sämtlich eine Zunahme aufweisen, ist Schwe-
den der größte Verbraucher. In Dänemark 
steigerte sich der Verbrauch gegenüber der 
Vorkriegszeit im Jahre 1927 um 70,3 vH, in 
Norwegen um 30,5 v H. • 

In den Niederlanden hält sich der 
Kaffeeverbrauch in den letzten Jahren weit 
unter dem.;. Vorkriegsstand. Der Rückg~g 

2 



424 

erklärt sich aus der Zunahme des Teekonsums. Diese 
ist auf die Bestrebungen zurückzuführen, den Verbrauch 
eigener kolonialer Erzeugnisse zu fördern. 'Über die Hälfte 
des verbrauchten Kaffees kommt aus Brasilien; im Jahr 
1927 kam ein Viertel aus Niederländisch-Indien. · 

Auch auf den Kopf der Bevölkerung berechnet, 
ergibt sich gegen die Vorkriegszeit in allen Ländern, außer 
Deutschland und den Niederlanden, eine Steigerung des 
Kaffeeverbrauchs. 

Kaffeeverbrauch wichtiger Länder in kg je Kopf 
der Bevölkerung. 
Jahres·. 

Land durchschnitt . 1924 1925 1926 1927 
1909/13 

Schweden •••••••.••• 6,1 ·7,3 6,2 7,1 7;3 
Dänemark •. „ •.• „ 5,3 6,8 6,1 . 7,5 7,3 
Norwegen ••..••..... 5,6 6,0 5,4 6,3 6,5 
Ver. Staat. v. Am„ .. 4,3 6,0 5;4 6,3 6,1 
Belgien „ .. „ ...... 4,8 5,1 5,0 5,1 5,3 
Niederlande ...•.•••• 7,3 5,6 5,9 4,6 5,0 
Frankreich ........ 2,8 4,3 4,2 3,8 3,9 
Schweiz •.•• „ .••••• 3,0 3,8 2,8 3,4 3,4 
Deutschland .•.••.•• 2,8 0,9 1,4, 1,7 2,0 
Italien„. „: „ „.:. 0,8 1,2 1,1 1,1 1,1 
Spanien •.••••.•.••• 0,7 1,1 0,9 0,9 
Großbritannien ..... 1)0,3 0,4 0,4 0,4 0,4 

•) Einschl. Irland. 

Den relativ höchsten Kaffeeverbrauch haben die drei 
nordischen Staaten Schweden, Dänemark und Norwegen. 
In den Vereinigten Staaten stieg der Verbrauch um fast 
die Hälfte des Vorkriegsverbrauches. Der deutsche Kaffee-
.verbrauch hat mit 2,0 kg im Jahre 1927 wieder 71,4 vH 
seines Vorkriegsstandes erreicht. Der geringe Kaffeever-
brauch in Großbritannien erklärt sich aus dem Vorherr-
-sehen des Teekonsums. 

[ Preise. 
. Die Entwicklung der Kaffeepreise in den letzten 
Jahren stand unter dem Einfluße der brasilianischen Preis-· 
politik, die sich in neuerer Zeit grundsätzlich geändert hat. 
Während früher V alorisationsmaßnahmen von der brasilia-
-nischen Regierung nur bei großen Ernten durchgeführt 
wurden, wird jetzt durch die Einrichtung des Kaffeever-
teidigungsinstitutes (1924) die Preisbildung des Kaffees 
einer ständigen Kontrolle unterzogen, um .die Kaffeepreise 
auf einem möglichst hohen Stand zu halten. Durch die 
Regelung der Ablieferungen in den Häfen wird· das J<:affee-
angebot der Nachfrage angepaßt ... Die fruher oft preis-
drückenden · starken Anfuhren während der Erntezeit 
werden gleichmäßig auf das ganze· Jahr verteilt.· · 

Diese Maßnahmen der brasilianischen Regierung be-
wirkten, begünstigt durch die starke Zunahme des Kaffee-
·konsums in den Vereinigten Staaten, während des Jahres· 
1924 ein Steigen der Kaffeepreise um etwa 70 v H. Im 
. ·Januar 1925 .erreichten die· Kaffeepreise ihren bisherigen -
Höchststand. Im Anschluß an diese ungewöhnlich starke 

·Steigerung der Kaffeepreise setzte im Februar 1925 eine 
.iückläufige Bewegung • ein, die im Sommer 1925 zum 
Stillstand kam, sich jedoch im Herbst 1926 infolge der 
günstigen Ernteschätzung für 1927 /28 weiter fortsetzte. 
·Seit September 1927 haben die Kaffeepreise wieder an-
gezogen. · Die Aufwärtsbewegung ist hauptsächlich auf 
die großen Schäden zurückzuführen, die die starken Regen-
fälle im September 1927 unter den brasilianischen Kaffee-
beständen angerichtet haben. 
· Trotz der erh9blichen Schwankungen der Kaffeepreise 
in den. letzten Jahren lagen die Durchschnittspreise für 
1925und1926 rund doppelt so hoch wie 1913. Im Jahre 192.7 
wurden im Durchschnitt . immer noch um 50 bis 70 v H · 
höhere Preise notiert als im Jahre 1913. 

Kaffee - Emten und Kaffeepreise 
Welternten indenJahren 1911 ·192.1 Preis · 

Mill.Sack cts.je lb. 
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Kaffeenotierungen (Santos) in NewYork, London 

Und Hamburg. 
New York, je llb in cts. 

Zeit 1· 1924 
1 

1925 
1 

1926 1927 
1 

1928 

Jahresdurchschnitt1) •. 20,62 24,33 22,14 1a;53 · 
Januar „„ •. „ „„„ 15,38 28,00 23,75 19,31 .21,69 .. 
Februar • ." ..... : ... „ . 17;8Q 27,19 23,81 18,38 21,88 
März „„„: •.•• :„ .•• 19,50 26,25. 23,13 17,94 22,75 
-April .„„„„.; •. „. 18,81 24,44 21;95 17,7-0 22,13 
.Mai •• „„ ..•. „ .•. „. 18,65 22,45 22;34 16,81 .23~41 . 
Juni „„.„„ .. : .. „ - 18,88 24,63. 22,56. 16,78 
Juli ••••. „ „ ... , ..••. 20,13 23,15 ·22,60: 16;10 
August .• ·" „. „. „ ;·. 21,30 . 23,13 22,38 16,81 
September ••••.•••.•••. 21,81 23,91 22,06 17,75 

'Oktober : • „ .••..•. ;. ·24,45 23,03 20,50 .. 20,81 . . 
· N o-vember ·• : ...•..... .26,69 23,19 20;63 22,-06 
_Dezember. ··········· 26,44 .22,56 20,ÖO 21,35 

1} 1913 = 10,89 cts, 1921 = 10,03 cts. 

. London, 112 lbs in ·s ... 
z " it 1 · 1924 . 1 ·- 19'25 \ 1926 1927 1928 

Jahresdurchschnitt') .. 101 6'/, 113 81/s 104 87/ 8 86 41/, 

Januar „ .... „ •...•• 76 .3 .128 71/, 112 4'!. . 89 101/1 99 6 
Februar •. „; :. „ ••.. 87 7.8/a .125 9 . 113 .o . 84 l-01/, 103 0 
März „„„„ ..•. „„ 96 3 122 6 107 9 84 6 105 48/ 
April •• „ „ „ .•. , - .... 96 3 . 120 1•1; 105 . 2•1 • 83 3'/a 105 6 
Mai .„.„„.„„„ .. 91 9'/,· 107 8'/a 106 0 78 4'!• 109 0 
Juni ................ 92 31/, 107 6 106 6 77 111. 110 J'/ 
Juli ,;;„ .•.•.... „ .. 99 11/,· 106 4'/, 106 0 78 6 
AU!!'USt ·„ .••... „. - .. .99 2'/; Hl7 41/, 104 6 79 41/1 
September ••...•. : .... 107 71/, 113 0 102 9 · ar 7'1. 
Oktober • „. „ •• : •... 1.17 71/i. 110 2'/. .98 48/( '98 0 
Noveml>er .„.„ ....• 129 11/, 108 9 98 9 103 3 
Dezember. .. -.. ,· ..... 128 6 106 3 95 7l/, 97 8'/i 

1) ~913 = 57 611. s, 1921 = 59 28/4 s. 

Hamburg*), 50 kg in .Jl.Jt. 
z e i t 1. 1924 1 1925 1 . 1926 . 1. : . 1921 r 1928 

Jahresdurchschnitt') •• 94,60. 
109,40 1· 101,01- 84;49 

Januar .„„.„„.„. 72,82 125,52 111,19 : 87,70 . . . 100,10 
Februar „ „. „ „ •..• 82,10 118,30 106,73· 'Bl;97 · töl,12 
März „ .•.. „.„„.„ 86,35 112,39 103,10 79,67 106,23 
ApriL ,,., .·; .... ; .. :·;. . 81,06 .. 103;75- - ·99,05- . 78;65 IOO;Q'l 
~ai .„„ ••. „ .. „„. 77,01 100,93 103,62 77,63 112,36 
Juni·;; ...••.. ; •.•• · .. 82,57· 106,64 105;00 76,61 
Juli.„ ...•.. ... „:, . 89,86. . 107,17. 103,66 78,65 .~ 

AU!<'11St .............. 100,17 111,71 102,02 79,67 •. 
September •...• „ •. , • 103,14 108,93 98,84 84,78 
Oktober ...•....•.. „. 114,08 109,841 92,72 93.46 
November ........... - 124,79 103,79 95,44 98,-06 . . 
Dezember. ·········· . 121,26 103,88 . 90,70 97,04 

*) Santos, superior, unverzollt. - 1) 1913 = 66,50 .Jt. 

Marktverkehr mit Vieh im Mai 1928. 
Die Beschickung der 37 wichtigsten Marktorte mit Lebend-

vieh zeigte für den Monat Mai bei allen Tierarten gegenüber dem 
Vormonat eine Vermehrung·des Angebots von Rindern, Kälbern 
und Schweinen, entsprechend dem regelmäßig starken Auftrieb 
zu diesem Zeitpunkt. Die Zahl der geschlachtet auf den, Markt 
gebrachten Tiere hat infolge Verringerung der Zufuhren an Aus-
landsvieh bei ·Rindern, Kälbern und ·Schafen abgenommen. Der 
hierdurch· entstandene Ausfall ist· bei· den Schweinen· durch ver-
stärkte: Zufuhl' aus dem Inland mehr als ausgeglichen· Wor.den. 
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Der Gesamtanteil von Auslandsvieh ari. der Marktbeschickung 
im Mai hat sich (gegenüber dem Vormonat) bei Rindern auf 
15,7 vH (17,9), Kälbern auf 6,4 vH (11,1), Schweinen auf 0,1 vH 
(0,3) und Schafen auf 2,9 vH (6,1) verringE)rt. 

Im einzelnen sind den 37 wichtigsten deutschen Marktorten 
zugeführt worden: . 

1 

lebend (Stück) 1 geschlachtet (Stück) 
Tiergattungen im 1 davon 1 dem ll<hlaehthol 

anzen aus dem des jew. Uarkl-
g Ausland ortes zugelQhrt 

aus dem im 1 davon 
ganzen · Ausland 

Rinder ••••••• • 1 ll. 0 944 1 Kälber , • • • . • • • 145 953 
Schafe •• „ „ „ 60 998 
Schweine • • • • • 593 148 

132891 722981 3 007 123 987 
23 55 012. 

628 467098 

121971 21 920 
4419 

13825 

6084 
7709 
1879 

245 

Marktbeschickung mit lebenden Tieren (Stück). 

Zeitraum 

1 

Rinder 1 Kälber 1 S~weine 1 Schafe 
ins„ 1 dalOn ins· 1 iafon . ins- 1 •aJon ins- 1 •uon 

gesamt ans dem gesamt aus dem gesamt aus dem gesamt aus dem 
.lusland lusland .luslaml !uslar.d 

Mai 19281) •••• 110 944 13289 145 953 3007 593 148 628 60 998 23 
April·19281) ••• 96892 12399 135 436 540 573 862 1225 58 930 17 
Mai 19271 ) •••• 106532 14487 137727 3 396 544 597 3 873 58231 57 
looalsdurchsrhnltl 
J an./März 1928') 106 346 14017 116658 519 606754 4945 67414 22 
Okt./Dez.19271) 117424 12197 102 680 347 582n2 9 573 68452 138 
Jan./Miirzl9271J 100 841 14196 110 404 1 623 441 803 7562 68323 220 

1) 37 Marktorte. - 1) 36 Marktorte (ohne Oldenburg). 

Zunahme (+) bzw. Abnahme (-) in vH im Mai 1928 gegenüber 

AJ/ril ·19281) 

Rinder • • • • • • • • • + 14,5 
Kälber • • • • • • • • • + 7,8 
Schweine • • • . • • • + 3,4 
Schafe„ „...... + 3,5 

Monatsdurchschn, 
Jan.f:März 1928 1) 

+ 4,3 + 25,1 
- 2:2 
- 9,5 

Mai 1927') 
+ 3,5 + 5,9 + 8,9 + 4,8 

Mai191S 8) 

+ 0,5 + 14,2 + 21,3 
-17,1 

1) 37 Marktorte. - 1) 36 Marktorte (ohne Oldenburg). - ') 35 Marktorte 
(ohne Oldenburg und Stettin). 

Gegenüber der gleichen Zeit des Vorjahrs ist die Beschickung 
der. Märkte mit Lebendvieh im Berichtsmonat bei allen Tieren 
größer geworden, und zwar infolge der stärkeren Belieferung 
mit Inlandsvieh. Bei den geschlachteten Tieren ergibt sich eine 
Verringerung der ausländischen Zufuhren, der jedoch ein stärkeres 
Inlandsangebot gegenübersteht. 

Bescbaupflichtige Schlachtungen im t. Vierteljahr 1928. 
Die Zahl der Schlachtungen hat sich nach den Ausweisen 

der amtlichen Schlachtvieh- und Fleischbeschau im 1. Viertel-
jahr 1928 im Vergleich zu den Angaben für das 4. Vierteljahr 1927 
bei fast allen Schlachttiergattungen verringert. Verhältnismäßig 
am stärksten war die Abnahme der Schlachtungen - abge-
sehen von den Pferden - bei den Schafen und Ziegen sowie 
bei den Jungrindern; sie betrug 18 bis 15 vH. Der Rückgang 
der Schweineschlachtungen war zwar im ganzen verhältnismäßig 
gering (2 v H), nach der ungewöhnlich starken Vermehrung der 
Schweineschlachtungen .in der 2. Hälfte des Jahres 1927 ist 
dieser Rüllkgang jedoch immerhin bemerkenswert, zumal aus den 
monatlichen Angaben seit Januar dieses Jahres eine allmählich 
sich fortsetzende Abnahme der Schlachtungen von Schweinen 
. zu ersehen ist. Eine Zunahme der ·beschauten Schlachtungen 
. ist im Berichtszeitraum: gegenüber dem letzten Vierteljahr 1927 
·im ganzen nur für Kühe' (um 4 v H) sowie für Kälber (um 10 v H) 
fe~tzustellen; für diese Tierarten pflegen die Schlachtungen um 
diese Zeit gewöhnlich einen größeren Umfang anzunehmen. 

Im einzelnen sind im Berichtszeitraum (Januar-März 1928) 
unter Vornahme der Schlachtvieh- und Fleischbeschau Tiere 
geschlachtet worden : 

Tiergattung Januar Februar März Zusammen 
1. Vj.1928 

Och•en und Bullen •. 58589 ' 56910 61 033 176532 
Kühe.„„ ••••• „ .. · 144115 133 323 138356 415 794 
Jungrinder .•....•.. 65564 61880 65065 192509 

· Kälber„„.„„ •• „ 317 700 337612 385278 1 040590 
Schweine •.......•• 1843 428 1759 979 1742943 5346 350 
Schafe„., ..•..•... 109014 105 087 108 530 322 631 
Ziea-en„ .. „., ... ,. 16104 14022 48508 78634 
Pferd~. „ ...• „ „ .• 13109 11525 1136() 35994 

Verglichen mit den Nachweisen für den gleichen Zeitraum 
des Vorjahres (1. Vierteljahr 19271 ergibt sich im Berichts-

zeitraum fast allgemein eine Zunahme der beschauten Schlach-
tungen. In besonderem Maße ist dies bei den Schweinen der 
Fa.II, von denen im ganzen um 1,4 Mill. Stück oder 35 vH mehr 
geschlachtet wurden als im 1. Vierteljahr 1927, · ein Zeichen 
dafiil:, in welch starkem Umfange eine Verringerung des Schweine-
bestandes noch angestrebt wird. Abgesehen von den Schweinen, 
hat sic:h die Vermehrung der Schlachtungen jedoch in du.rchaus 
mäßigen Grenzen gehalten; sie. betrug nur 2 bis 5 vH. Bei den 
Pferden und Schafen tritt sogar ein Rückgang der Schlach-
tungei:. in Erscheinung (um 18 bzw. 6 vH) . .Auch gegenüber 
der Vorkriegszeit sind die Schlachtungen an diesen Tiei;eil jetzt 
geringer geworden, und zwar um 20 bzw. 25 vH. In sehr starkem 
Maße haben ferner die Ziegenschlachtungen abgenommen (um 
36 vH). Immerhin ist der Bestand ail Ziegen noch um 1,7 vH 
größer als in der Vorkriegszeit. Mehr als im letzten Vorkriegs-
jahr sind während des Berichtszeitraums. beschaute Schlach· 
tungen vorgenommen worden an Kühen. (um 10 vH), an Jung· 
rindem (um 8 vH), an Kälbern (um 11 vH) und an Schweinen 
(um 33 vH). Bei letzteren mag die erhöhte Schlachtungsziffer 
jedoch zum Teil auch mit der Ausdehnung des Fleischbeschau-
zwanges in einigen deutschen Gebieten, namentlich in Preußen, 
in Verbindung stehen. 

.Unter Zugi:undelegung der für das 1. Vierteljahr 1928 fest-
gestellten Durchschnittsschlachtgewichte*) errechnet sich aus 
den .beschauten Schlachtungen des Berichtszeitraums eine 
Gesamtfleischmenge von 731. Mill. kg, wovon mehr als die Hälftß, 
nämlich 475 Mill. kg, allein auf ·schweinefleisch' entfallen. Die 
übrige Fleischmenge von 256 Mill. kg setzt sich aus 194 Mill. kg 
Rindfleisch, 44,5 Mill. kg Kalbfleisch, 9 Mill. kg Schaf- und 
Ziegen:ffeisch und 8,5 ?ifill. kg Pferdefleisch zusammen. · 

*) Durchschnittsschlachtgewichte: Ochsen 325 kg, Bullen 309 kg, Kühe 
243 kg, Jungrinder 194 kg, Kälber 43 kg, Schweine 89 kg, Schafe 24 kg, Ziegen 
18 kg, Herde 236 kg. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder 
im April 1928. 

Die Produktions; und Absatzlage in den europäischen Kohlen-
ländern erfuhr im April keine wesentliche Veränderung. In 
den Vereinigten Staaten . von Amerika nahm der im Oktober 
1927 r..ur teilweise beigelegte Streik im Weichkohlenbergbau, der 
sich sohon über ein Jahr teils stärker, teils schwächer hinzieht, 
wieder größeren Umfang an. • 

Im Deutschen Reich 1) betrug die arbeitstägliche Stein-
kohlenförderung im April 508 600 t oder 14 300 t weniger als 
im Mälrz. Die Ausfuhr an Steinkohle einschl. Reparations-
lieferungen ging um 136 000 t auf 2,H5 Mill. t zurück. Der 
Auslandsversand an Koks erhöhte sich um rund 12 ·500 t auf 
0,724 jM:fil. t. An Steinpreßkohlen wurden 53 700 t oder 8 800 t 
weniger als im Vormonat ausgeführt. 

In Großbritan.IJien war die Kohlenförderung„ beein-
trächtigt durch die Feiertage in der Osterzeit, im Wochen-
durchschnitt um 619. 200 lt geringer als im März. Die Beleg-

1) Vgl. tW._u. St.t,~8. Jg. 1928, Nr. 11, s. 395. 

Die Steinkohlengewinnung wichtiger Länder. 

Länder 
1 

Monatsdurchschnitt ,. · 1928 
1913 [ 1926 2) 1 19272) Jan. r Febr. 1 Mä;z 1 April 

in Mill.t 
Deutschiand •••• ., 11,73 ') 12,11 12,80 13,42 12,93 14,12 11,72 
Saarge blet •••••• 1,10 1,14 1,13 1,10 1,03 1,20 1,00 
Frankreich•) .••• 3,72 4,37 4,40 4,44 4,25 4,57 4,13 
Belgien .• „ ••••• 1,90 2,11 2,30 ' 2,38 2,26 '2,52 2;22 
Holland „ ••• „. 0,16 0,73 0,79 0,92 0,85 ,0,96 0,85 
Polen „ .... „„ ') 3,39 ')')2,98 ') 3,17 3,45 3,27 3,51 . 2,98 
TschechC1slowakei 1,19 1,21 1,22 1,39 1,38 1,31 1,12 
Großbritannien 1) 24,34 ') 21,63 22,07 21.26 23.07 18,79 
Ver.St.v.Amerika 43,09 49,73 45.40 45,27 42.58 ~.86 35,51 
Kanada .„„„. 1,14 0,97 1,03 0,99 1,00 ! 
Südafrika ••••••• 0,67 1,04 1,01 0,94 0,91 1,oi 
Britiseb-lndien •• 1,31 1,70 1,78 1,92 2,34 2,19 
Japan •.•••.•••• 1,78 2,44 2,60 2,56 

3',18 Rußland •• „ .. „ 2,27 2,20 2,68 3,11 3,00 
*) Auch 1913 einschI.·der Förderung Elsaß-Lothringens (0,32), ferner®'· 

schließlfoh Braunkohle, deren monatliche DurehsehQ,ittsproduktioil sich 1913 
auf 66 000 t, 1926 auf 88 000 t, 1927 auf 89 000 t belief. - 1) Die monat-
lichen Anfl:aben sind auf Grund der amtlichen Wochenergebnisse errechnet. -

, 1) Vorläntlge Ergebnisse; z. T. geschätzt. - ') Jet:oiges Reichsgebiet ohne 
Saargebiet; frllh•res Reichs_gebiet: 16,84. - ') Jetziges Gebiet; davon. in Ost· 
oberschlasien: 2,64. - ')Davon Ostoberschlesien 1926: 2,18, 1927;.2,30. -
') Endg1lltige Zahl. - 'J Mon.a.tsdurchsahnitt 1926: 10,69; Ergebni~ durch 
Streik V·Jn Mai bis November beelntraohtigt. . · 

2* 



seha.ft verrin~erte sich weiter und wa.r mit durchschnittlich 
937 600 Arbeitern um 15 000 kleiner als im Vormonat. Die 
Ausfuhr an Ladekohle ging infolge der geringeren Anzahl von 
Arbeitstagen im April um 389 000 lt auf 3,722 Mill. lt zurück; 
arbeitstäglieh war die Ausfuhr mit 161 827 lt höher als im Mirz 
mit 152 246 lt. An Bunkerkohle wurden 1,363 Mill. lt abge-
geben. 

Wothendurohschnitt 
bzw. Woche 

Kin 1918 \li Woehen) „ „. „ „ .•.•••. „ •••• 
..lprll 1928 4 Wootien) „„. „„ „ „. „„ „„ 
8.'--14.4 •••.• „ ••• „.„„„„„.„„„„ 

15. 4.-lll. 4 • „ „ „ • „ „ • „ „ ••••.• „ • „ „ • 
22. 4.-28. '· • „ „ • „ •••• „. „. „. „ „. „ „ • 
29.4.- 5.6. „„„ •• „„„„„„„„„„„. 
8.5.-12.11. „„„ •. „.„„.„.„„ ••.•.• „ 

Belegschaft 
in 1 000 lt (In 1 000) 

5 038,8 952,6 
4419,6 937,6 
3241,1 936,3 
5 111,2 934,0 
4 980,8 935,6 
4871,2 934,7 
4 685,4 934,0 

In Frankreich stieg die arbeitstägliche Förderung von 
Stein- und Braunkohle um 3 157 t auf 172 284 t. Die seit Sep· 
tember 1927 ständig abnehmende Gesamtbelegschaft ging im 
April um 2 582 11<uf 305 882 zurück. Die Einfuhr in Höhe 
von 1,55 Mill. t war um 12 000 t höher als im März. Von den· 
Zechenkokereien wurden insgesamt 360 446 t Koks erzeugt; 
die arbeitstiigliche Gewinnung stieg um 100 t auf 12 015 t. 

·An· Steinkohlenbriketts wurden 340 953 t oder 9 300 t mehr als 
im März hergestellt. 

In Belgien betrug die fördertägliche Leistung 93 OH t 
gegen 93 182 t im Vormonat. Die Haldenbestände gingen um 
rund 100 000 t auf 1,694 Mill. t zurück. Die Koksausbeute 

- .. • 

der Kokereien belief sich auf 480 990 t oder arbeitstäglich auf 
16 033 t gegen 15 978 t im März. Die Leistung der Brikett· 
pressen war mit 147 510 t um 15 850 t geringer. 

In Polen wurden 2,98 Mill. t g~en 3,51 Mill. t im März 
gefördert. Anf das ostoberschles1sche Revier entfielen 
2,220 Mill. t bzw. 2,594 Mill. t. Die Tagesleistung in Ostober-
schlesien stieg um 454 t anf 96 513 t. Der Inlandabsatz und die 
Ausfuhr blieben um 144 000 t bzw. um 52 000 t hinter dem 
Vormonat zurück. Auf den Halden lagerten Ende April 0,873 
Mill. t oder 57 000 t weniger als Ende März. Die Kokserzeugung 
betrug 138 479 t oder arbeitstäglich 4 616 t gegen 4 752 t im 
Vormonat. 

In den Vereinigten Staaten von Amerika war die 
Gesamtförderuna um 9,35 Mill. t geringer als im März. Die durch 
Streik beeinträchtigte Weichkohlenförderung (29,21 Mill. t) sank 
um 10,67 Mill. t oder 26,7 vH, während die Anthrazitproduktion 
(6,30 Mill. t) um 1,31 Mill. t oder 26,2 vH zunahm. Die Koke-
reien erzeugten 4,095 Mill. t Koks gegen 3,903 Mill. t im Vor-
monat. 

Wochendurohsohnitt in 1 000 sh t 
bzw. Woche Weichkohle Hartkohle 

März 1928 (5 Wochen) „.„. „. „. „ „ „„ „ 9910 1246 
April 1928 (4 Wochen) • „. „ „ „ „. „ „ •• „. 7 671 1 648 
18. 3.-24. 3. „ „. „ •.••. „ • „ • „ „ •• „ •..• ' 9 871 1 095 
25.3.-31.3 .• „.„„„„„„„„„.„„„„ 9309 1308 
1.4.- 7.4.„„„.„.„„„„„.„„„„„ 7158 1503 
8. 4.-14. 4. „ „. „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. 7 415 1 596 

15. 4.-21. 4 .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ ••• „ „ „ „ . 7 917 1 605 
22. 4.-28. 4 •. „ ... „ „ •. „ „. „ ... „ ... „.. 8 192 1 889 

1-lANDEL UND VERKEHR 
Der deutsche Außenhandel im Mai 1928. 

Der deutsehe Außenhandel zeigt im Mai 1928 im reinen 
Warenverkehr einen Einfuhrüberschuß von 192 Mill. Jl.Jt 
gegen 251 Mill . .71.Jt im Vormonat. 

Im reinen Warenverkehr hat sich die bereits im Vormonat 
beobaehtete rückläufige Bewegung sowohl bei der Einfuhr 
als aueh bei der Ausfuhr fortgesetzt ; die Einfuhr ist um 
88, 7Mill . .Jl.J(, die Ausfuhr um 29,5 Mill . .1l.Jt zurückgegangen. 

Noeh stärker vermindert hat sich die Gesamteinfuhr, 
da die im April sehr hohe Einfuhr von Gold um 
120,7 Mill. Jl.J( zurückgegangen ist. An dem Rückgang 
der Einfuhr im reinen Warenverkehr, auf den sowohl die 
Entwicklung der inländisehen Konjunktur als auch Saison-
sehwankungen nicht ohne Einfluß gewesen sein dürften, 
sind alle Gruppen mit Ausnahme der lebenden Tiere be-
teiligt. Die Abnahme der Ausfuhr dftrfte in erster Linie 
durch Saisoneinflüsse bedingt sein; sie entfällt überwiegend 
auf Rohstoffe und halbfertige Waren. Die Abnahme der 
Fertigwarenausfuhr ist nur sehr gering. 

Monatliche Bewegung des Außenhandels 
(in Mill. .11.JCJ. 

Elnfnhr Ansfuhrl) 
.. 

Zeitraum Reiner darunter Reiner darunter 
Waren· b~:S- f Roh- !Fertig- Waren· Le- 1 1 bens- Roh- Fertig-
verkehr mittel stoffe waren verkehr mittel stoffe waren 

Dez. 1927 „„ 1266,0 367,5 669,4 216,3 953,9 44,9 198,3 709,4 
J~J1U&r 1928„ 1357,0 450,7 661,3 230,6 861,9 37,3 191,9 631,9 
Februar • „ 1247,0 317,8 694,7 223,3 942,2 41,9 209,2 690,1 
März • „ 1229,4 335,2 641,1 240,4 1 021,6 49,0 210,8 760,8 
April • „ 1174,7 338,7 609,8 215,1 924,0 '8,2 192,0 682.3 
Hai • „ 1 086,0 303,9 566,7 204,1 894,5 50,2 165,2 676,4 
Mai {1927 .„ 1170,9 355,1 591,9 210,4 833,1 33,3 176,6 622,4 

1928 „. 706,7 282,0 327,1 89,6 728,9 25,5 154,5 547,9 •. „~. {1927 1 185,7 360,5 599,4 211,6 852,0 34,9 187,2 629,0 
darehsehnlU 1926 833,5 297,6 412,3 lt3,6 815,3 39,7 194,3 580,4 

•) Ohne Reparatlonssaohlleferungen. 

Im einzelnen ist folgendes zu berichten: An dem Rückgang 
der Lebensmitteleinfuhr in Höhe von 34,7 Mill . .1Ut' sind 
hauptsächlich folgende Waren beteiligt: Weizen mit 14, 7 Mill. Sf;J{, 
Gerste mit 8,9 Mill • .11;1{, Südfrüchte mi~ 5,8 Mill.~./(, Fl11isch, 

Der deutsche Außenhandel Aprfl 1921-Mai 1928 
fnsgesamt und nach Warengruppen 

M~d..9U EINFUHR. 
\4.--.~-.---.,r--.----, 

1.0 

0,8 

0,4 o,4 

Speck, Fleischwürste mit 2,9 Mill . .ß;J{. Gestiegen i11t dagegen die 
Einfuhr von Reis um 3,4 Mill. Sf.Jt und von Butter um 2, 7 Mill. $;/{. 

Die Abnal!me der Rohstoffeinfuhr entfällt in erster Linie 
auf die Einfuhr von Wolle und anderen Tierhaaren (15,5 Mill . .ß.Jt), 
von Ölfrüchten und Ölsaaten (10,4 Mill.$;/{), die im Vormonat 

, eine stärkere Zunahme zu verzeichnen hatten, von Eisenerzen 
.. (a,31iµll. Ji'.K) und von Kupfer, roh (3,1 Mill. $.lt), Gestiegen ist 
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Vorläuftge Ergebnisse des deutschen Außenhandels (Spezialhandel) hlt Mal 1~8. -

Einfuhr A uefuhr Einfuhr Ausfuhr 
Wartngattnngen 

Mal Jan./Mai Mal Jan.1llal :Mal Jan., Mal Mal Jan.;Mai 
1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 

Werte In 1 000 91.lt Mengen In d1 
L Lellencle Tiere •••• „ ... „ ....... „ ......•..... II 285 60 850 *) 2 768 ·i 7 967 ') 138031 ') 705 697 •i ') 19608 ") ') 32198 

Pferde ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 479 8118 :i 287 :i 1 850 :i 1950 ') 11m :i :i 897 :i :i 5284 
Rindvieh 8118 41 345 98 372 32105 ') 146 641 103 435 
Schweine •• ::::::::::::::::::::::::::::::::::: ·221 2846 1 771 2 567 ') 1647 ') 25 178 ') 21 884 ') 41 793 
Sonetige lebende Tiere •••••••••••• , ••• , •••••••• 1461 8541 612 *) 3178 5152 38 961 2219 *) 6126 

II. Lellemmlttel und Getrllnke •••••••••••••••••••• 303 947 1746270 •) 52342 *) 241 823 7 297 194 43210717 *) 2 424 861 *) 10543 930 
Weizen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 46535 261 094 5 749 *) 16541 1873651 10 468 264 mm *) 708 271 

. Roggen; ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 9650 39104 4848 29 748 388642 1715704 187 367 1266 914 
·.·Gerste ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 24788 152 404 14 100 1131 089 7167 624 430 3195 
,. )Jafer •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 3 558 12 527 3730 •) 26173 159681 b05 220 165 411 *) 1266 526 
·Xds, Dar! ••••••••••••••••••••••••••• •• ••••••• 12861 114 986 3 6 b56 820 6349131 107 156 
.·Reis ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 13939 58909 5146 15333 496 615 1797426 158 455 474865 
Malz ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2 400 8950 654 32n 55291 202 847 14304 73074 
lieb!, Graupen n. and. llttllerelerzeugnlsse ••••••• 1219 7166 2 695 14333 35 481 252 931· 94395 512512 
Kartoffeln, frieeh ••••••••••••••••••••••••••• , •• 2801 10390 *) 2328 *) 8495 284 002 1328193 •) 251 904 *) 900191 
Speisebohnen, Erbsen, Linsen., ••••••••••••••••• 2 867 13306 238 1 907 76148. 383 604 4024 29789 
KUohengewlichse (GemUse n. dgl.) ••••••••••••••• 12 879 52 249 369 1437 359 648 1788691 7090 30115 
Obet ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 6494 42233 328 1929 97203 721 084 4935 32303 
SUdfrtlohte ••••••••••••••• „ ...... , ........... 21330 125451 99 333 470 880 3003 816 1 520 sn8 
Zucker ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 756 6085 •i 2 488 *) 19508 M6M 215 905 *) 65374 *) 551 487 
Kaffee ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 18083 140320. 30 204 76240 612 871 104 757 
Tee .•.••.•.••••....••.•.•••.••.•••...•••.••.• 1 055 10529 - 2 2 553 25 674 - 2 
Kakao, roh ••••••••••••••••••••••••••••••••• „ 4786 45206 64 161 37114 352 186 1902 2575 
Fleiseh, Speck, FlelsohwUrste ••••• , ••••••••••••• 10328 74045 391 1 537 100 880 695 133 1863 5 714 
Fische n. Fischzubereitungen •••••••••••••••••• , 5 989 52 680 571 4423 120 489 14b5241 6049 74496 
Hlloh •••••••••••••••••••• „ .................. 1 030 5978 59 213 25 214 123 544 846 3769 
Butter ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 33 642 167901 27 193 98300 488 485 93 66' 
Hart- und Welehkiiae •••••••••••••••••••••• , ••• 7731 38 078 141 712 46277 222n3 1494 7144 
Eier von Federvieh ••••••••••••••••••••••••••• 23125 120 259 25 374 164923 719 928 104 2109 
.Sohmalz, Oleomargarin •••••••••••••••••••••••• 9127 53974 85 296 73 770 44.1 397 701 2419 
Talg von Rindern u. Schafen, Preßtalg •••••••••• 1803 9 826 162 566 23060 127 898 2012 7566 
Margarine und ilbnllohe Speisefette ••••••••••••• 1 443 6582 1 959 8320 17459 81 069 23 995 104 452 
Pllanzllcbe Oie u11d Fette 1) •••••••••••••••••••• 6175 26269 9491 40 415 75312 314 782 119 667 496002 
Gewürze ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 111 11636 29 122 4892 43396 614 2 691 
Branntwein und Sprit &ller Art•) ••••••••••••••• 132 1 557 464 1 896 735 13230 3019 13516 
Wein und Most ••••••••••••••••••••••••••••••• 5 894 34307 1 275 4700 105 178 626n4 5908 22833 

·Bier ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 366 2 288 *) 3324 •) 14825 21 955 134 960 •) 112 307 *) 502 8b6 
Somtige Lebensmittel u11d Getrinke •••••••••••• 9050 39981 5556 *) 23 744 153 029 720936 960890 •i 3439179 

UL Rohstoffe und halllferUge Waren •••••••••••••• 566 724 3 173 655 *) 197 489 *ll 147 981 38 739 195 208938 394 *)16719 865 *)Z07 447 024 
Rohaelde und Florettseide ••••••••••••••••••••• 11334 64229 767 3 266 4432 22 541 1519 5412 
·WolleundandereTlerhaare} roh, gekrempelt, { •• 78 047 445144 17703 90486 221 041 1226843 34271 174201 
Baumwolle.............. gekimmt usw.; •• 69313 332 508 *) 19553 *) 81535 376199 2 015 805 *) 109419 *) 491 252 
Flaeha, Hanf, Jute u. dgl. Abfälle •• 13 073 87053 789 4718 160586 1090727 7 848 61 061 
Lamm· und Sehaffelle, behaart ••••••••••••••••• 1228 12 102 152 1369 3 523 36767 635 6691 
Kalbfelle und Rlndshiute •••••••••••••••••••••• 26150 153175 7108 31 466 98545 627 726 32362 150145 
Feile zu Pelzwerk, roh •••••••••••••••••••••••• 15395 118 248 8118 52 645 5592 41 245 2220 II 048 
Sonstige Felle und Hliute ••••• : •••••••••••••••• 6001 39 837 408 1 660 12476 80529 1554 6116 
Federn und Boraten ••••••••••••••••••••••••••• 4832 30447 1237 55n 9306 59106 1 706 7754 
Tierfett und Tran fUr gewerbliche Zwecke ••••••• 5662 22749 513 2 358 100 8b8 387 289 10200 49379 
D!irme, llagen, Goldschligerhliutcben u. dgl ••••• 6899 34680 1169 6049 34903 180 038 4609 25 683 
Hopfen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 589 7901 *) 153 *) 2283 1 755 168n *l 492 •) s 189 
Rohtabak ••••••••••••••••• ' •••••••••••••••••• 21 925 111 606 58 201 rn 153 446385 2rn 1238 
Nlchtölhaltige Sämereien ••••••••••••••••••••••• 1 022 20 104 506 *) 22338 II 888 156 027 4183 *) 216510 
ÖlfrUohte und Oleaaten •••••••••••••••••• „ .... 77462 365 036 164 1220 2 235 397 10711307 4852 32 958 
-Olkuohen ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 5119 42 590 6 818 37 586 281 617 2357 258 320 334 1820090 
Kleie und ilbnliehe Futtermittel ••••••••••• , •••• 9823 46021 518 5027 6670'>? 3 152 105 35056 365879 
Ban• uud Nutzholz •••••••••••••••••••••••••••• 34502 206161 *) 3520 *) 16552 4::>00401 27131 821 *) 519059 •) 2169079 
Holz zu Holzmasee . .............•.••.....•.•.• 2562 19 908 51 110 757175 .li744 605 17664 38331 
Holzeohllff, Zeile toff usw ••••••••••••••••••••••• 2670 15196 •) 5045 *) 25341 100981 604803 *) 189 766 *) 955 261 
GerbhGlzer, ·rinden u. -auezUge ••••••••••••••••• 3728 20279 •) 258 :i 1 927 142 699 760870 :i 8633 :i 45339 
Harz, Kopal~ Schellack, Gummi ••••••••••••••• 4259 27334 *) 1040 5903 53041 329119 8616 44060 
Kautschuk, uttapereha, Balata •••••••••••••••• 8209 58600 653 6 819 36551 218 604 4898 34741 
Steinkohlen ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 11524 50480 *) 31872 *) 212 658 5 749 109 25 353 172 *) 16654813 *)105 342 085 
Braunkohlen ••••••••••••••••••••••••••••••••• , 3052 13 627 38 270 2 852662 12 736724 17021 163 795 
Koks •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 477 2 250 :i 15235 :i 88 620 189 738 8881n *l 6235957 *l35422 510 
P•eßkohleD ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 172 1174 3838 19 558 115 747 741620 • 2 004728 • 9 206 933 
Steinkohlenteer, ·öle und Derivate •••••••••••••• 3 515 16 897 •i 4942 *) 26091 138 723 b50 254 *) 355 750 *) 1699941 
Mineralöle •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 13 241 94745 2007 *) 9515 1238717 7 993 592 57819 *) 291 210 
Mineralphosphate •••••••••••••••••••••••••••••• . 2137 9316 27 115 704198 3079807 1787 7 958 
Zement •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 634 2167 :i 2 990 ") 14647 144468 462 983 ·i 870067 *l 4416629 
Sonetige Steine und Erden •••••••• , •••••• „ .... 6125 30717 57001 •i 23 924 2 018329 10329044 • 5 411 862 • 19988 451 
Eisenerze ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 16 714 99370 288 1 398 9 838 932 56195 596 148869 709946 
Kupfererze ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 645 8524 59 168 260 201 1328 892 1165 4570 
Zinkerze •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 2290 14533 1921 9fr12 117 827 822 783 181356 918544 
Sehwefelldes •••••••••••••••••••••••••••••••••• 2169 11296 39 327 808835 . 4133 463 18629 159 095 

. Manganerze ••••••••••••••••••••••••••••••••••• 1 121 7746 11 79 169569 1 229023 278 2281 
Sonstige Erze uud Metallaschen •••••••••••••••• 5050 30 092 1370 :i 6855 b05 868 3 842 981 310150 *l 1519 704 

- ···············1 f"""" 3 438 26085 :i 2 b05 12 966 472 217 3 810594 *) 323848 • 1 587246 
Kupfer............... • ••••• „. 29801 164 637 3 055 *) 14 920 234 884 1327 450 *) 24783 • 120571 
.B]el.................. !Y~• A~~~· ••••••••• 4662 27133 892 4435 109303 680 792 14924 70372 
~mn •••• „ .........•. Lei ' ••••••••• 4591 27070 1463 12208 9688 57481 3809 28329 
Zink ••••• • • • • •• • • • •• • g erungen l ' „ . • • • „ 6135 31981 2 704 8676 116833 622 8b5 153025 168 936 

· Alumiulum • • • • • • • • • • • • •••••• „ 1 765 11502 502 :i 2 684 10089 63323 2533 :i 13 6115 
Sonetige unedle Metalle. • •••••••• 1829 9832 *) 1895 7866 12 771 60808 *) 20219 65510 

. Eisenhalbzeug (Robluppen usw.) •••••••••••••••• 2558 14049 •) 4597 •) 22514 244 907 1343195 •) 478291 *) 2 268 753 
· Kallselze •••••••••••••••••••••••••••• „ ...•••• - - 1265 27 535 - - 179605 4563817 

Thomasphoaphatmehl •••••••••••••••••••••••••• 1 935 13 150 861 5947 630073 3 893 268 263718 1 824811 
Sohwefelsaures Ammoniak ••••••••••••••••••••• 3 II 

:1 7793 . ·i 59140 124 511 !! 3n202 ·i 2868126 Sonstige chemische Rohstoffe und Halbzeuge •••• 7374 41960 7 324'. 57405 237 557 2 016 416 398677 • 2 886755 
Sonstige Rohstoffe und halbfertige Waren ••••••• 23963 132403 15 8951 • 91152 1754065 7875 183 988 797 • 4409114 

*) Eineohl. Reparatione. ·Saeb.lieferun8'en •. - ') Ohne Pferde, die lllll" ln IHllqkJahlen er,{aßt werdell; Vfl •. .b111, ll. - 1) lilt1169 l,u aillok. - 1} Älldl. r.u 
tealm. Gebrzuch. da nicht trennbar. - 'l Elnsclll, Brennspiri~, · 
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Noch: Vorläufige Ergebnisse des deutschen Außenha.ndels (Spezialhandel) im Mai 1928. 

Einfuhr .Ausfuhr Einfuhr Ausfuhr 
Warengattungen 

Mai 
1 

Jan.jMai Mai j Jan./Mai Mai 
1 

Jan./Mai Mai 
1 

Jan./Mai 
1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 1928 

Werte in 1 000 .!lt.# Mengen in da 
IV. Fertige Waren •• ; •••••••••••••••••••••••••••• 204 066 1 113 385 *) 689881 *)3 513 336 •) 1 917712 •) 10 508 633 *) 8)6201570 *)8)31 586 350 

Kunstseide nnd Florettlleldengarn ••••••••••••••• 9251 54324 8544 39345 7723 45 011 7079 31529 
- { Wolle und -anderen Tierhaaren ••••••• 17 420 102 100 9209 48424 22435 126 496 8342 42227 

Garn aus Baumwolle •••• „ .... „ ........•..•. 21 079 125 779 *) 3531 *) 16076 39 939 246 310 *) 8354 *) 35 891 
· Flachs, Hanf, Jute u. dgl •••••••••••• 3 994 26332 2021 7225 18738 105 541 11489 34073 

Gewebe· und andere {Seide und Kunsts~ide ••••• 5 255 29501 20403 *) 94 146 703 3 719 5 699 *) 27280 
, nfohtgenähte Waren Wolle und and. Tierhaaren 5 629 46004 22908 136291 2 560 20922 18467 99930 

aus Baumwolle •••• „ .... „ .•. 12422 82 663 35264 *l 190 886 13 281 101 464 26424 *) 143930 
„ Flachs, Hanf, Jute u. dgl... 750 3 162 3025 • 14 023 4263 16091 19564 *) 78660 

Kleidung und Wäiche ••••••••••• ; ••••••••••••• 2 355 10128 13 843 *) 68697 681 3 646 4407 *) 20623 
Filzhüte und Hutstumpen ••••••••••• „ •••••.•• 475 3166 1823 8465 79 477 620 2 812 
Sonstige Textilwaren ••• „ „ ........ „ ......•.• 1630 7060 *) 10 113 *) 51 756 1643 7 817 *) 14119 *) 72133 
Leder •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 6723 51 017 19350 103 490 7125 55600 10 875 54204 
Schuhwerk, Sattler- und andere Lederwaren ••••• 7153 31 710 8216 40480 3 332 13918 4 617 21210 
Pe!ze · und· Pelzwaren •••••••••••••• · ••••••••••• ; 3665 24532 25243 128414 1274 7932 2 862 13 842 

·Paraffin und Waren aus Wachs oder Fetten ••••• 1628 9111 3 754 

~l 
16244 23 064 125 066 34989 *) 151 456 

Möbel u. and. Holzwaren ••••••••••.•••••••••••• 3821 19145 :i 7 588 39094 54977 271 458 *) 60269 

:~ 
277 248 

Kautschukwaren •.••••••••••••••••••••••••••••• 3406 17122 9199. 46918 6125 31 051 *) 14168 74244 
Zelluloid, Galalith und War.en daraus (ohne Filme) 519 2189 5 954 33 718 1 633 7 996 *) 8732 52542 
Filme, belichtet und unbelichtet •• , ••••••••••••• 701 2578 3381 16111 402 1404 1890 8707 
P-apier und Papierwaren ••••••••••••• „ ........ 2165 11102 *) 31322 *j 152 080 20488 105 227 *) 465 570 *l 2 174 886 Bücher und Musiknoten ••••••••• , • „ .. „ ...... 1523 6734 :i 4 640 • 24 935 4852 20845 :i. 7284 • 37825 
Farben, Firnisse 11nd Lacke ••• , •••••• „ ........ 2536 16181 27.980 • 148349 46598 254 998 155 062 • 732 829 
Schwelelsaures Kali, Chlorkalium ••••••••••••••• - - 3233 23897 - - 198 173 1417834 

· Sonltige chemische und. pha?mazeut. Erzeugnisse •• 10597 47745 :i 39301 *l 204 775 186003 941 827 :i 727130 *) 3 957908 
Ton· und Porzellanwaren (außer Ziegeln) •••••••• 1 676 7673 11 057 • 52 177 64898 298353 146 989 *l 731 152 
Glas und Glaswaren „ ......... „ ............. , 2 380 11859 *) 17676 *) 85 372 31 962 153 235 *) 129 529 • 650 091 
W 1nen aus Edelmetallen ••••••••••••••••••••••• 533 2 516 4436 23 946 15 71 170 770 

i-~w-................ 2 063 12227 * 10675 

~l 
54810 90421 499 708 

~! 
332 580 *) 1 7003S6 

Stab· und Formeisen ••••••••••• „ .. 9590 57395 • 13932 61822 725 817 4283 574 1 009761 *l 4575 997 
.· Blech nnd Draht „ ......... „. „ „ 4061 21292 • 13 610 69308 201 570 l 098 771 626625 • 3 274 819 

' Waren ans Eisenbahnoberbaumaterial ••••••.••• 1 016 7713 • 6 H27 30704 65350 528 817 459711. *) 2 381 191 
Eisen Kessel; 'l'eile a.ZubehörvonMaschinen 2530 14306 • 16858 *) 83349 19334 106 647 *) 120 075 *) 602 399 
. Messerschmiedewaren ••••••••••• , •• 322 1 016 5877 28420 89 469 6212 30778 
· Werkzeuge und landwirtschaftl. Geräte 600 2 745 :i 10160 *l 51 275 2398 11952 *) 61 740 *) 330 789 

Sonstige Eisenwaren ••••••••• · •• „ . 5376 25880 51106 • 267 939 56383 256 812 *) 620 163 *) 3 498640 
Waren ans Kupfer •.••••••••••••• „ •••••••••••• 2 240 10290 *) 20907 *) 101 782 6872 29 613 :i 72 809 * 349 957 
Vergoldete und versilberte Waren „ ..•.•....• „ 748 2 986. :i 3 687 *l 19 247 259 951 1771 • 8293 

, Soi;i~pge W~ren ,aus unedlen Metallen., •••••••••• 1 245 6169 9144 * 49101 8615 39871 

:1 
27288 * 149 774 

·Textilmaschinen ••.•••••••••••••••••••••••••••• 4120 19198 :i 11585 • 75 212 22438 110 683 41618 • 269 293 
Dampflokomotiven, Tender •••••••••••••••••• ~ •• - 6 1930 • 4424 - 105 13282 • 31331 
W ei-Iizeugmaschineri •••••••••••••••••••••••••• , 1 224 7299 * 11 083 *) 64114 5 269 25 860 :i 56353 

ll 
345 602 

Landwirtl!cbaftliche Maschinen, •••••••••••••••• ; 1162 4173 • 3 831 *l 16031 9 971 32643 41204 170 411 
Sonstige Masc.hln"n (außer elektr.)„„ •••••••••• 9358 32 383 * 41486 * 197 892 34959 121 985 239 626 1 045009 

· Ele'ktrische „ascbinen (einschl. Teile) ••••••••••• 1327 6425 • 7224 • 39 711 4588 21 074 :i 26529 153 053 
·Elektrotechnische .Erzeugnisse •••••••••••••••••• 2174 11570 • 29097 • 150 315 3654 21519 91 611 4068.12 
Kraftfahrzeuge, Kraftfahrräder ••••••••••••••••• 8930 35 945 5718 *) 19 871 20526 8?896 15167 *l 50 688 Fahrräder, Fahrra.dteile •••.•• , „ ............. , .. 604 1931 *) 5973 *) 31541 1285 083 

~l ') 23 809 • 121 258 
Wasserfahrzeuge •••••••••••••••• , •••••••• „ . , . 1 795 10196 *) 3420 *) 24030 ') 30 ') · 139 243 * ') 7,87 

· Musikinstrumente, Phonographen n. dgl ••••••••• 503 2 944 *) 7973 *) 46172 477 2 946 14701 *l 85 066 
Uhren •••••••••• „ .............. : ............ ;. 1646 9 793 *) 5 077 *) 24956 112 615 8427 * 41 873 
Sonstige Erzeugnisse der Feinmeehanik1) •••••••• 2040 12 i94 :i 8259 *) 41 920 827 5.045 :i 7254 *) 36837 
Kind_erspielzeug ••••••••••••••• ; ••••••••••••••• 264 1 246 8 699 *) 29 695 622 2 928 32463 *) 117 414 
Sonstige fertige 'taren •••••••••••••••• ·~ 9 842 44630 *) 23 429 *) 114 361 71 083 252 591 *) 157918 *) 862 844 

'1elner .W aren\(erkehl' .„ .......................... 1086022 
Jdierzu: 

6 094 160 *) 942 480 *)4 911 107 48 092 132 263 363 441 *) 45 365 904 *) 249 609 502 

V. Gold und Silber') •••••. ~ ._„ ••• „ „. „ .. „. „ .. 6814 208 639 1822 10 543 854 4 894 ll9 708 
Gesamleln- und -ausfuhr (Spezialhandel) •••••••••• 1092836 6 302 799 *) 944 302 *)4 921 650 ') 48 092 986 ')263 368 335 *)')45 366 023 *)')249 610 210 
· *) Einschl. Reparations-Saohlieferungen. - 1) Apparate, Inatrumente, Schreibmaschinen n. dgl. - 1) Nicht bearbeitet, Gold· und Silbermünzen. -

1 )Ohne Wasserfahrzeuge. - :') Menge in Stück. - ') Außerdem Pferde und Wasserfahrzeuge in obengenannter Stückzahl. 

in der Hauptsache nur die Einfuhr von Baumwolle (3,8Mill . .1l.K), 
die auch im Vormonat gegenüber dem März erhöht war, sowie 
die Einfuhr von Rohtabak (2,1 Mill .. 7t.J{) und von Mineralölen 
(2,1 Mil1 . .7l.J{), ·letztere nach einem stärkeren Rückgang im April. 

Ati der Abnahme der Fertigwareneinfuhr ist, wie im Vor-
monat, hauptsächlich die Einfuhr voh Textilfertigwaren (12,3Mill . 
.7l;ß) sowie von Pelzen' und PelZwaren (2,1 Mill . .7lJt') beteiligt. 

· Bei der Ausführ von Lebensmitteln und Getränken 
wird eine Zunahme der Ausfuhr von Weizen (3,3 Mill . .1/Jt') und 
Reis (2,0 Mill_ . .7l;ß) durch eine Abnahme der Ausflihr von Roggen 
(4,8 Mill . .1/.1{) und Hafer (1,4 Mill . .1l.Jt) ungefähr ausgeglichen. 
' Der verhältnismäßig starke Rückgang in der Ausfuhr von 
Rohstoffen beruht, wie bereits festgestellt wurde, in erster Linie 
auf Saisoneinflüssen. So erklärt sich vor allem die Abnahme 
der Ausfuhr von schwefelsaurem Ammoniak (8,1 Mill . .Jl.J(), von 
Kalisalzen (4,7 Mill . .1/Jt') und Fellen zu Pelzwerk (7,1 Mill . .1l.J(). 
Daneben spielt die nochmalige Abnahme der Ausfuhr von Kohlen 
(KokS 5,0'Mill. .7l.Jt, Steinkohlen 1,6 Mill . .1l.J() sowie. der Rück· 
gang der Ausfuhr von Ölkuchen (3,0 Mill . .7l;ß) eine gewisse Rolle. 

Bei der gl'genüber dem Vormonat nur wenig verminderten 
Fertigwarenausfuhr steht einer Reihe von Zm1ahmeposten eine 
größere Zahl von Abrni,hilien gegenüber. Zugenommen hat vor 
allem ·die Ausfuhr von Geweben aus . Seide und· Kunstseide 

(3,3 Mill . .1l.Jt), von Kinderspielzeug (2,5 Mill,.1l.K), Papier und 
Papierwaren (1,9 Mill . .1l.K). Stärker vermindert hat sicli insbe-
sondere die Ausfuhr von Pelzen und Pelzwaren (6,2 Mill . .Jl.J(), 
von Geweben aus Baumwolle (4,5 Mill . .7l.Jt) und von Textil-
maschinen (2,6 Mill . .1l.K). 

Wert- und Mengenergebnisse der Reparations-
sachlieferungen. 

Ausfuhr 1928 

Warengruppen Mai 1 April 1 Jan./lal Mai 1 April 1 Jan.jMai 
in 1 000 .11.Jt Mengen in dz nach Gegenwartswerten 

· 1. Lebende Tiere „ . 59 62 911 1) 154 1) 293 1) 2156 
II. Lebensmittel und 

Getränke .„ .. 2 114 5298 15192 55 350 131 051 395758 
III. Rohstoffe n. halb· 

fertige Waren • 32290 36464 178 892 II 304222 13 723 542 65587292 
IV; Fertige Waren •• 13510 13 972 71 872 ') 216 345 ') 220060 ')! 084954 

Zusammen 47'173 557% 26& 867 1157& 071 14074946 67070160 
Außerdem (Stück)! 

Pferde ••••••••••• 26 23 300 
_:_~ asserfallneuiie •• 7 13 31 

1) Ohne Pferde. - ') Ohne Wasserfahrzeuge. 

----~-----------------------------
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Die. wichtigsten Reparationssachlieferungen im Mai 1928 
sind: al,l.s der Gruppe Lebensmittel und Getränke Zucker mit 
2,1 Mill.~.!{; aus der Gruppe Rohstoffe urid halbfertige Waren 
Steinkohlen mit 14,9 Mill.~.!{; Koks mit 8,8 Mill.~.!{, schwefel-

saures A=oniak mit 3,7 Mill.JV.!{; aus der Gruppe der Fertig-
waren cliernische Erzeugnisse mit 3,1 1\fill . .JP.lt, Maschinen mit 
2,8 Mill. ~.lt, Eisenwaren mit 2,4 Mill . .JP.lt, Papier und. Papier-
waren mit 2,2 Mill . .JP.lt. 

Die deutschen Zollerträge in den Jahren 1926 und 1927. 
Die Errechnung der deutschen Zollerträge durch Multi-

plikation der. zur Einfuhr angemeldeten zollpflichtigen 
Warenmengen mit den jeweils in Betra~P.t kommende:n 
Zollsätzen ergibt für das Kalenderjahr 1927 ein Z o 11-
a uf kommen in Höhe von 1224,1 Mill . .1l.Jl, das gegen-
über 1926 mit 840,4 Mill . .1l.Jl einen Mehrertrag von 
383,7 Mill . .1l.Jl bedeutet. Die Zollertragsberechnung 
schließt die durch Anrechnung von Einfuhrscheinen 
beglichenen Zölle ein; ihr Betrag beziffert sich für das 
Kalenderjahr 1927 auf 21,9 Mill . .1l.Jt und bleibt damit 
erheblich hinter dem entsprechenden Betrage für 1926 
zurück, der sich auf 36,8 Mill . .1l.Jl. stellte .. Per G.rund für 
den Rückgang ist in der stark gesunkenen Getreideausfuhr 
zu erblicken; hinzu kommt, daß die Erteilung von Einfuhr-
scheinen für Getreide im Jahre 1927 für die Zeit vom 
19. Mai bis zum 31. Juli auf Grund des Gesetzes vom 
17. Mai 1927 ausgesetzt worden war. 

Wenn .die Ziffern der Zollertragsberechnung mit den~ 
jenigen Zahlen nicht genau übereinstimmen, die das Reichs-
finanzministerium regelmäßig als Einnahmen. veröffent-
licht, so erklärt sich die Abweichung daraus, daß die Zoll-
ertragsberechnung auf den abgerundeten Mengen beruht, 
wie sie .statistisch nachgewiesen werden, und Stundungen 
des Zolls, sowie nachträgliche Ermäßigungen oder Erlaß 
aus Billigkeitsgründen nicht berücksichtigen kann. 

Einen Überblick darüber, in welcher Weise sieh die Zoll-
erträge auf die einzelnen WarengruJ>_pen des Zoll-
tarifs verteilen, gibt die nachfolgende · Ubersicht, die die 
Warengruppen in der Reihenfolge der Höhe der Zollerträge 
im Jahre 1927 aufführt. Mit Ausnahme der Warengruppe 9 
(Besen, Bürsten, 'Pinsel, Siebwaren) weisen alle Waren-
gruppen im Jahre 1927 gegenüber dem Vorjahr einen er-
höhten Zollertrag auf. Als Warengruppe mit dem höchsten 
Zollertrag steht weitaus an der Spitze der Abschnitt 1 des 
Zolltarifs (Erzeugnisse der Land- und ForstwiitSchaft usw., 

Die Zollerträge nach den Warengruppen des Zolltarifs. 

Warengruppen des Zolltarifs 
· 1 Zollertrag 

in 1 000 :JUf. 
1927 1 1926 

Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft und 
andere tierische 1md pflanzliche · Naturer-
zeugnisse; Nahrungs- und Genußmittel ••.•• 

2 Mineritlische und fossile Rohstoffe; Mineralöle, . 
·5 Bellrbeitete tierische und pflanzliche Spinnstoffe 

. und Waren daraus; Menschenhaare; 'Zuge-

.richtete Schmuckfedern; Fächer und Hüte • 
18 Maschinen, elektro technische Erzeugnisse; Fahr-

17 u::~eir~~i:r~-~~d.· w~~~ö· d;,i.ä~;:::::::::::: 
·s Leder und Lederwaren, Kürschnerwaren, Waren 

aus Därmen „ •. „ „ .. „ ......... ;. „·.·;, „. 
:4 Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, 

Farben und F.arbwaren ••.••.. „ .. · ... „ ..... 
10 Waren aus tierischen oder pflanzlichen Schnitz-

oder Formerstoffen ••• ; ..•..••• ;;;;;,· .•... 
7 Kautschukwaren „ . „ „ „ .. „ „ ......... „ .. 

11 Papier, Pappe und Waren. daraus „ ;. ;;. ;, . ·. ·, 
15 Glas und Glaswaren „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ 
19 Feuerwaffen, Uhren, Tonwerkzeuge, , ,I}:il)der-

spielzeug , „.;. „ „ ... „ „ „. „ ... „ „ „ „ .. 
·3 Zubereitetes Wachs, feste. Fettsäuren, Paraffin 

und ähnliche Kerzenstoffe, Liebte, Wachswaren; 
. Seifen· und andere unter Verweui!Jl)lg. YOJI, 
Fetten, Ölen ocj.er Wachs hergestellte Waren „ 

14 Tonwaren •• „ „ .. „ „ ... „ . „ ..... „ „ „ . "· 
-r.t· 'Waren· ·aus· ßte1nen· 11deY":!I1<termr· minerU!iacherr 

Stoffen (mit Ausnahme der Tonwaren) sowie 
aus fossilen Stoffen .••...•.••••••.••....••• 

8 Geflechte und Flechtwaren aus pflanzlichen 
Stoffen mit Ausnahme der Gespinstfasern •.•. 

16 Edle Metalle nnd Waren daraus .•••...•..••.• 
9 · Besen, Bürsten, Pinsel und Siebwaren ••••••.• 

903 908 
102 949 

92 242 

43288 
33 llO 

·8605 

7 921 

7274 
6 984 
4 93& 
3 565 

'3 411 

3398 
1 271 

897 

166 
107 
75, 

631 538 
77 387 

45 010 

28 795 
26302 

4813 

6755 

4026 
3 789 
2526 
2561 

2132 

2 370' 
1 268 

849 

153-·' 
55 
85 

Nahrungs- und Genußmittel), der im Jahre 1927 fast 74 vH, 
im Jahre 1926 sogar 75 vH des Gesamtzollertrages auf sich 
vereinigte. In der Reihenfolge der Abschnitte ist beachtens-
wert, daß Abschnitt 6 (Leder und Lederwaren usw.) im Jahre 
1927 einen so stark vermehrten Zollertrag lieferte, daß er 
den 19213 in der Reihenfolge vor ihm stehenden Abschnitt 4 
(Chemische und pharmazeutische Erzeugnisse, Farben und 
Farbwaren) um einen erheblichen Betrag überholt hat. 
Weitere Verschiebungen in der Reihenfolge haben insofern 
stattgefunden, als Abschnitt 11 (Papier usw.) vor den Ab-
schnitt 15 (Glas usw.), Abschnitt 19 (Feuerwaffen, Uhren, 
Tonwerkzeuge, Kinderspielzeug) vor den Abschnitt 3 (Wachs 
usw.) und Abschnitt 16 (Edle Metalle und Waren daraus) 
vor den Abschnitt 9 (Besen, Bürsten usw.) getreten ist. 
Der Abschnitt 12 des Zolltarifs (Bücher, Bilder, Gemälde) 
enthält nur zollfreie Waren und hat daher in dieser Über-
sicht keinen Raum. 

Über das Verhältnis der Zollerträge zum Wert 
der W:~_ren gibt die nachstehende Übersicht Aufschluß. 
Dieser Ubersicht sind nicht die Abschnitte des Zolltarifs, 
sondern die Warengruppen des Internationalen (Brüsseler) 
V erzeiclmisses zugrunde gelegt. Innerhalb der einzelnen 
Warengruppen sind für die Jahre 1927 und 1926 .zunächst 
gegenübergestellt der Wert der gesamten Einfuhr und der 
Wert der verzollten Einfuhr. Unter der gesamten Einfuhr 
ist die Einfuhr im Spezialhandel ohne Edelmetalle zu ver-
stehen, sie schließt sowohl die zollfreien als auch die zoll-
pflichtigen Waren ein. In der folgenqen Spalte ist angegeben, 
in welchem prozentualen Verhältnis der Wert der verzollten 
Waren zu dem Wert der Gesamteinfuhr der betreffenden 
Warengruppe steht. Hieran· schließen sich die Angaben 
über die Zollerträge. In den beiden letzten Spalten ist be-
rechnet, welchen Prozentsatz der Zollertrag darstellt ein-
mal vom Wert der Gesamteinfuhr eines Abschnitts, ferner 
vom Wert lediglich der verzollt~n Einfuhr der betreffenden 
Warengruppe. Der Abschnitt »Überhaupt« enthält die Zu-
sammerfässung für qie vier im einzelnen aufgeführten 
Warengruppen. Die Übersicht läßt erkennen, daß zwar die 
absoluten Wertziffern und Zollerträge in den Jahren 1927 

Die Zollerträge im Verhältnis zum Wert der Waren 
nach der Gruppeneinteilung des Internationalen Ver-

zeichnisses. 

Jahr 

Wert der Wert \ler Zoll vom Werte 
verzollten Zollertrag der 

Einfuhr 1 verzollten Waren in in Einfnhr 1 tenolllen 
Waren vH des Waren 

Wertes der 1000!/Ut 
in 1 OOO:Jt.f( Einfuhr vH 

Lebende Tiere. 
1927 177 2051 167 5861 95 

1 
29 5431 17 18 

1926 125 447 116428 93 18649 ' 16 111 

Lebensmittel und Getränke. 
1927 

1 
43501781 39159871 90 

1 
755 8361 17 19 

1926 3 578 630 3 190 604 89 534 675 16 17 

Rohstoffe u11d halbfertige Waren. 
1927 ' 

t 
7 148 959 1 1 362 728 1 19 

1 
2345081 8 1'1 

c1926 4 924 .411 898 243 18 162536 ~ 18 

„_Fertige· Ware.n~ 
1927 2 466 5761 1943 4841 '19 

1 
204 220 1 8 11 

1926 1322 775 1055029 80 124559 9 111 

Überhaupt. 
1927 1 14 142 9181 7 3F9 7851 62 

1 
1 2241071 9 17 

1926 9 951 263 "'60 304 63 840 419 8 16 
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und 1926 erhebliche Unterschiede aufweisen, daß aber das 
Verhältnis der Zollerträge zum Wert der Waren ziemlich 
das gleiche geblieben ist. 

Die Zollerträge einzelner wichtiger Waren. 

Die Zollerträge einzelner wichtiger Waren sind in 
der nebenstehenden Übersicht zusammengestellt. Die Waren 
sind nach der Höhe des Zollertrages im Jahre 1927 geordnet. 
Dem Zollertrag ist für jede Ware der Wert der verzollten 
Menge gegenübergestellt. Ferner sind bei jeder Ware die 
Prozentsätze ihres Zollertrages am Werte der Ware und am 
Gesamtzollertrage aller Waren angegeben. Über die Zoll-
belastung auf den Kopf der Bevölkerung im Zollgebiet gibt 
die letzte Spalte bei jeder Ware Aufschluß. 

Nach dieser Übersicht sind an dem erhöhten Zoll-
aufkommen des Jahres 1927 fast alle Waren bzw. Waren-
gruppen beteiligt. Der erhöhte Zollertrag ist vornehm-
lich die Fo~e der gestiegenen Einfuhrmenge der Waren. 
Bei einem Vergleich der Zollerträge für die Jahre 1927 und 
1926 wäre bei einer ins einzelne gehenden Untersuchung 
insbesondere zu beachten, daß in zahlreichen Fällen die 
Zollsätze eine Veränderung erfahren haben, namentlich 
durch die in den neuabgeschlossenen Handelsabkommen 
festgesetzten niedrigeren Vertragssätze, die infolge der 
Meistbegünstigung weitreichende Anwendung finden können. 
Auch die autonome Gesetzgebung hat zur Abänderung von 
Zollsätzen für einzelne Waren geführt. Und schließlich 
wirkt sich auch die Zollfreiheit aus, die in Form begrenzter 
Kontingente der Einfuhr bestimmter saarländischer Erzeug-
nisse zugebilligt worden ist. 

Wenn die Zollerträge für die Warengruppen »Fleisch 
und Fleischextrakt«, »Schmalz und schmalzartige 
Fette«, »Hopfen und Hopfenmehl« und »Fette Öle« 
im Jahre 1927 hinter denen des Jahres 1926 zurückbleiben, 
so liegt dies daran, daß im Jahre 1927 erheblich geringere 
Mengen dieser Waren eingeführt worden sind als im Vor-
jahre. Die geringere Einfuhrmenge zeigt sich in diesen 
Fällen auch an dem entsprechend gesunkenen Wert der 
Einfuhr dieser Waren. 

Der Rückgang im Zollertrag der »Tabakerzeugnisse« 
beruht nicht ausschließlich auf einer Verminderung der 
eingeführten Men~e gegenüber 1926. Im Jahre 1927 ist 
»Rauchtabak« zu einem beträchtlichen Teil als saarländische 
Kontin~entsware zu dem erheblich ermäßigten Zollsatz von 
14 !ll.Jt für den Doppelzentner eingeführt worden, während 
im Jahre 1926 eine größere Menge nach dem autonomen 
Satze von 9 000 !ll.Jt für den Doppelzentner verzollt worden 
ist. Wenn gleichwohl die Einfuhr der Tabakerzeugnisse 
im Jahre 1927 dem Werte nach höher ist als im Jahre 1926, 
so ist dies darauf zurückzuführen, daß von dieser Waren-
~ruppe insbesondere Rauchtabak, Zigarren und Zigaretten 
im Jahre 1927 einen höheren Durchschnittswert für die 
Gewichtseinheit aufwiesen als im Vorjahre. 

Der im Jahre 1927 ebenfalls geringere Zollertrag für 
»Gewürze« findet seine Erklärung darin, daß im Unter-
schiede zum Jahre 1926 die Einfuhr des Jahres 1927 haupt-
sächlich aus Waren bestand, die den niedrigeren Zollsätzen 
dieser Warengruppe unterworfen sind. Der höhere Wert 
für die Gewürzeinfuhr ist vornehmlich durch den schwarzen 
und weißen Pfeffer verursacht, dessen Durchschnittswert 
von 252 .7l.Jt im Jahre 1926 auf 318 .7l.Jt im Jahre 1927 
gestiegen ist und dessen Einfuhr auch mengenmäßig eine 
Zunahme erfahren hat. 

Beachtenswert ist die leichte Erhöhung des Zollertrages 
bei den »Mühlenerzeugnissen« trotz erheblich gesun· 
kenen Wertes· und weit geringerer Menge der Einfuhr. 
Der Gtund liegt darin, daß die Einfuhr des Jahres 1927 
höheren Zollsätzen unterla~ als die Einfuhr des Vo~jahres. 

Bezeichnung 

• f927 Getreide •••••••••• „ ••••••••• „ • 1926 
Kaffee, roh, gebrannt und Kaffee- 1927 

Ersatzstoffe ••••••...•• , • • • • • • • 1926 
Schmieröle, mineralische; Erdöl; {1927 

leichte Mineralöle • • . • • • • • • • • • • 1926 
• {1927 Tabakblätter, unbearbeitet • • • • • • • 1926 

• {1927 Maschinen und Fahrzeuge „ • „ „ • 1928 

r27 Wein aller Art„ „ ... „. „ „ „ „ 1926 
Butter und Margarine • • • • • • • • • • • ~~~~ 

{1927 Baumwollwaren •••••••• , • • • • • • • • 1926 
Bau·, Nutz-, Faßholz; Eisenbahn"{1927 

schwellen usw. • • „ ..... , ... „ 1926 
' {1927 Eisenwaren •••••••••• , ••••• • • • • • 1926 

Kakao, roh •• „ „ „ • „ • „ •• „ • „ ~:~~ 
Rind· und Schafvieh • „ ......... 1927 

1926 
Baumwollirarn und Baumwollzwirn 1927 

1926 
Fleisch und Fleischextrakt ••••••• 1927 

1926 
NUsse, unreif und reif; Obst, frisch, 1927 

getrocknet usw. • ••••••••••••• 1928 
Kllse ••••••••••••••••••••• „ .... 1927 

1926 
Seide UDd Seidenwaren •••••••• , • ?:~~ 

. 1927 Eier von GeftUgel; Eigelb •••• • • • • 1926 

SUdfrilchte und SUdfruchtschalen ·{~:~~ 
Mllhlenerzeugnisse u. gewöhnliches 1927 

Baokwerk • , • • • • • • • • • • • • • . . • • • 1926 
Tee .„ •.•••••••• „ •••••••.•••• 1927 

1926 
Zucker •••••• , •• , ••••••••••••••• 1927 

1926 
Wollwaren ••••••••••••••••. „„ 1927 

1926 
Leder und Lederwaren ••••••••••• 1927 

1926 
Schmalz und schmalzartige Fette . 1927 

1926 
Wollgarn .•.•••••••••••••• , , • , • .{ ~=~~ 
Malz ••••••••.••••••••••••••••• m~~ 
Waren aus Holz und anderen pßanz·, 1927 

liehen u. tierischen Schnltzstoffen 1926 
Gewürze •••••••••••• „ .•.•• ,. , •• 1927 

1926 
Ton· und Glaswaren ••••• , •• , ••• , 1927 

1926 
Leiuen·JFlachs·, Jute· usw.) Garn 1927 

und aren de.raus • „ „ ..•.. „ 1926 
. 1927 Weinbeeren, frisch •• , •••••• ,.• •• • ,1926 

Pferde •••••••.•••• „.„ •••••••• n~~ 

Reis ••••.•••••••••• ············{ii~~ 
Honig.·• „ · · • · · · • • · • · • • · ••• • •• • 1926 

{1927 Hopfen und Hopfenmehl ••••• • • • • 1926 
{1927 Hühenfrllchte, trocken •••••••• ••· 1926 

• {1927 Hennge, gesalzen ••••••••• , ••••• · 1926 . r Roh· und Bruchei1en. , ••••••• , • • 1926 
Schweine und Spanferkel , •••• , • • ~:~~ 

1927 Tabakerzeugnisse •• , ••• , •••• , , • • • 1926 
Austern und andere Muschel- oder{1927 

Schaltiere aus der See •• , • , • • • • 1926 
Fette Öle (einschl. der Speiseöle) •• 1927 

1926 
Kakao, Schokolade und Konditor- 1927 

waren .••..••.•••..•.••• ,, •••. 1926 
Übrige Waren „ „ „ „. „ „ „ .• „ 1927 

1926 

Wert 
Zoll· der ver-

ertrag zollten 
Einfuhr 

in 1000~ . .t 

300548 1586 997 
154 642 1066426 
159 266 265 094 
135 472 249303 
86 714 16:2930 
63035 126 Oll 
75887 229 674 
48 799 143 588 
40 736 192 635 
'Zl 293 108316 
39468 71 'Z72 
18 239 28309 
30 108 367 713 
24509 349 811 
28402 169 959 
11492 67 295 
'Zl 689 435 826 
13 792 228 529 
25332 175 572 
22269 135 598 
24687 98042 
21530 62129 
21 705 106 643 
12900 66419 
21 558 293 262 
lo8n 162 458 
19 403 83434 
22604 125 812 
16945 146596 
16006 120 199 
14042 113092 
13 156 103 897 
13354 121 082 
7 283 55623 

13220 288 140 
12474 242 2lj6 
12594 160 715 
11878 145142 
11655 30943 
11410 46968 
11349 18623 
10068 16658 
10741 36817 
4445 14279 
9306 54 722 
4148 24203 
8334 174 695 
4638 93157 
7563 142464 
11392 178 902 
7 517 367125 
3822 181407 
6857 19 253 
5578 26110 
6246 53 7(19 
3325 26995 
5664 24281 
5 7'Zl 20639 
4836 31661 
3829 20523 
4228 73938 
2105 28739 
3986 23957 
3016 17810 
3691 21 890 
2005 13019 
3610 49900 
2169 27669 
3132 5 943 
2187 4418 
3056 31453 
4834 60755 
3050 22466 2m 32652 
2997 45 972 
2 913 45553 
2312 16722 
1 073 7800 
2113 12132 
1 814 13 187 
1 865 4801 
2221 3365 
1843 1173 
1 279 986 
1802 32738 
2332 42060 
1787 4971 
1470 3460 

122909 1018 158 
94572 721 839 

Der Zoll botrug 
vH auf den 

lop!dor 
de• / „m,.. S..ilto. 

Wer- samten 1'11111 
tes Zollmra, fllrl 

19 :U,6 475 
lS 18,4 248 
60 13,0 252 
64 16,1 217 
63 7,1 137 
60 7,6 101 
33 6,ll 120 
34 6,8 78 
lll 3,3 64 
ll6 3,ll 44 
6S 3,11 62 
64 11,ll 29 
8 11,6 48 
7 11,9 39 

17 ll,3 45 
17 1,4 18 
6 ll,3 44 
6 ' 1,6 22 

14 ll,l 40 
16 11,6 36 
116 fl,O 39 
36 ll,6 34 
110 1,8 34 
19 1,6 21 
7 1,8 34 
7 1,3 17 

23 1,6 31 
18 ll,7 36 
lll 1,4 'Zl 
13 1,9 26 
111 1,1 22 
13 1,6 21 
11 1,1 21 
13 0,9 12 
6 1,1 21 
6 1,S 20 
8 1,0 20 
8 1,4 19 

38 1,0 18 
114 1,4 18 
61 0,9 18 
60 1,11 16 
fl9 0,9 17 
31 0,6 7 
17 0,8 15 
17 0,6 7 
6 0,7 13 
6 0,6 7 
6 0,6 12 
II 1,0 13 
II 0,6 12 
B 0,6 6 

36 0,6 II 
111 0,7 9 
III 0,6 10 
lll 0,4 5 
113 0,6 9 
28 0,7 9 
16 0,4 8 
19 o,s 6 
6 0,3 7 
7 0,11 3 

17 0,3 6 
17 0,4 5 
17 0,3 6 
16 0,2 3 
7 0,3 6 
8 O,ll 3 

63 0,3 5 
60 0,3 3 
10 0,2 5 
8 0,6 8 

14 O,ll 5 
9 0,3 4 
7 O,it 5 
6 0,3 5 u 0,2 4 

14 0,1 2 
11 O,ll 3 u 0,2 3 
39 0,2 3 
66 0,3 4 

104 0,1 3 
130 0,1 2 

6 0,1 3 
6 0,3 4 

36 0,1 3 
411 O,fl 2 
lll 10,0 194 
13 11,3 150 
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Der deutsche Luftverkehr im Jahre 1927. 
Der deutsche Luftverkehr zeigtl m· Jahre.1927 gegenüber dem 

Vorjahre 1) eine erhebliche Zunahme, die als eine Folge des weiter 
stark geförderten technischen und organisatorischen Ausbaus des 
Luftverkehrswesens in Deutschland anzusprechen ist. Die Zahl 
der Strecken und der Flughäfen hat sich beträchtlich vermehrt, 
ebenso hat sich der Umfang des Luftverkehrsnetzes vergrößert. 
Demzufolge ist eine starke Zunahme der Gesamtkilometerleistung 
und der Beförderungsziffern festzustellen. 

Nicht nur das deutsche Streckennetz ist beträchtlich aus-
gedehnt und verdichtet worden (von 20 408 km im Jahr 1926 auf 
über 26 300 km im Jahr 1927), sondern es ist auch zum erstenmal 
ein nahezu geschlossenes europäisches Luftverkehrsnetz ge-
schaffen worden. Deutschland hat mit fast sämtlichen in Frage 
kommenden europäischen Staaten Luftverkehrsabkommen ge-
schlossen. So hat Deutschland den Vorteil, den ihm seine günstige 
geographische Lage bietet, veI»Nirklichen können und ist . der 
Mittelpunkt des europäischen Luftverkehrs geworden. Von 
Deutschland aus sind jetzt fast alle wichtigen Verkehrsplätze 
Europas nnmittelbar auf dem Luftwege zti erreichen. Noch nicht 
aufgenommen war in der Berichtszeit die unmittelbare Verbin-
dung mit Italien, Spanien und Polen. Während jedoch der un-
mittelbare Verkehr mit den beiden zuerst genannten Ländern 
im Flugjahr 1928 aufgenommen worden ist - nach Italien vor-
erst nur versuchsweise -, besteht mit Polen noch kein Luft-
abkommen. Da das Zustandekommen eines solchen mit den 
schwebenden Handelsvertragsverhandlungen zwischen Deutsch-
land und Polen verknüpft ist, ist auch noch nicht abzusehen, 
wann diese Lücke geschlossen werden wird. 

Die beigefügte Übersicht über den planmäßigen deutschen 
Luftverkehr erfaßt nur den von deutschen Flugzeugen ausge-
führten Verkehr (also den der Luft-Hansa, der nordbayerischen 
Linien") und der »Deruluft« 2) ), während die Flughafenstatistik 
auch den Verkehr der ausländischen Flugzeuge feststellt. In 
der Berichtszeit sind im planmäßigen Luftverkehr über Deutsch-
land von deutschen Flugzeugen nahezu 10 Mill. Kilometer ge-
flogen worden, gegen 6,5 Mill. Kilometer im Vorjahre. Die Zu-
nahme beträgt somit rund 50 vH. Der regelmäßige Streckenbe-
trieb ist 1927 schon zu Beginn des Januar aufgenommen worden, 
während 1926 der regelmäßige Flugverkehr erst im April einge-
setzt hat, da Anfang des Jahres 1926 die Umorganisation der 
Deutschen Aero Lloyd A. G. und der Junkers Luftverkehr A. G. 
zu der Deutschen Luft-Hansa A. G. vor sich ging. 

Da die meteorologischen Verhältnisse im allgemeinen im 
Sommer, der Hauptreisezeit, am günstigsten sind, wurde auch 
die höchste Zahl der planmäßig ausgeführten Reisen im Sommer, 

1 ) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1927, Nr.15, S. 667. - ') Anteil der nordbayeri-
schen Linien und Deruluft s. Anm. 6-'9 der untenstehenden Übersicht. 

Der deµtsche Luftverkehr 1921-192'1 
Jahresflugstrecke 

Mill.km 
10 

7 

b 

3 

Verkehrsleistung (Etappenzahlung) 
Personenverkehr frachtverkeh1· 

Tausend Personen t 
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150 3000 
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W.u.St.28 

und ~war für Juli und August, ermittelt, da~ diesen Monaten 
zn dem sonstigen Streckennetz noch die Bäderlinien treten. In 
der 3erichtszeit sollten insgesamt von deutschen Flugzeugen 
29 473 planmäßige Reisen durchgeführt werden. 26 659 Reisen 
sind am festgesetzten Tage = 90,5 vH durchgeführt worden. 
Beachtlich ist dabei, daß in diesem Jahre ;mm erstenmal die 
Reisen ohne Rücksicht auf die Zwischenlandungen gezählt wor-
den sind; während in den Vorjahren jede Teilstrecke einer Reise 
als Flug gezählt worden ist. 

Im deutschen Luftverkehr kommt der Personenbeförde-
rung die größte Bedeutung zu. Im Gegensatz zu anderen Län-
dern, wie z.B. Nordamerika und Frankreich (Afrikadienst), ist 

Planmäßiger deutscher Luftverkehr1) im Jahre 1927. 
in Deutschland der reine Post-
und Zeitungsverkehr noch nicht 
sehr entwickelt. In Deutschland 

Fracht u. Gepäck Post und werden 5 reine Zeitungsstrecken Reisen Raumammutzung 
durch Fluggaste Anzahl 

Zeitraum 

(ausscLI. Post Zeitungen im Auftrage großer Verlagsunter-
am fest- 1 _u_n_d_Z_e_it_u_ng~e_n~) ·i----,---- nehmen geflogen und seitAugust Flug- Per-

Kabi-
der :-------1---~~-1 

Flug-
strek-
ken') 

lt. gesetzten be- be· 1 1927 eine reine Poststrecke (Ber-besetzt km sonen-
Flug- Tag förderte tkm fördert. e tkm !in-Frankfurt a. Main). Abge-
plan durch- Menge') Menge') sehen von diesen Strecken waren geführt') t t 

1 

1 
1 

im Berichtsjahr sämtliche plan-
Januar . . . . . . 23 1 121 641 7 729 1 734 267,2 359,4 28,9 6 407 7,9 1 473 mäßig geflogenen Strecken vor-
Februar . . . . . 23 1 081 803 8 785 2 722 298,l 555,4 43,5 9 354 9,8 1 894 wiegend für die Personenbeför-
März........ 24 1 221 1 179 12 233 5 701 412,9 1 171,5 82,2 16 668 19,6 4 138 derung eingerichtet. Auf fast April 1.-16. . 23 640 588 6 220 3 043 214,1 627,2 53,8 11 923 7,6 1 376 

• 18.-30. . 54 1 187 1 002 13 054 4 565 403,8 837,5 68,5 14 476 21,7 3 795 allen Strecken wurde zwar auch 

nen· mit km plätze Flug-vor- in 
handen gästen 1000 in 1000 

Mal . . . . . . . . . 71 3 295 3 332 36 237 16 885 1 214,o 3 089,7 303,o 68 513 86,o 10 485 Gepäck, Fracht und Post mit-
Junl......... 76 3 673 3 474 41 061 22 325 1 313,2 3 885,8 360,8 76 850 108,3 21 744 genommen, größeren Umfang hat 
Juli . . . . . . . . . 88 4 294 4 111 47 315 27 586 1 4o4,9 4 608,3 360,9 89 864 187,4 29 519 der Frachtverkehr J. edoch · nur August....... 89 4 552 4 409 49 377 29 608 1 554,4 4 907,5 384,1 83 098 181,6 32 908 
September . . . 80 3 873 3 686 42 307 22 797 1 352,2 4 052,4 348,2 76 826 115,0 26 654 auf einigen großen internatio-
Oktober 1.-15; 62 1 363 1 160 14 606 5780

1 

544.~ 1 131,5 108,6 27 004 38,7 9 914 nalen Strecken (Berlin-London, 
• 11.-si. 35 916 800 8 246 3 112 302,8 656,2 74,7 lo 091 15,7 4 010 Berlin-Paris) und zeitweise auf 

November.... 36 1 263 798 9 112 2 892 331,8 531,0 59,4 13 571 15,5 3 825 den Bäderstrecken angenommen. Dezembe_r_ .. _._._
1 
__ 2_1_.,___99_4_,_ __ 6_70. 7764 2281 295;t 480,6 49,5 11 039 11,5 2182 

1 1 1 1 1 1 1 1 

Dementsprechend steht bei der 
lnsgesamt1927 29 473 'l26 659 304 046 151 091 9 970,0 ')26 954,01')2 326,1 1 521 684 ') 826,9 15

9
92 972776 Frage der Raumausnutzung der • 1926 8)44 337 ')41 134 . 84 594 6 541,2 14 639,2 1 056,8 1 218 540 550,9 

----~--~--~--~--~-~-~~-~~-~~--~-~~-- Flugzeuge ·das Verhältnis der 
1) Einschl. Zeitungsspezialdienst, Postschnellverkehr und Bedarfsstrecken. Erfaßt ist nur der von deutschen Flug- vorhandenen Kabinenplätze zu 

zeugen ausgeführte planmäßige Verkehr. - ') Teilstrecken sind nicht besonders angegeben. - 'l Anzahl der Flü!(e laut den zahlenden Fluggästen im Flugplan. - ') Ohne Ausschaltung der Doppelzählungen auf mehreren Teilstrecken. - ') Lediglich zur Ermittlung 
der Regelmäßigkeit angegeben. Teilstrecken sind bei diesen Anl(aben nicht berücksiehtii:t, ihre Ergebnis•e jedoch in Vordergrund. Wie aus der 
den folgenden Spalten enthalten. - 8) Davon entfallen auf die nordbayerischen Linien 872, auf Deruluft 532. - Übersicht hervorgeht, ist die 
') Davon entfallen auf die nordbayerischen Linien 631, auf Deruluft 1 446 Taus. km. - ') Davon entfallen auf die ·· t" t R t · 
nordbayerischen Linien 82,4, auf Deruluft 48,9 t. - ') Davon entlallen auf die nordbayerischen Linien 4,2, auf guns lgs e aumausnu zung llU 
Deruluft 24,9 t. Sommer erzielt worden. Nach 

3 
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Angabe der Deutschen Luft-Hansa ergibt sich für August 1927 
eine Ausnutzung der verfügbaren Kabinenplätze durch zahlende 
Fluggäste von 55,2 vH gegen 45,5 vH im August 1926. Die Zahl 
der von der Luft-Hansa beförderten Personen ist unter Ausschal-
tung von Doppelzählungen, wie sie sich aus den Zählungen bei 
den einzelnen Teilstrecken er-
geben, von 56 268 im Jahre 1926 
auf 102 681 im Berichtsjahre, 
also um 82 vH gestiegen. Un-
gefähr so groß ist auch. die Zu-
nahme der geleisteten Personen-
kilometer (85 vH). Da der 
größte Teil des Personenver-
kehrs (rund 92 vH) auf deutsche 
Flugzeuge entfällt, kann dem-
nach angenommen werden, daß 
trotz der starken Vermehrung 
der deutschen Flughäfen -
von 61 im Jahre 1926 auf 77 
im Berichtsjahre - die durch-
schnittliche Beförderungsweite 
annähernd die gleiche geblie-
ben ist. 

Beträchtlich stärker als der 
Personenverkehr ist der im 
Flugverkehr stark hinter dem 
Personenverkehr zurücktretende 
Frachtverkehr gegenüber dem 
Vorjahr gestiegen. Die beför-
derte Gütermenge (Fracht und 
Gepäck), bei der Doppel-
zählungen bei Beförderung auf 
mehreren Teilstrecken nicht aus-
geschaltet sind, hat sich mehr 
als verdoppelt (120 vH). Die 
tonnenkilometrischen Leistungen 
sind noch etwas mehr gestiegen 
(140 vH), was darauf schließen W.u.St.28 

läßt, daß die Durchschnittsentfernungsweite zugenommen hat. 
Im Post- und Zeitungsverkehr ist die Zunahme nicht so 
hoch; sie beträgt der beförderten Menge nach rund 50 vH, 
der tonnenkilometrischen Leistung nach rund 72 vH. Unter 
Ausschaltung der Doppelzählungen wird bei der Deutschen 

Der Personenverkehr der deutschen Flughäfen 
1927 

(Ohne Durchgangsverkehr) 

• ' 1000 Fluggäste 

Der deutsche Flughafenverkehr {in- und ausländischer Flugzeuge) im Jahre 1927. 

Flug- Fluggäste Fracht (einschl, lilepäck) Flug- Fluggäste Fracht (einschl. Gepäck) 
zeuge kg zeuge kg 

Flughäfen 
Ab- 1 Ankunll An-

1 

1 Ankunll 
Flughäfen 

An- 1 Ab- 1 ~:;~ 
1 

1 !nkuull Ab- An-1 u.Abßug Ab- und Abßug Ab- An- Ab- und Abßug 
llug kunft llug 19!8') kunft llug m1•i flug kunft llug 19!6') kunft fing !9!6') 

Allenstein. „ „ • , „ . • I 152 1781 201 211 1 034 1 029 945 Karlsruhe •...•.....• 811 815 799 1470 6253 5146 4816 
Baden-Baden ••••••.• 384 431 352 1 178 3 345 2 676 1246 Kassel. „ •.••••••••• 1109 1145 1 241 1107 9139 10 122 3 305 
Bad Reichenhall ...• , 132 375 383 794 1982 2013 6868 Kiel.„ ••••••••••••. 450 368 367 1278 2 166 2216 13442 
Bamberg „ •••.• „ •. 121 101 88 - 735 685 - Köln 3 316 7058 6 817 9480 ')211 543 ')167956 202 882 
Bayreuth „ ••• „ .••• 161 293 218 - 2 220 1595 - Königs

0

be~g·:::::::: '. 820 1 694 1 927 3030 ') 36 005 ') 28 259 60 110 
Berlin ············· 4460 14229 15762 15530 257 726 265 050 349 894 Konstanz 144 337 302 669 2 693 2 251 77 
Borkum •••••••.••.. 243 444 511 614 3134 4136 1590 Krefeld .•• :::::::::: 264 203 242 200 994 2361 700 
Bf!>_!IESChweig ••••••• 789 312 477 1392 5247 3 898 35896 Leipzig") •••.••...•• 1 015 1471 1164 7147 14500 10 127 73 714 

remen ....... ...... 1 310 2577 2273 5 460 1) 27 813 1) 26 398 50557 Lübeck •••.••••.•.•• 842 1641 1428 4492 23 360 20093 48537 
Bremerhaven .•••••.• 201 120 173 696 896 736 1114 Magdeburg .•....•.•. 729 717 565 2 541 6 878 4313 37 815 
Breslau ••• „ „ „.„. 1130 2 024 2 329 2 392 18214 22 492 62865 Mannheim .„„ ••.•• 1352 1220 1174 5002 9 812 10039 47 220 
Chemnitz ..•• „ .. „. 1 000 1275 1 459 1 719 11 025 17 495 6?75 Marienburg •.. , •..•. 305 154 82 581 932 513 2468 
Coburg .„ ••••.••••• 121 118 125 - 895 820 - Meiningen • „ .• „ ... 143 116 131 - 1 005 930 -
Cottbus .•••••••••.•. 208 180 165 - 837 502 - München ••.•.••..•• 2 166 7458 7514 10250 88 625 102 980 134 794 
Darmstadt •••••...•• 248 167 208 355 829 1116 - Münster ••••••.•..•• 204 204 237 489 ') 607 ') 848 472 
Dortmund •••••• „ •• 2 129 2 299 2602 4m 20 866 16987 59962 Neisse •• „ „ •...• „. 71 7f 113 - 272 249 -
Dresden. „ ••. „ .••• 1 030 2 332 2 112 3 270 ') 23 013 ') 19 230 27977 Norderney •••••••••• 295 326 351 1247 2565 2 326 5 593 
Duisburg „ ....•.••. 235 109 166 - 543 714 - ÜAnabrück 206 143 137 589 '729 664 3 360 
Düsseldorf ••.•.••..• 801 940 678 2035 14694 6525 43837 Ostbarz (Queiu;,}u"r;>" : : : 150 68 117 - 247 379 -
Elbing ••• „. „ •••••• 331 115 206 368 606 738 1308 Plauen •.••••••. „ .. 759 857 1 013 1 671 1 ) 5 714 ') 5 913 4107 
Emden .„ •• „ .••... 78 21 9 564 170 79 4290 Regensburg •••.••... 231 132 176 - 633 900 -
Erfurt.„ .•.. „. „ .• 1 598 1 433 1316 3 694 11 513 9 946 42844 Rudolstadt-Saalfeld .. 264 268 369 62 2 995 3 685 -
Eesen ••.•••.•.••... 2 819 2776 3 653 5 009 ') 82 771 ') 66 165 68766 Schweinfurt ...•....• 143 121 152 - 915 1245 -
Flensburg •• „ ••••••. 314 235 236 1 688 1544 1 635 22451 Schwerin-Görries .... - - - 321 - - 1 487 
Frankfurt a. M ....•. 2280 5 561 5 366 7 202 66548 66 865 104790 Sellin •••••.•..•..•• 104 138 180 229 462 941 334 
Freiburg ...• „. „. „ 153 513 611 283 3426 4565 1382 Stettin •••• „. „. „. 780 1 600 1 481 1339 20288 19309 8850 
Fürth-Nürnberg ••..• 1 998 3 136 3 033 5 637 ') 36 553 ') 32 846 152 983 i:>tJlp. ••·•• ..•... „. 300 243 276 363 2115 1 461 51 
Gera •••••.•• „ .• „. 432 243 428 545 1400 1507 603 Stralsund„ ......... 52 107 84 78 362 198 2 
Gießen ....... „ .. „ 168 72 121 279 327 419 - Stuttgart· Böblingen .• 1 906 4458 4447 5 748 52932 43580 62 031 
Gleiwitz ..•.•..•..•• 543 561 641 657 4981 4556 3566 Swinemünde .•...... 139 135 120 341 788 590 12 955 
Görlitz „ ••.•.••. „. 309 427 415 993 2484 2406 6850 Tilsit„ •.•...... „ .. 176 147 187 633 1260 905 1307 
Goslar ...........•.. 223 325 246 - 1 378 • 880 - Villingen„ .• „ .....• 305 224 261 569 1474 1942 1 543 
Halle-Nietleben") .... 291 413 422 8 803 4563 4475 120066 Wangerooge ...•....• 203 267 440 535 1 841 2 820 4087 
Halle·J,e!pzlg (Scbkeud!tz)11) 3 202 5562 5 500 - 53411 51 403 - Weimar •••. „ .•...• 265 181 152 68 1 210 1 090 132 
Hamburg .......... 2 056 6 234 6109 14318 ')179 783 ')114394 255014 Wern~rode •. „ .• „ 150 113 113 - 191 105 -
Hannover., ••••••... 2 646 4531 3962 5 655 61349 48 899 145 870 we8t;r1alid .•..••••• 177 285 328 780 2572 2 208 10 520 
Helgoland ••••••.••. - - - 319 - - 1 716 Wilhelmshaven-
Hildesheim ••••••...• 347 74 135 - 392 264 - Rüstringen ..••.••• 162 50 62 - 469 372 -
Hirsch berir •••...•••• 238 424 296 - 2116 1 526 - Wyk a. Föhr.„ •• „. 166 20, 258 - 1 721 1 989 -
Hof ··············· 154 117 191 - 920 1465 - Zwickau ........... 161 285 455 - 2035 3 280 -

·') Mai-August einschl. Post. - 1 ) März-September einschl. Post. - 8) April-September einschl. Post. - ') Februar-September einschl. Post. ·-
1) Januar-September einschl. Post. - ') Mai/Juni, August/September einschl. Post. - ') Juni einschl. Post. - 8) März einschl. Post. - ') Zuzüglich Durch-
llUge. - ") Nur bis 30. April 1927 beilagen. - 11) Ab 1. Mai 1927 an Stelle der bisherigen Flughäfen Halle-Nietleben u. Leipzig eröffnet. 
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Luft-Hansa, auf die mehr als 96 vH des gesamten Fracht-
verkehrs der deutschen Lufthäfen entfallen, für 1927 der 
Frachtverkehr mit 641 Tonnen (1926 258 Tonnen), der 
Gepäckverkehr· mit 822 Tonnen (1926 386 Tonnen) angegeben. 
Im Post- und Zeitungsverkehr beförderte die Deutsche Luft-
Hansa im Berichtsjahre unter Ausschaltung der Doppel-
zählungen 480 Tonnen (1926 302 Tonnen). Die Steigerung 
beträgt somit bei der Luft-Hansa im Frachtverkehr rund 150 vH, 
im Gepäckverkehr 113 vH und im Post- und Zeitungsverkehr 
rund 60 vH. Die Zunahme des Frachtverkehrs ist umsomehr 
bemerkenswert, als die Beförderung von Gütern im Flugzeug 
sehr viel später aufgenommen worden ist als die Beförderung von 
Fluggästen und Post. Der Frachtverkehr dürfte sich weiter 
günstig entwickeln, nachdem am 1. Oktober 1927 zwischen der 
Deutschen Luft-Hansa und der Deutschen Reichsbahn-Gesell-
schaft ein Vertrag über. die kombinierte Beförderung von Gütern 
auf dem Luft- und Schienenwege (Flugeisenbahnverkehr, ab-
gekürzt » Fleiverkehr«) abgeschlossen worden ist. Die Wirkungen 
dieses Vertrages haben sich im Berichtsjahre noch kaum bemerk-
bar gemacht. Das wird aber zweifellos in Zukunft der Fall sein, 
um so mehr, als die Luft-Hansa im Begriff steht, auch mit anderen 
europäischen Ländern ähnliche Flugeisenbahnabkommen abzu-
schließen. Die Luft-Hansa ist auch bestrebt, den Frachtverkehr 
durch Erweiterung der reinen Luftfrachtstrecken zu fördern. 
In der Berichtszeit sind im Bedarfsfall Sonderflugzeuge eingesetzt 
worden, die ausschließlich der Frachtbeförderung dienten, und 
zwar hauptsächlich auf den Strecken Berlin-London und Berlin-
Paris über Hannover oder Essen-Köln. Diese versuchsweise 
durchgeführten Frachtstrecken haben sich so bewährt, daß sie 
im Jahre 1928 zu fahrplanmäßigen Frachtstrecken ausgebaut 
worden sind. 

Der Deutschen Luft-Hansa standen für die Durchführung . 
des Verkehrs zu Anfang des Berichtsjahres rund 120 den Ver-
kehrserfordernissen entsprechende Flugzeuge zur Verfügung. 
Diese Zahl hat sich bis zum Ende des Berichtsjahres auf rund 
140 Flugzeuge, darunter 41 Großflugzeuge, erhöht. 

An der gesamten Verkehrszunahme haben die neu aufgenom-
menen internationalen Strecken sowie der Bäderdienst einen nicht 
unbeträchtlichen Anteil. Ausschlaggebend für die Verkehrs-
steigerung ist aber die zum Teil sehr beträchtliche Zunahme 
des Verkehrs zwischen den großen Flughäfen. Ganz besonders 
stark zugenommen hat der Personenverkehr in Berlin, Köln, 
München, Halle-Leipzig 1), Hannover, Kassel, Stettin und Stutt-
gart-Böblingen. Dagegen ist der Verkehr in Lübeck, Magde-
burg und Erfurt trotz Zunahme der Abflüge zurückgegangen. 
Auch in Hamburg und Mannheim ist ein Rückgang der Zahl der 
Fluggäste festzustellen, der auf einen Rückgang der Zahl der 
Abflüge gegenüber dem Vorjahr zurückgeführt wird. Der Fracht-
verkehr hat hauptsächlich in Berlin, Köln, München, Hamburg, 
Essen, Frankfurt a. Main und Stuttgart-Böblingen eine beträcht-
liche Zunahme erfahren, während er in Fürth-Nürnberg und Han-
nover zurückgegangen ist. 

Nach dem Umfang des Personenverkehrs steht Berlin an der 
Spitze aller Flughäfen. Es folgen mit etwa der Hälfte München 
und Köln, ferner Hamburg, Halle-Leipzig (Schkeuditz), Frank-
furt a. Main, Stuttgart-Böblingen mit etwa einem Drittel des 
Berliner Personenverkehrs. Der Bremer Verkehr ist weiter 
stark zurückgeblieben. Bremen, das 1925 noch an fünfter Stelle 
des Personenverkehrs stand, steht 1927 nicht nur hinter dem Per-
sonenverkehr der vorstehend genannten Flughäfen, sondern auch 
noch hinter dem von Hannover (das eine starke Zunahme auf-
weist), Essen, Fürth-Nürnberg und Dortmund. 

Im Frachtverkehr steht nächst Berlin Köln an der Spitze. 
Es folgen dann Hamburg, München, Essen, Frankfurt a. Main, 
Hannover und Halle-Leipzig (Schkeuditz), sämtlich mit mehr 
als 100 Tonnen. 

1) Seit dem 1. Mai 1927 sind die Flughäfen Halle und Leipzig eingegangen 
und durch den neuen Flughafen in Schkeuditz ersetzt, der die Bezeichnung 
•Halle-Leipzig• führt. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1928 (Schiffsverkehr). 

Der Schiffsverkehr der wichtigen deutschen Seehäfen zeigt 
im Mai gegenüber dem Vormonat dem Raumgehalt nach eine 
Zunahme, die auch in ihrem Ausmaße (fast 1/ 10) der saisonmäßig 
üblichen Verkehrsbelebung dieses Monats entspricht. Über den 

Verkehr im Mai 1927 ragt der Verkehr im Berichtsmonat gleich-
falls um fast 1/ 10 hinaus. Die Zunahme gegenüber dem Vor· 
monat tritt insgesamt und im Nordseegebiet im Abgang, der 
allerdings im Vormonat nicht unerheblich zurückgegangen war, 
stärker als in der Ankunft in Erscheinung. Der Anteil des mit 
Ladung fahrenden Raumgehalts am Gesamtraumgehalt hat sich 
dabei im Abgang allerdings vermindert. Im Ostseegebiet weisen 
Ankunft und Abgang eine annähernd gleich starke Erhöhung auf. 
Der Anteil des Küstenverkehrs am Gesamtverkehr hat sich 
gegeniliber dem Vormonat etwas erhöht. Im Zusammenhang 
hiermit ist eine Verminderung in der Durchschnittsgröße der 
Schiffe zu verzeichnen. Der Hochseefischereiverkehr zeigt einen 
weiteren, nicht unerheblichen Rückgang (um rund 1/ 6), der haupt-
sächlich saisonmäßig bedingt ist. 

Der Verkehr unter deutscher Flagge hat etwas stärker zu-
genommen als der Gesamtverkehr, so daß sich auch sein Anteil 
am Gesamtverkehr etwas erhöht hat. Unter den fremden Flaggen 
zeigen die dänische und die norwegische einen gegenüber dem 
Vormcmat verminderten, die übrigen einen erhöhten Verkehr. 

Seeverkehr1) nach Flaggen im Mai 1928. 

deutsche bri· 1 dä· lni1~';,°.""lnorwe-I schwe·I .~:i~•· l son· 
Gebiet --1,11 des tische nische dische gische dische nlseho stige 

ln !000 Gesamt· 
N.-R.·T. •orkehrs Seeschiffe in 1000 N.-R.-T. 

Ostsee •••••• 1871,9161,21 42,21160,1124,7121,91222,81-181,5 
Nordse1~ 2 998,2 50,0 t 323,7 90,8 478,3 202,6 78,5 321,5 498,2 

!us. 1a1 ms 13 870,1152,211 365,91250,91503,0 1224,51301,31321 ,51579,7 
April rn2s •• 3 481,3 51,3 1 t56,8 406,1 436,4 200,0 248,7 300,8 471,6 
Mai 19:27 •.. 3183,7 47,1 1 107,1 348,2 497,9 250,9 360,0 446,9 560,5 

•) :Raumgehalt der In den aufgeführten Häfen angekommenen und abge-
gangenen Seeschiffe. 

A:n der Verkehrszunahme im Ostseegebiet sind mit Aus-
nahme von Königsberg, das hauptsächlich, und Swinemünde, 
das at:sschließlich infolge eines Rückganges in der Ankunft einen 
verminderten Gesamtverkehr aufweist, alle aufgeführten Ost-
seehäfen beteiligt. 

U:iater den Nordseehäfen weisen Harburg, Wesermünde, 
hier bauptsächlich infolge des verminderten Hochseefischerei· 
verkebrs, Brake und Nordenham einen Rückgang auf. In Ham-
burg entfällt die Verkehrszunahme in bedeutend stärkerem 
Maße auf den Abgang als auf die Ankunft; in den bremiscben 
Häfen haben Anknuft und Abgang annähernd gleich stark zu-
genommen. 

Der Seeverkehr wichtiger deutscher Häfen 
im Mai 1928. 

Seeschiffe überhaupt Hiervon N.-R.·T. 

angekommen 
1 

abgegangen ganz oder 1um lasten- l 1us1.-1) Häfen Tell JM..Jaden 

Zahl 1 
1000 

1 Zahl 1 :..~f. angek. 1 abgeg, Verkehr 
N.-R.-T. vH vH vH 1 vH 

Ostsee„„. 2 024 713,3 1 949 711,8 93,6 73,7 19,3 80,7 
Königsberg ••••• 140 54,8 141 57,7 88,1 48,6 31,5 68,5 
Swincmünde •••• 53 13,1 82 18,3 90,0 87,l 78,0 22,0 
Stettin") „ „, •• 425 181,2 400 175,7 93,4 58,2 26,0 74,0 
Saßnitz') „ „. „ 311 148,5 307 146,6 96,5 99,4 7,7 92,3 
Rostock')') „„. 268 155,3 275 157,3 98,7 95,3 3,5 96,5 
Lübeck „„„ •• 400 86,5 394 82,l 85,7 47,1 29,3 70,7 
Kiel •. „„„„. 288 57,7 233 52,9 95,5 74,7 26,1 73,9 
Flensburg •••••• 139 16,2 117 21,2 78,8 21,8 28,0 72,0, 

Nordsee „. 3257 2 996,8 3 509 2995,0 92,6 75,1 13,9 85,1 
CuxhaV'lln „„„ 147 97,8 145 89,7 99,9 90,4 13,9 • 77 7 
Hamburg ••••••• 1 745 1 895,4 2 074 1921,7 93,3 75,1 9,1 • 00:6 
Altona „„„„. 294 65,2 185 44,2 93,8 27,7 5,2 • 86,7 
Ha.rbur.-· 

267 97,7 81,4 29,3 1,8 98,lt Wilhdmsburg„ 178 80,4 
Wescrwünde. „. 128 11,2 116 8,6 96,1 5,3 15,3 • 5,7 
Bremc!J ••••••••• 447 518,2 451 516,8 96,3 85,8 25,5 74,5 
Bremerhaven ••• 78 199,4 69 188,3 99,5 85,3 15,9 • 83,7 
Brake „.„.„„ 13 12,0 10 13,2 96,2 3,8 10,8 89,2 
Nordenham ••••• 25 10,6 19 7,1 98,2 19,1 28,0 * 61 iJ 
Emden ••••••••• 202 106,6 173 107,7 48,8 72,4 52,0 * 46:8 

Zus. Mai 1928 5 281 13 710,l f 5 45813 706,81 92,81 74,91 14,91 
84,3 

April 1~28 „ „ „ 4 784 3 472,8 4 875 3 308,9 92,5 75,5 14,iJ 84,6 
Mai 1927„.„. 4 786 3 373,3 5 078 3 381,9 92,6 71,8 14,4 84,7 

1) :Hierzu tritt bei den mit * versehenen Häfen noch der Hochseellsche~ei­
verkehr. - 1) Einschließlich benachbarter Oderhäfen. - 8) Hauptsächhch 
Fährverkehr. - ') Einschließlich Warnemünde. 

3* 
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Der Ankunftsverkehr -Rotterdams ist im Berichtsmon&t 
weiter zurückgegangen. Der Antwerpener Ankunftsverkehr 
hat sich dagegen erhöht, so daß er den Rotterdamer Verkehr 
um rund 6 v H übertrifft, während er im Vormonat einen annähernd 
gleich starken Umfang, in den Monaten Februar und März einen 
geringeren Umfang als dieser erreichte. Der Danziger Verkehr 
hat sich, soweit der Verkehr mit Ladung fahrender Schiffe in 
Betracht kommt, in beiden Verkehrsrichtungen, hauptsächlich 
aber im Abgang (vermehrter Kohlenversand), gegenüber dem 
Vormonat erhöht. 

Seeverkehr*) in Rotterdam, Antwerpen und Danzig. 
-----------------··------------

Rotterdam Antwerpen Danzig 

Zelt Angekommen Angekommen Angekommen Raumgehalt der 
beladenf'D Schtffe 

Zahl 1 Raumgehall Zahl 1 Raumgehalt Zahl 1 Raumgehalt Ankunft 1 Abgang 
der In der In der In 

In 1000 N.-B.·T. Schiffe 1000 N.-R.·T. Schiffe 1000 N.·R.·T. Schiffe 1000 N.·R.·T. 

Mai 1928 •••• · I 95411 6271 985117301 5471 April 1928 • . • • 1.014 1 692 979 1 696 567 
Mai 1927 . • . . • 1 143 1 896 973 1 672 623 

32711591306 344 154 289 
335 161 283 --------

*) Nichtamtliche Zahlen. 

In erheblich stärkerem Ausmaß als der Verkehr der deutschen 
Häfen - dem Raumgehalt nach um fast 1/ 4 - ist der Verkehr 
des Kaiser-Wilhelm-Kanals im Berichtsmonat gegenüber 
dem Vormonat gestiegen. An der Zunahme ist besonders der 
Holzverkehr beteiligt, so daß auch der Verkehr in der West-
richtung eine stärkere Zunahme als der Verkehr in der Ostrichtung 
aufweist. Insgesamt wurde der Kanal im Berichtsmonat von 
4 623 Schiffen mit rund 1516000 N.-R.-T. befahren. Der Ver-
kehr ist damit dem Raumgehalt nach annähernd gleich stark 
wie im Mai des Vorjahres (rund 1 511 000 N.-R.-T.). 

Güterverkehr und Betriebsleistung der Reichsbahn. 
Der Güterverkehr im April 1928 zeigt insgesamt einschließ-

lich Dienstgut gegenüber dem Vormonat eine Abnahme um 17 v H; 
er liegt auch um reichlich 2 vH unter dem Güterverkehr im April 
1_927. Im öffentlichen Güterverkehr beträgt die Abnahme gegen-
über dem Vormonat 18 vH; gegenüber dem Vorjahr ist dagegen 
nur eine unbeträchtliche Abnahme festzustellen. Die gesamten 
Einnahmen aus dem Güterverkehr sind nicht in demselben Maße 
wie die Gütermengen zurückgegangen, nämlich nur um 16 vH. 
Dies erklärt sich daraus, daß die mittlere Beförderungsweite im 
April gegenüber dem Vormonat um 14 km auf 156 km gestiegen 
ist. Damit ist auch die Beförderungsweite von April 1927 (148 km) 
bei weitem übertroffen. Entsprechend der größeren Beförderungs-
weite ist der Rückgang der tonnenkilometrischen Leistung gegen-
über dem Vormonat erheblich geringer (10 vH) als die Abnahme 
der Gütermengen. Die Einnahmen je Tonnenkilometer sind 
entsprechend der Zunahme~der durchschnittlichen Beförderungs-

Güterverkehr der Reichsbahn. 

1 

Monats- 1 A ü 1 M" 1 A ·1 dnrchschnitt pr arz pri 
19131) 1 1927 1927 1928") 19282) 

Bezeichnung 

Gesamtverkehr 
Mill.t ..••• „ ..•............ 38,92 40,75 36,88 43,31 35,95 
Mill.tkm .„„ ...... „„ •.•• 4774 6051 5526 6124 5 608 
tkm je Achskm. aller Güter-

wagen ••..•..... „„„.„. 3,22 3,93 4,04 3,63 4,03 
Einnahmen in Mill. ,11..f( ') •••• - 268,87 244,96 288,20 242,32 

Öffentlicher Verkehr') 
Mill. t„„ ••.•••• .' •••......• 33,25 36,17 32,70 39,70 32,45 

davon: 
Expreß-, Eil- und Stückgnt - 1,91 1,86 ') 2,07 
Steinkohlen, Koks u. Briketts - 8,91 7,65 ') 9,22 
Brannkohlen, Koks u.Briketts - 4,40 3,81 ') 4,93 

i,76 Versand nach dem Ausland - 1,91 1,71 2,08 
Empfan'fi vom Ausland .... 
Durchfu r von Ausland zu 

-- 1,72 1,48 1,82 1,49 

Ausland über Reichsbahn - 0,21 0,20 0,22 0,20 
Mill. tkm ••....••• „„ ... „ .. 4 286 5407 4846 5 633 5068 
Mittlere Beförderungsweite in 

km „.„„„.„ .•.••. „ •• 129 149 148 142 156 
Einnahmen in .rlpt je tkm 8) •• 3,60 4,76 5,03 5,08 4,72 

1) Jetziges Reichsgebiet. - ')Vorläufige Zahlen. - ')Ausschließ!. Verkehrs-
stener. - ') Gesamt-verkehr ohne Dienstgut (einschl. Militär- u,nd Besatzungs-
verkehr). - ') Endgültige Ergebnisse. 

weite gegen April 1927 und auch gegen den Vormonat zurück-
gegangen. 

Die Wagengestellung im Mai 1928 ist gegenüber dem Vor-
monat um etwas mehr als 8 vH gestiegen. Diese Zunahme ist 
zum größten Teil darauf zurückzuführen, daß der Mai 2 Arbeits-
tage mehr als der April hatte; sie erstreckt sich in gleichem 
Maße auf offene und gedeckte W l!f;en. Vergleicht man die 
Wagengestellung je Arbeitstag, so ergibt sich im Mai gegenüber 
dem April eine fast vollkommene Übereinstimmung. Gegen- · 
über Mai 1927 zeigt die W agengestellung eine leichte Ab- · 
schwächung, die offenbar in Verbindung steht mit dem Streik in 
der Rheinschiffahrt. Trotz der längeren Dauer des Streiks sind 
nur geringe Me~en Brennstoffe und andere Güter vom Wasser-
weg auf den Eisenbahnweg übergegangen, so daß der durch 
Abnahme des Umschlagverkehrs in den Rheinhäfen für die Eisen-
bahn entstehende Ausfall nicht ausgeglichen wird. 

Wagengestellung und Betriebsleistung der Reichsbahn 
im Güterverkehr. 

--

Monat 

ärz 1928. M 
A 
M 

pril • a! • • 1927. 

Wagengestellung 

ins- 1 davon l ln""amt 
esamt gedeckte offene Je 

g Wagen J Wagen lrhell•tag 

lOOOWagen 

4069 2001 1612 150,7 
3439 1679 1344 149,5 
3727 1 779 1449 149,1 
3790 1 686 1584 151,6 

Betriebsleistnng 

in Mill. Güter- Leer-
wagenaehskm leistnng 

vHder 
ins- 1 davon Gesamt-

gesamt beladen leistnng 

1686 1232 26,93 
1393 1026 26,35 
1503 1101 lt6,75 
1502 1 094 lt7,16 

PREISE UND LOHNE 
Großhandelspreise Mitte Juni 1928. 

Der Anfang Juni eingetretene Rückgang der Gesamt-
indexziffer der Großhandelspreise hat sich im Laufe des 
Monats fortgesetzt. Die Indexziffer stellte sich am 20. Juni 
auf 141,0. Diese Abwärtsbewegung ist wieder in der Haupt-
sache auf Preisrückgänge für landwirtschaftliche Erzeugnisse 
zurückzuführen. Die Indexziffer der Agrarstoffe hat seit 
Anfang Juni um 1,3 vH nachgegeben und steht mit 135,3 
um 2,1 vH unter dem in der gleicheu Zeit des Vorjahres 
verzeichneten Stand (138,2). Unter den Einzelgruppen der 
Agrarstoffe hat infolge der rückläufigen Bewegung der 
Preise für Brotgetreide, Mehl und Zucker vor allem die 
Indexziffer der pflanzlichen Nahrungsmittel nachgegeben. 
Aber auch die Indexziffern der Gruppen Vieherzeugnisse 
und Futtennittel sind zurückgegangen, während die Index-
ziffer für Vieh nach vorübergehender Abschwächung weiter 
angezogen hat. 

Die Indexziffer der industriellen Rohstoffe und Halb-
waren hat keine nennenswerte Veränderung - erfahren. 
Stärkere Rückgänge der' Indexziffern für Metalle, Häute 
und Leder sowie Textilien wurden durch eine Erhöhung der 
Indexziffern für technische Öle und Fette (vor allem infolge 
der Heraufsetzung der Preise für Benzin und Motorenbenzol), 
künstliche Düngemittel, Kautschuk, Papierstoffe und Papier 
sowie Baustoffe nahezu ausgeglichen. Dagegen hat die 
Indexziffer der industriellen Fertigwaren ihre Aufwärts-
bewegung, an der - hauptsächlich infolge einer saison-
mäßigen Erhöhung der Preise für Landmaschinen - auch 
die Indexziffer der Produktionsmittel wieder stärker be-
teiligt war, fortgesetzt. 

Auf den inländischen Getreidemärkten haben die Preise 
für Brotgetreide seit Anfang Juni in Übereinstimmung mit dem 
Weltmarkt unter dem Einfluß reichlichen Angebots und günsti-
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Großhandelspreise wichtiger Waren in .Jll.J(, 

Wau und Ort 
1 1 1 

Juni 1928 
IOll(o 1913*) 

1 1 6. 13. 20. 27. 

1. Lebens·, Futter- und Genußmittel. 
Roggen, märk., Berlin • • • • • • • • • • • 1 t 158,40 278,00 274,00 271,00 269,00 

t fnchUr. I. f.Waggonlad., Breslau.... 158,90 294,00 '100,00 292,00 292,00 
t lnlind., Mannheim • • • • • • 171,90 290,00 290,00 290,00 290,00 

Weizen, milrk„ Berlin........... 191,00 262,50 258,00 249,00 249,50 
lrachtrr.l.T.Waggonlad., Breslau ••. , 191,80 282,00 282,00 272,00 272,00 
!nliind., Köln •••••• „... 204,10 267,80 266,30 264,00 265,00 

• Manitoba II, elf, Hamburg 165,00 252,30 246,40 239,60 247,60 
Gerate, Sommer- oder Brau·, Berlin 172,80 264,00 260,00 255,50 254,50 

• Winter- oder Futter·, Berlin • 152,20 
Hafer, milrk„ Berlin............. • 162,60 264,00 262,50 255,50 259,00 
Maie, elnichl. Zoll rar Futtermals, Hamburg ••• 100kg 14,60 23,70 24,30 23,10 23,75 
Ro~enmehl, 70 vH, Berlin....... 20,85 37,63 37,38 36,75 36,45 
Weizenmehl, 70 vH, Berlin • • • • • • 26,90 34,25 34,00 33,00 33,13 
Kartoffeln, rote Speise-, Berlin • • . 60kg ') 4,54 3,70 3,40 3,40 3,65 

welßeSpelse-} lrachtrrel l.T. • ') 1,83 3,00 3,00 3,00 2,80 
t F•brik· Waggonlad.,Breslau ') • ')0,101:} 0,15 

Kartoffelllooken, Berlin •••••••••• 100kg 14,90 26,75 26,90 25,90 25,35 
Hopfen, Hallertauer o.S„ Nürnberg • 312,50 460,00 460,00 410,00 410,00 
Zucker, gem. Melis'), Magdeburg • DOkg 11 ,70 20,50 20,38 20,25 20,25 
Erbsen, Viktoria·; Berlin • • • • • • • • 100kg 22,45 55,00 56,00 56,00 54,00 
Trockenschnitzel, Berlin ••••••• „. • 8,00 15,30 15,85 15,90 16,00 
Rapskuchen, Berlin„............ 12,00 18,90 18,90 18,90 18,90 
Leinkuchen, Berlin • • • • • • • • • • • • • • 14,00 23,30 23,00 23,35 23,35 
Ochsen, a 1, vollll. junge, Berlin • • 60kg 51,90 61,50 61,00 63,50 ') 63,50 

• a, vollfl., München • • • • • • • 53,50 52,50 53,50 56,50 56,50 
Kllhe, a, vollfl. junge, Berlin..... 45,80 49,00 47,00 50,oC 47,00 

• a, vollfl~ junge, Breslau • . • 41, 90 48,50 48,50 49 ,00 49 ,00 
Schweine, 100-120 kg, Berlin • . • 58,60 71,50 69,00 71,00 67,00 

100-120 •, Hamburg_ 56,50 67,50 70,30 66,50 63,50 
• 80-100 t ,Frankf.a.M. 61.40 66,00 66,00 69,00 70,00 

Kälber, o, mittl„ Berlin . • • • • • • • • 57,80 71,50 63,00 63,00 65,00 
• o, • , Mllnohen • • • • • • 62,10 74,50 74,50 75,50 77,00 

Schafe, fleischige, Berlin......... 41,90 47,50 46,50 44,00 _44,00 
Ochsenfleisch, beste Qualität, Berlin 82,50 96,50 94,50 100,00 99,00 
Schweinefleisch, In balbenSchwelneu, Berlln 69,60 91,00 87,50 91,50 86,50 
Gefrierfleisch, Blnder-,VorderT., zollfr„Berlln 44,00 44,00 49,00 49,00 
Milch, Voll·, Erzeugerpr„ Berlin • 1001 15,00 17,50 16,50 15,50 15,50 
Butter, la Qual., o. Faß, Berlin •• 100kg 235,68 314,00 314,00 314,00 -326,00 
Schmalz, amer.ununtere.1), Hambg. • 112,00 123,90 119,70 122,85 127,05 
Speck, in!. ger. stark, Berlin • • • • • • 160,66 176,00 176,00 176,00 176,00 
Eier,deutsche,frische,60-64g,Berlln 100&1. 7,07 10,00 10,00 10,00 10,00 

• in!., fr., über 66 g, Köln.... • 6,85 10,25 10,50 10,00 10,00 
Reis, Rangoou„ Tafel„ gesch.1), Hamburg , •• , 100kg 22;00 28,60 28;80 28,80 28,80 
Kaffee, Roh„ Sanlos sup.1), Hamburg • • • • • • 50kg 66,50 112,36 112,36 112,36 112,36 
Tee, llederl. Iod. Orange Pecco 1), Hamburg • • • 1 kg 1,80 3,46 3,46 3,46 3,46 
Kakao, Roh-, Acera good fenu.1), Hamburg, •• 100kg 115,00 134,83 134,83 132,79 132,79 
Pfeffer, •chw. Lampong1), Hamburg • 83,50 333,09 328,40 311,98 321,36 
Erdnußöl, raff„ o. Faß, Harburg.. • 78,00 87,50, 86,25 86,25 86,50 

2. Industrielle Rohstoffe und Halbwaren. 
Schrott, Stahl·, la, Essen •• • • • • • 1 t 1 60,001 S.7,001 57,00 57,001 57,00 

• Kern·, Ia, Essen • • • • • • • 56,00 55,00 55,00 55,00 55,00 
• • • , Berlin • „. „. 47,50 41,00. 41,00 41,00 41,00 

Mittelbleche,Sbls n.li mm, BaslsEssen'l 127,00 165,00 165,00 165,00 165,00 
Feinbleche, 1 bis u. S t , Basis Siegen• 132,40 167,85 167,15 167,15 f67,15 
M11Bchlnenguflbruoh la, Berlin.... 75,00 75,00 72,00 72,00 
Kupfer, Elektrolyt-, Berlin •••••• 100kg 146,19 139,50 139,75 139,50 139,50 
Kupferbleohe, Berlin............. • 176,55 196,00 197,00 196,00 196,00 
Blei}Termlnpreiae fttr}Berlin{·· 38,95 42.13 41,75 40,75 41,00 
Zink nächste Sicht, • . 46,00 50,88 50,75 50,63 50,75 
Zinn, Banca-, Hamburg.......... 418,80 451,00 438,50 425,50 421,50 
Messingschraubenspine, Berlin • • • • 78,62 84,00 84,50 85,00 ·8s.oo 
Silber, Fein·, Berlin •••• „...... 1 kg 81,55 83,00 82,75 81,75 82,25 
Wolle, Deutsche A/A.A, Leipzig • • 5,25 11,08 11 ;08 11,12 11,12 
Kammz. 01 C 1 li8er, loco Bradf. • 4,61 9,38 9,01 9,01 9,01 

t lerino La Plata 21aeh, Lelp1!1 • • • • 5,26 9,73 9,54 9,54 9,54 
Baumwolle, amerlk.UnlYersal, looo, llr8men. 1,295 2,12 2,08 2,13 2,25 
Baumwollgarn, 20/20, Augsburg • • • 1,79 3,20 3,02 3,05 3,23 
Kretonne, 88 cm 16/16, 20/20, Berlin 1 m 0,29 0,55 0,55 0,55 0,55 
Rohseide, Hall. Gr~e E1quts 13/IS, lreleld.. 1 kg 39,54 52,65 52,00 52,00 52,00 
Flachs, Litauer ZK, frei Grenze, Berlin • 0,65 1,41 1,39 1,35 l,35 
Lelnengarn, Flaehsf., Kr.30, enrl., Ia, Berlin, 2,47 4,71 4,71 4,71 4,71 
Hanf, Roh·, I, ab Italien, Füssen. 0,81 1,35 1,35 1,35 r,35 
Hanfgarn, roh, ein!. Trockengesp. Nr.8, Fnssen 1,85 3,03 3,03 3,03 3,03 
,Jute, Roh·, 1. Sorte, cif, Hamburg 0,57 0,67 0,66 0,68 0,69 
Jutegarn, 8. Schuß, 3,fi melr., Hambg. 0,83 1,05 1,05 1,05 1,05 
Ochsen- u. Kuhhäute, ges. m. I., Berlin 1f1kg 0,61 0,78 0,78 - 0,80 0,80 
Rlndshiute, deulscbe, ges.o. I., Franklurta. 1. t 0,60 0,95 0,95 0,90 0,90 

t Bueo.Alr.Amerieanos, Hamburg. 1,45 1,68 1,66 1,68 1,74 
Kalbfelle, gesalz„ m. Kopf, Berlin. 0,95 1,25 1,25 1,25 1,25 

• ple, "'311., mll lopf, lnnclleu. • 0, 95 1,30 1,25 1,25 1 ,25 
Benzin, IJ!ez. Gew.0,7lll, lose, Tell., Beriln ••• 100kg 36,00 29,70 32,50 32,50 32,50 
Kautschuk,Rlhll.Smok.Sheels,Hamburg ••• 1kg 6,19 1,73 1,75 1,75 1,75 

• flne Para hard, Hambg. 7,84 2,00 2,03 2,03 :;l,10 
Mauersteine, mlirk., Berlin •••• „. IOOOSL 17,50 34,15 34,15 34,15 34,15 
DachziOl!el,Biberschw„ märk„Berlln • 34,50 62,00 62,00 62,00 62,00 
Balken, Berlin •••••••••••••••••• 1 obm 58,00 93,00 93,00 93,00 93,00 
Kantholz, 8/8-18/18 cm, Berlin • • 48,00 73,00 73,00 73,00 73,00 
Schalbretter, parallel besllmnt, Berlin... 41,00 70,00 70,001 70,00 70,00 
Stammbretter,SOmm unsort„ Berlin 90,00 160,00 160,00 160,00 160,00 

*) Mit den gegenwärtigen Preisen vergleichbare Vorkriegspreise. - 1) Bei 
Lieferung innerhalb 10 Tagen; ohne Steuer (1913 - 7.Jl, ab 1. August 1927 
- 5,25 .?i'.Jl) und ohue Sack (0,50 .H.Jl). - 1) Unverzollt. - ') Monatsdurch· 
schnitt Jum 1913. - ') Je Stärkeprozent. - ') Oder Dillingen . ..,. 1 ) 28: Juni. 

Getreidepreise in deutsehen Wirtschaftsgebieten: 
und im· Reichsdurchschnitt für 1000 kg in .Jll.J(. 

Ostr. [ Mittel·\ Westr 1 Süd· Reichsijurchsehnitt 
Bl1dw'.-

Ware Deutschland 

1 

April 1 Mai 
1913 

Mai 1928 1928 

Ro~geri •• „ .... 286,6 288,2 286,9 285,6" 165,4 278,6 286~ 
We zen •••.••••• 273;9 266,9 268,5 276,6 195,8 266,7 271,5 
Gerste, Sommer·. 275,7 296,6 - 294,2 172,2 21)9,5 1)288,8 
Hafer .••••••••• 268,7 270,2 296,9 266,0 164,6 267,6 275,5 

1) Durchschnitt für Ostr, Mittel·,. Süd· und Südwestdeutschland. 

ger Ernteaussichten weitere Rückgänge erfahren. Im Prompt· 
geschii.ft belief sich an der Berliner Produktenbörse der Preis für 
Weizm am 20. Juni auf 249 .11.J{ je t und für Roggen auf 271.11.J{ 
je t gegenüber 262,50 .11..Jt. und 278 .11.Jt am 6. Juni. Auch auf 
den ostdeutschen Märkten sind, da die polnische Nachfrage eine 
Abschwächung erfahren hat, Preisrückgänge eingetreten. Den 
vom Weltmarkt neuerdings ausgegangenen Anregungen zufolge 
neige111 die Weizenpreise indessen wieder zu einer Befestigung. 
Im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft hat der Preis für Juli-
weizen, der von 281,50 .11.Jt je t (6. Juni) auf 263 .11.Jt (19. Juni) 
gesunken war, am 20. Juni wieder auf 265,50 .11.Jt angezogen, 
wähn>nd der Preis für Juliroggen zunächst noch weiter auf 
267 jl.J{ je t (272,75 .11.Jt am 6. Juni) zurückgegangen ist. Auf 
dem Weizenmarkt ist im Laufe des Monats, da die Preise -
der günstigen Versorgungslage entsprechend - für nahe Sicht 
stärker als für späte Sicht nachgegeben haben, ein beträchtlicher 
Rückgang des Deports eingetreten. Während die Preise für 
September- und Oktoberweizen Anfang Juni (6. Juni) noch' 
einen Abschlag von rund 11.11.Jt gegenüber dem Preis für Juli-
lieferung aufwiesen, haben sich die Notierungen nm1mehr stark 
einander angeglichen. Die Preise für Sommergerste waren weiter 
abwärts gerichtet. Unter den Futtergetreidearten hat vor allem 
der Haferpreis einen stärkeren Rückgang zu verzeichnen. Er 
stellte sich am 20. Juni auf 255,50 .11.Jt je t gegenüber 264 .11.Jt 
am 6. Juni. Eb~nso hat der Preis für Futtermais bei größerem 
Ange;:>Ot nachgegeben. 

Auf dem Berliner Markt sind die Preise für rote und weiße 
Kartoffeln Mitte Juni wieder etwas zurückgegangen, für gelb-
fieischige Sorten dagegen weiter gestiegen. Nach der Notierung 
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg und 
für fürlin stellte sich der Preis für weiße Speisekartoffeln auf 
3,10Ji'.J(, für rote auf 3,40.11.Jt und für gelbfieischige auf 5,05.11.Jt 
je 50kg gegenüber 3,40.11.Jt, 3,70.11.Jt und 4,90.11.Jt Anfang Juni. 

Auf den Viehmärkten haben die Schweinepreise nach vor-
übergehender Preissenkung wieder angezogen. In Berlin hat der 
Preis für Tiere von 100 bis 120 kg, der Mitte des Monats (16. Juni) 
bis ai1f 66,50 .11.Jt je 50 kg nachgegeben hatte, am 20. Juni mit 

::)eutsche Großhandelsindexziffer (1913 = 100). 

Indexgruppen 
6. 

I • .Agrarstoffe. 
1. Pflanzliche Nahrnngsmittel ......• 154,7 
2. Vieh •• „ ........ , .............. 114,7 
S. Vieherzeugnisse •• „ •••••••••••••• 127,1 
4. Fr.ttermittel. ••••••.....•.••••••. 160,5 

Agrarstoffe zusammen 137,1 
5. II. Kolonialwaren •.••••• 138.,2 

m. Industrielle Rohstoffe 
und Halbwaren. 

6. Ktohle ••••..••.......•..•••••... 131,4 
7. Eillen •••..•••..•••••.•....•.••• 128,4 
8. Metalle (außer Eisen) .•...••••••. 105,3 
9. T<xtllien ••.••.••.••.•.•........ 166,7 

10. Haute und Leder ••..........••. 152,4 
11. Clcemikalien *) •.....•.•..•......• 125,8 
12. Klnstliche Düngemittel ••••.•.... 82,1 
13. T<,chnische Oie und Fette •.••••.• 118,0 
t<l. Kautschuk ••••.•••..•.•••.••.. , „ 26,7 
15. Pi.plerstoffe und Papier .......... 149,6 
16. Baustoffe ••••• : ••.••.• „ ........ 160,2 

Industrielle Rohstoffe u. Halbwaren 
zusammen 135,3 

IV. Industrielle Fertigwaren. 
17. Produktionsmittel. •••••••••••.... 136,6 
18. KJnsumgüter •••••••••• „ ••••••.• 

1 

175,5 
Industrielle Fertigwaren zusammen 158,8 

V. Gesamtindex •••.••..• 141,6 

* · llonatsc:J11rehselu\ltt Mal. 

Juni 1928 

13. 1 20. . 
153,0 150,6 
113,5 116,1 
126,6 125,0 
160,l 158,3 
136,0 135,3 
138,2 138,0 

131,4 131,4 
128,4 128,3 
105,0 104,1 
163,7 164,6 
151,4 150,0 
125,8 125,8 
82,1 82,4 

122,3 121,4 
27,l 27,l 

149,6 150,l 
160,5 160,5 

134,9 134,9 

137,0 137,1 
175,5 175,9 
158,9 1"59,2 
141,2 141,0 

27. .. 

150, 
113, 

2 
3 
9 
4 

125, 
158, 
134, 6 

4 138, 

131, 
128, 
104, 

4 
3 
0 
5 
7 
8 
4 
5 
5 
1 
7 

167, 
150, 
125, 
82, 

121, 
27, 

150, 
160, 

135, 

137, 
176, 
159, 
141, 

5 

1 
1 
3 
0 
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. 71.11.Jt den Anfang Juni verzeichneten Stand (71,50 .JY.J( am 
6. Juni) nahezu wieder erreicht. Unter den übrigen Schlacht-
viehgattungen haben sich die Preise für Rinder auf den meisten 
Märkten erhöht. In Berlin stellte sich der Preis für junge voll-
fleischige Ochsen am 20. Juni auf 63,50 .Jl.Jt je 50 kg (61,50 .Jl.Jt 
am 6. Juni). Die Preisentwicklung der Kälber war nicht einheit-
lich. Während an süddeutschen Märkten die. Preise vielfach an-
zogen, hat sich am Berliner Markt der Preis für mittlere Mast-
und Saugkälber von 71,50 .Jl.Jt (6. Juni) auf 63 .IY.Jt je 50 kg 
ermäßigt. 

Die Preise für Butter waren bei festerer Haltung der aus-
ländischen Märkte unverändert. Demgegenüber haben die Milch-
preise ihre saisonmäßige Abwärtsbewegung fortgesetzt. Auf 
dem Zuckermarkt haben sich die Preise für Verbrauchszucker 
weiter ermäßigt. 

Unter den industriellen Rohstoffen sind im Anschluß 
an die Preiserhöhung für rheinisch-westfälische Steinkohle die 
Kohlenpreise des Aachener Steinkohlensyndikats mit Wirkung 
vom 11. Juni heraufgesetzt worden. Nach dem Beschluß des 
Reichskohlenverbandes und des Reichskohlenrats sollen die 
Preiserhöhungen so bemessen sein, daß sich der Durchschnitts-
erlös je t des Gesamtabsatzes um 1,10 .1l.Jt erhöht. Die für 
das unbestrittene Gebiet geltenden Preisaufschläge für die ein-
zelnen Sorten bewegen sich hierbei zwischen 6,25 .Jl.Jt (An· 
thrazit Nuß II) und 0,66 .1l.Jt (Anthrazit Nuß B II) je t. Für 
Hausbrandkohle gewährt das Aachener Steinkohlensyndikat 
Sonderrabatte, die rückwirkend vom 11. Mai bis zum 1. Sep-
tember gelten sollen und ungefähr den Sonderrabatten des 
Rheinisch· Westfälischen Steinkohlensyndikats entsprechen. 

Auf dem Eisenmarkt war das Geschäft weiter still. Die 
Preise für Maschinengußbruch haben in Berlin von 75 .1l.Jt auf 
72 .1l.Jt je t nachgegeben, während die Schrottpreise unverändert 
waren. Unter den Nichteisenmetallen sind die Preise für Blei 
und Zinn zurückgegangen. Ebenso haben sich die Preise für Zink 
unter Schwankungen seit Anfang Juni leicht ermäßigt, während 
der Preis für Elektrolytkupfer im ganzen unverändert blieb. 

Auf den Textilmärkten sind die Preise für Flachs und Roh-
seide weiter leicht zurückgegangen. Auch Kammzüge wiesen 
Preisabschläge auf. Der Preis für C 1 58er loco Bradford stellte sich 
seit dem 9. Juni auf 48 d je lb = 9,01 .1l.Jt .ie kg. Die Preise 
für Baumwolle und Jute, die bis Mitte Juni ebenfalls nachge-
geben hatten, haben wieder leicht angezogen. Die Preise der 
Halbfabrikate waren mit Ausnahme der Preise für Baumwoll-
garn, die sich der Bewegung des Rohstoffes anschlossen, unver-
ändert. Unter den Fertigwaren sind, nachdem die~Preise für 

Baumwollgewebe Anfang Juni leicht zurückgegangen waren, 
keine Preisveränderungen eingetreten. . 

Auf den Häutemärkten sind neben teilweise eingetretenen 
Preisrückgängen für Rindshäute und Kalbfelle auch Preisab-
schläge für Roßhäute und Schaffelle zu verzeichnen. Der im 
ganzen rückläufigen Preisbewegung des Rohstoffs haben sich auch 
die Preise für Unterleder angeschlossen. Dagegen waren die 
Preise für Schuhe unverändert. 

Unter den technischen Ölen und Fetten haben namentlich 
die Preise für Benzin und Benzol eine Erhöhung erfahren. Der 
Preis für Benzin erhöhte sich Mitte· Juni von 29,70 .Jl.Jt auf 
32,50 .1l.Jt je 100 kg und für Motorenbenzol von 42,50 .Jl.Jt auf 
45,75 .1l.Jt je 100 kg. Die Kleinhandelspreise ab Zapfstelle 
haben für Benzol in Berlin und Hamburg um 3 .1l.Jt je 100 1 
angezogen, während die Preise für Benzin sich um 2 .1l.Jt je 
100 1 erhöhten. Ebenso haben Gasöl und Paraffin im Preise an-
gezogen, während der Preis für Leinöl zurückgegangen ist. 

Mit dem Rückgang der saisonmäßigen Bezugsermäßigung für 
Kali hat sich die Indexziffer der künstlichen Düngemittel wie-
der leicht erhöht. Die nunmehr vom Stickstoffsyndikat be· 
kanntgegebenen Preise für das Düngejahr 1928/29 weisen im 
ganzen nur verhältnismäßig geringe Veränderungen gegenüber 
den Preisen des Vorjahres auf. In der monatlichen Preis-
staffelung sind teilweise Preisherabsetzungen um 1-2 .9W je kg 
Reinstickstoff zu verzeichnen, wobei sich auch der Preis für 
salzsaures Ammoniak gegenüber dem Preis für Kalkstickstoff 
zeitweise ermäßigt. Die für den Anfang und die letzten Monate 
des Düngejahrs geltenden Preise sind jedoch unverändert geblieben. 
Für Kalksalpeter tritt eine Preisermäßigung dadurch ein, daß 
sich die Preise künftig einschließlich Sack verstehen. 

Indexziffern der Preise für künstliche Düngemittel 
(1913 = 100). 

Zeit Stickstoff 1 Phosphor 1 Kali 
1 Künstliche 
Düngemittel 

insgesamt 

März 1928 ••..•.•••••••. 69,6 97,0 115,6 82,5 
April • .............. 69,6 97,0 115,6 82,5 
Mai • ·············· 69,6 97,0 112,5 82,0 
Juni • ·············· 69,6 97,0 113,9 82,3 

Nachdem Anfang Juni die Preise für Druck· und Schreib-
papier angezogen hatten, sind nunmehr auch die Preise für 
Pappe gestiegen, so daß die Indexziffer für Papierstoffe und 
Papier sich am 20. Juni weiter erhöht hat. 

Großhandelspreise an ausländischen Märkten. 
Auf dem Weltmarkt hat die Abwärtsbewegung der Preise 

für Lebensmittel und organische Industriestoffe ihren Fortgang 
genommen, während die anorganischen Industriestoffe nur teil-
weise ihre feste Tendenz behaupteten. 

Besonders ausgeprägt war die Abschwächung der Preise an 
den Getreidemärkten der Übersee- und Zuschußländer. Im 
Anschluß an die voraufgegangenen Preiserhöhungen trat unter 
dem Eindruck höherer Ertragsschätzungen in den Vereinigten 
Staaten von Amerika, namentlich in Kanada, ein allgemeiner 
Rückschlag ein. In gleicher Richtung wirkte auf der Angebotsseite 
auch das Zusammentreffen der Verschiffungen nord- und süd-
amerikanischen Weizens, das durch Ansammlung großer Export-
vorräte in Argentinien während eines dreiwöchigen Streiks her-
vorgerufen war. Auf der Nachfrageseite wurde nach umfang-
reichen Voreindeckungen der Preisdruck durch die anhaltende 
Lustlosigkeit des europäischen Konsumgeschäfts verstärkt. In 
den Ausfuhrländern gab die Weizennotiz am Chicagoer Markt für 
Julilieferung von 153 auf 138 cts und am Markt von Wiunipeg 
von 151,50 auf 137 cts je bu nach. Die Preise für Herbst-
tei:mine hatten gegenüber Juli an beiden Märkten noch einen 
Report von 2 bzw. 0,88 cts zu verzeichnen. Auch in Buenos Aires 
erfuhr der Weizenpreis für die jeweils nächste Sicht einen Rück-
gang von 12,08 Pesos im Mai auf 11,25 Pesos je dz Mitte Juni. 
Auf dem Roggenmarkt haben die infolge ungünstiger Beurteilung 
der Versorgungsaussichten stark gestiegenen Preise bei Zurück-
haltung des europäischen Bedarfs nachgegeben, und zwar senkte 
sich der Roggenpreis (für Julilieferung) am Chicagoer Markt von 
129,35 auf 123 cts und in Winnipeg in der ersten Junihälfte von 
128,38 auf 118,75 cts je bu. Infolge des vergleichsweise stärkeren 
Rückgangs der We.izenpreise hat sich die Preisspanne zwischen 
Weizen und Roggen am Chicagoer Markt von 8,36 auf 6,21 cts 
je bu ermäßigt. Auch auf den Futtermittelmärkten wiesen die 

Preise bei günstiger Versorgungslage nachgebende Haltung auf. 
Die Gerstennotierung in Winnipeg war mit 89,50 cts je bu Mitte 
Juni gegenüber dem Vormonat leicht abgeschwächt. Hafer (für 
Julitermin) wurde am Chicagoer Markt mit 53,38 cts gegenüber 
56,98 cts je 32 lbs im Mai und in Winnipeg mit 61,63 cts gegen-
über 70,66 cts je 34 lbs gehandelt. 

Auf dem Kolonialwarenmarkt zeigten die Preise für Kaffee 
und Edelkakao weiter steigende Tendenz. Trotz der außer-
gewöhnlich hohen Vorratshaltung zog die Notierung für Santos-
kaffee am Londoner Markt Mitte Juni auf 110 s gegenüber 
109 s je cwt im Mai an. Der Preis für Trinidadkakao in London 
festigte sich von 77 s auf 79 s je cwt; dagegen erf~ der Preis 
für Accrakakao am New Yorker Markt in der ersten Junihälfte 
wieder einen Rückgang auf 14,50 cts je lb. · 

Am Weltzuckermarkt haben sich unter dem Eindruck der 
anhaltenden Überversorgung aus de_r Rohr- und Rübenzucker-
produktion, namentlich auch angesichts des starken Angebots der 
neuen Javaernte, die Preise weiter abgeschwächt. Der Preis für 
britisch-westindischen Kristallzucker am Londoner Markt stellte 
sich Mitte Juni auf 25 s 9 d gegenüber 26 s 71/ 8 d je cwt im 
Mai. Der New Yorker Terminpreis hat trotz der Fernhaltung von 
300 000 t kubanischen Zuckers vom amerikanischen Markt von 
2,64 auf 2,52 $ je 100 lbs nachgegeben. 

Auf dem Textilmarkt hat der allgemeine Beschäftigungs-
rückgang in der verarbeitenden Industrie auch auf die Gestal-
tung der Rohstoffpreise zurückgewirkt. Auf dem Baumwoll-
markt machte sich im Zusammenhang mit der bevorstehenden 
Ernte die saisonübliche Unsicherheit der Preisbewegung geltend. 
Trotz des ungünstigen Standes der Pflanzungen konnte sich die 
Notierung für fully middling am New Yorker Markt nicht be-
haupten und gab bis Mitte Juni auf 21,15 cts gegenüber 21,55 cts 
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Großhandelspreise an ausländischen Märkten*). 
Be· Mai 1928 1April28 Juni 281) Be· Mai 1928 1Apfil28 Juni 281) 

Ware richt.s· Menge Wäh· 

1 

Ware richts- Menge Wäh· 

1 

ort, rung Markt- Preise in .11.Jt Markt- ort, rung Markt- Preise in .11.Jt Markt-
Land preis je 100 kg•) preis Land preis je 100 kg') preis 

1. Lebens-, Futter- und GenuJlmlttel. Noch: Industriestoffe. 
Weizen, Gazette aYer .•• London 112lbs sd 10 II 21,96 20,31 II 0 Koks, lllatten·CSrndlutspr.) Belgl•• mt Fr. 185.00 21,60 21,60 185,00 . .......... Liverpool 100lbs sd 10 91/ 1 24,23 24,10 10 3 . Connellsville New Tort sh t 8 2,60 12,03 12,03 2,60 . .......... Paris 100kg Fr. 180,31 29,81 28,Zl 176,00 Eisenerz, Bllblo, so%. llddlesbr. u ad 22 6 22,62 22,50 22 6 . reh1111or ••• lew York 60 lbs ot.s 215,09 33,19 31,05 180,13 . Blm. 1.·W. C .. Blddleshr. lt sd 19 7'/, 19,70 19,IO 19 0 . .......... Chleago 60lbs ot.s 152,05 23,47 23,bl 138,00 . 1el11rod. 60"fo ellGroßbr . lt sd 23 9 23,88 23,88 23 9 . llaDltoba •••• Wlnnlpeg 60lbs ot.s 148,93 22,98 23,25 137,00 Eisen, &ltB. Bob., CleY. 3. Ulddlesbr. lt ad 66 0 66,35 66,35 66 0 . .......... lluenos-l. 100 kg pes.pap. 12,08 21,53 21,01 11,25 . P.L.S •• „ .. Parll mt Fr 440,00 72,75' 73.58 440,00 
Roggen .......... Parll 100 kg Fr. 150,75 24,93 23,40 146,00 . III •••••.••. Brasse! mt Fr. 585,00 68,29 68,29 585,00 . , Nr.2 ••.•. lewYork 681bs ot.s 143,13 23,67 23,45 13q,38 . II •••••••••. Phllad. lt • 21,26 87,86 87,86 21,26 . ·········· Chicago 1i6lbs ot.s 134,11 22,18 21,22 123,00 . lllmallasl.eoast. llddlesbr. lt sd 70 0 70,37 70,37 70 0 . ·········· Posen 100 kg Zloty 1) 51,91 •) 24,44 . 23,92 Stabeisen .•••••••• llddlesbr. lt !ls d 7 15 0 155,82 155,82 7 15 0 
Hafer •• , •••••••.•. London 112 lbs ad 12 81/1 25,55 22,78 13 0 . . ........ Plti.burrh tlb ots 1,85 171,30 171,30 1,85 . ············· Parll 100 kg Fr. 137,75 22,78 20,52 132,50 Träger •••.•••••••• Blddlesbr. lt !ls d 7 17 6 158,33 158,33 7 17 6 . , Nr. S white. „„York S2 lbs ots 77,75 22,50 20,91 75,50 . ············ Paris mt Fr • 650,00 107,47 107,47 650,00 . ············· Chicago S2lbs ots 64,38 18,63 17,54 53,38 . ············ Bra ... 1 mt Fr. 908,00 106,00 103,31 915,00 . ············· Wlnnlpeg S4 lbs ots 74,61 20,32 1q,55 61,63 . ············ PIU•burgb llb ots 1,85 171,30 171,30 1,85 . ············· Posen 100 kg Zloty ') 43,55 1) 20,51 20,04 Sohiffvbleehe ••••••• llddlesbr. lt hd B 86 169,39 170,9() 8 76 
Gerste ··········· London 112lbs ed 10 11•1. 22,08 21,82 10 11 . . ...... Parts mt Fr. 805,00 133,10 136,24 . , Brau· •••.. Paris 100 kg Fr. 153,19 25,33 24,68 145,00 . . ...... Pllt<burrh 1 lb cts 1,85 171,30 171,30 1,85 . . • ..... New York 48 lbe ots 112,44 21,69 21,30 108,50 Schrott, heavy steel llddlosbr. lt !ls d 2 17 0 57,30 57,30 2 17 0 . ··········· Wbmlptg 481be ots 91,53 17,66 18,11 89,50 . ferraillee •• Paris mt Fr • 255,00 42,16 41,75 . ........... Posen 100 kg Zloty 1) 49,88 1) 23.49 21,85 . heavy eteel Plltsbnrrb lt • 15,25 63.03 63.27 1Ü5 
Mais, La Plata •••• London 480lbs sd 38 4'/a 18,02 17,39 38 4'/, Kupfer, elektro!. ••• London lt hd 67 3 9 135,09 134,21 69 26 . Nr. 2 gelb ••• lewYort 661bs ots 126,41 20,90 20,49 125,88 . . ......... Parll 100 kg Fr. 883,56 146,09 144,21 903,50 . ············ Chleago li6 lbe ots 104,38 17,26 17,02 101,63 . Kartellpreis lonl. Bor. llb ots 14,64 135,56 134,26 15,00 . La Plata •••• Blleoos·.I. 100kg pes.pap. 7,96 14,18 13,67 8,00 . elektr. inl •• „„,"' llb cts 14,41 133,43 131,95 14,75 
Reis, Rangoon •••. London 112lbs sd 13 9 27,65 27,40 13 4'/, Zinn, ingot.s •••••.. Lon4•• lt lls d 23118 9 466,33 472,37 217 00 . Salgon 1 •••• hwfor• 1 lb ots 3,75 34,72 34,72 3,75 . Banoa .•••••. Parll 100 kg Fr. 3 120,00 515.86 523,71 2 963.00 
Bohnen, w. Rangoon London 112lbs sd 14 6 29,15 26,90 14 6 . ............ Newlork 1 lb ets 51,75 479,17 481,49 49,75 
Rinder, Norfolk ••. London Slba sd 7 9 218,15 204,08 7 8 Zink, G.O.B .•.•••. London lt hd 25 17 11'/8 52,07 50,91 25 II 3 . Stiere ••.•• Chleago lOOlbs • 14,13 130,84 131,39 14,75 . extra rein •••• Paris 100 kir Fr. 391,25 64.69 63,08 389,00 . Iahe n11d Ochsen lop<nb . 100 kg Kr. 1) 78,66 1)88,49 83,81 84,00 . ············· New York llb ots 6,34 58,70 56,57 6,48 
Schweine, leichte ••• Cblearo 1001b• • 9,38 86,85 85,93 9,45 Blei, l'Oh • • • • • • • •• · Lon•on lt .lls d 21 176 43,q8 43,42 2210 0 . lopenb. 100kg Kr. 1)129,17 1)145,32 135,00 153,00 . . . ......... Paris IOOkg Fr. 300,75 49,73 49,23 307,00 
Rindfleisch, I. Qual. London Slba ad 6 9"/, 191,69 180,15 7 1 . . . ......... New York llb cts 6,10 56,48 56,67 6,30 

• I. Qual. Paris l k~ Fr. 10,81 178,73 165,34 11,75 Aluminium •••.••••. Lonlon lt !ls d 105 00 211,11 211,11 95 00 . mess .• lew fort 2001 • • 23,00 106,48 108,80 22,50 . ........ Paris IOOkg Fr. 1 2'17,50 214,53 219,90 1 200,00 . Gefrier- London 8 Jbs sd 5 !'/, 144,40 137,93 5 8 . ........ New York llb cts 24,30 225,00 225,00 24,30 
Hamme!Jl., I. Qual •• London 8 lbs sd 9 3 260,38 238,14 710 . . ....... Schwell 1) lOOkg Fr. 

346·,83 . I. Qual .• Paris 1 kg Fr. 13,04 215,60 229,66 12,25 Nickel .••••.••••••. London lt tsd 172 100 346,83 172100 . Gefrier-. London Slbs sd 4101/, 137,37 139,06 5 1 . ............ lew York llb cts 33,00 305,56 305,56 33,00 
Sohweineß •••...•.. London Slbs sd 6 48/, 180,15 185,22 5 11 Silber2) ••.••..•.•• London 1 01 d Zl,66 75,71 72,28 27,19 . , !.Qual. Parll 1 kg Fr. 11,23 185,68 · 178,57 11,75 Hilute.,Oebsen-,beste London 1 lb d 9'/a 185,41 180,71 9s1, . mess •• Chlearo 2001bs s 30,00 138,89 136,02 28,00 . Pa.l.nat •••• Cblca10 llb ots 24,75 229,17 237,32 22,50 
Butter, dänische ... London 1121bs sd 178 4'/, 358,65 365,93 172 0 Felle, Kalb·, beste London 1 lb d 151/a 283,93 288,62 14"/ie . Jlolkercl, Norm •• Parll 1 kg Fr. 14,74 243,71 339,61 14,75 . . ).Qual. CblOl(O 1 lb ots 24,50 226,86 226,86 23,50 . Molkerei •. New York 1 lb cts 44,88 415,56 420,19 43,75 Leder. Sohlen·, geg. l,ondoQ 1 lb sd 3 9 844,47 844,47 3 8 . . .. lopenh . 100kg Kr. 1)297,75 8)334,97 347,63 283,00 . . . -.tw York 1 lb ots 70,00 648,16 643,53 70,00 
Schmalz •...••.•.. New York 1 lb ots 12,16 112,59 111,21 11,95 Baumwolle,mid.am. Uam·hester t lb d 11,69 219,37 209,05 11,20 
Käse, Cheddar ...•. London 112lbs sd 

825:00 
" mid.upl. ~ew York 1 lb cts 21,55 199,54 190,28 21,00 . Gorgonz. 1 ••. lall.,,d lOOkg Lire 182,28 187,80 800,00 Sakell •. !leiandrla lantar Tallarls 42,46 397,18 387.07 41,00 

Heringe, frisch engl. •• London 141bs sd 3 4 53,56 41,IB 3 0 •· Oomra a·f. London 1 lb d 8,61 161,57 153,69 8,20 
Leinsaat, Bombay . London lt lls d 18 63 37,82 36,88 18 76 Wolle., greas7mer.G0'1. London 1 lb d 23 431,61 431,61 . La Plata. London lt lls d 16 4 81/, 32,64 31,73 15 150 . greas7mssbr.'6'• London 1 lb d 191/, 365,93 365,93 
Raps, Toria •...•.. London lt .ßsd 19 10 31/, 39,24 37,45 19 39 . Buenos .llr. Du •• Lo llam 100 kg Fr. 1 880,00 310,84 314,15 1 880,00 
Kopra, Ceylon ••.. London lt lls d 29 00 58,31 58,50 28 50 . Oh.PODDS.ß .••• BoslGn llb cts 48,00 444,45 449,08 48,00 
Öl, Palm- ...•.•.•• London lt .Se d 34 17 9'/, 70,15 68,08 33189 Baumwollgarn, S2' . lanchesler 1 lb d 16'/, 316.77 304,94 161/, . Oliven· B. d. RMne Paris 100 kg Fr. 944,38 156,14 159,24 942,50 • am.to „.„ 1 kg Fr. 18,55 306,71 291,49 18,38 . Oliven, Riviera. lalland lOOkg Lire 885,00 195,53 197,74 885,00 Kattun, 11. II, 311 a-SD1 s lanchester 116yda sd 26101/, ') 29,30 ') 28,75 26 6 . Soya- •••.....• London lt ll• d 40 00 80,42 79,92 40 00 . S8lf2 In ••• New York 1 yd cts 7,91 ') 34,18 ') 33,01 7,50 . Baumwollsaat·. New York 1 lb ots 8,88 82,22 80,46 Seide'), Japan •••• London llb sd 22 71/a 50,96 50,74 21 6 

Zucker, Java weiß .• London. 1121bs sd 14 0•1. 28,21 28,61 13 0 
. Chlll. blue elel .• London llb • d 13 4'/, 30,13 29,27 14 6 . Gr~g. Cev •. Lyon 1 kg Fr. 318,75 52,70 53,74 315,00 . Br.W.l.erJsl •• London U21bs sd 26 7'/, 53,46 56,92 25 9 . Jap. Nr;l •. „wlork llb • 5,48 50,74 50,00 . weiß Nr.S. Paris 100 kg Fr. 278,88 46,11 44,36 282,00 . gelbe Roh·. lalland 1 kg Lire 223,75 49,44 49,10 225,00 . roh 88% •. Tsrb.·Sl.1) 100 kg Kr. 180,00 22,42 22,88 . Kunstseide. lalland 1 kg Lire 31,50 6,96 6,96 31,50 . eentr. 96"fo. New York 1001bs • 4,46 41,30 41,30 4,30 . . Scbwell 1) 1 kg Fr • 

Kaffee, Costa-Rica • Lon•on 112lbe ad 177 6 356,88 356,88 175 6 Flach•, Riga ••• , •• London lt lls d 103 00 207,09 207,09 102 00 . Bantos ..... London U2lbs ad 109 0 219,16 212,12 110 0 Hanf, Manila ••..•• London lt .s. d 38 00 76,40 77,53 37 50 . Rio 7 .....• NowYork 1 lb ots 15,72 145,56 140,37 15,50 . Ital. Bol. P. C. Ualland 100 kg Lire 577,00 127,48 127,04 580,00 
Kakao, Trinidad ••. London 112lbs sd 77 0 154,82 154,82 79 0 Jute, mat. I ••• „ ... London lt lls d 33 15 71/, 67,92 66,41 33 50 . Acora ••... New York 1 lb cts 15,13 140,09 130,84 14,50 . ············· NawYorl 1 lb ots 7,78 72.D4 65,65 8,00 . St. Thome . lalland 100kg Lire 751,00 165,93 157,97 755,00 Salpeter, Chile •• , •. Lon•oa lt lls d 13 1 3 26,26 26,26 13 13 
Tee, Ceyl. P. S •••.• London 1 lb ad 

18:00 166:67 
272,48 1 4'/, . .......... Paris lOOkg I;'r. 126,75 20,96 21,33 123,00 . Formosa •..•• lew York 1 Jb cts 166,67 18,00 . .......... ~ewY•rll 100lbs • 2,31 21,39 21,48 2,25 

Pfeifer, Sing„ 1ebwan London llb ad 1 6'/, 346,79 342,29 1 6'/, Ammc,nlak, 1ehwelels .• London lt .s. d 10 13 0 21,41 21,41 10 13 0 
Tabak, Virg. leaf ..• London llb sd 1 9 394,08 394,08 1 9 Holz, Gruben· 7. 7. 7 Letlland lub. ra•. .Lat. ') 10,13 . . Bur!. med .•• Lonlsrille llb ots 14.00 129,63 129,63 14,00 . Papier-7. 7. 7. LelU1Dd 11111. hd . Lat. ') 9,09 
Hopfen, Saaz • • . • • Tsch.·SI.") liO kg Kr. 1 757,50 437,72 1 425,89 . lebt Br.1.4lf2 O/S SebwodOD slalldanl Kr. 250,00 66,22 66,22 . 

Iok.Vers.st.I lob " 

l!. Jnduatrlestol!e. 
Holzstoff, Paplerm. elnb. lob Göteb. mt Kr. 115.00 12,94 12,94 

o' 11•1. Kautsohuk, Para ••• London 1 lb sd 0 101/, 191,41 198,17 
Kohle, Nortb. nnscr .••• Neweastle lt ad 12 0 12,06 12,06 12 0 . r1 ..... liD •• New York llb cts 19,81 183,43 175,37 23,25 . Best !dmlrallly •• Cardll lt sd 19 6'/, 19,66 19,44 19 7'/, Soda, Krist •••••••• London lt ad 102 6 10,30 10,30 102 6 . tout venant. Doual mt Fr. 114,00 18,85 18,85 114,00 Terpentin ••••••••. New York 7 lb• ots 53,13 70,28 75,65 43 9 . Reparations· Frankr.6) mt Fr. 133,00 21,99 21.99 133,00 Salzsäure •••••••.. l'ew Ynrk 100lbs ots 100,00 9,26 9,26 100,00 . tout venant. Brll.ssel mt Fr. 155,00 18,09 18,09 155,00 Petroleum, wasserw. London Slbs sd 0 11 1/, 27,02 27,02 0 11'/1 . mine average llew York ab t s 

16',59 
8,14 . roh .••. New York 1 bbl $ 2,80 8,82 8,82 2,80 

Koks, Durham ...•• London lt sd 16 6 16,59 17 6 . raff .•••. New York gall cts 15,00 21,37 21,37 15,00 . Reparations·. Frankr.7) mt .11.Jt 
150:00 

Benzo;., ab Werk ..• London 8 lbs sd 0 10•/, 25,33 25,33 0 10s1, . Hochofen- •.. Paris mt Fr. 150,00 24,80 24,80 Benzin ........•.. New York gall cts 17,00 24,22 24,22 17,00 

Handelseinheiten: 1 lb (1 pound) - 453,693 g; 1 oz (1 unze) Feinsilber - Sl,1 g; mt (metrische Tonne)= 1 000 kg; lt (long ton) = 2 240 lbs - 1 016,048 kir; 
sh t (short ton) - 2 000 lbs = 907,19 kir; 1 oandy - 784 lbs - SSS,6169 kg; 1 kantar = 44,9 kg; 1 Kubikfaden - 9,71216 obm; 1 bbl (1 barre!) = 42 gall; 1 gall. Roli· 
petroleum = 6,997 lbs; 1 gall. raff. Petroleum - 6,5 lbs; 1 standard = 4,247 cbm. - 1 TallariB - 4,20 .11.Jt; 1 Rupie= 16Annas -192 Pioe =l;S62 .71.Jt; l Lat = 0,81.11.Jt. 

*) Die Preise für 1913/14 sind in •W. u. St.1, 8. Jg. 1928, Nr. 5, S. 174 veröffentlicht. - 1) Anfang bis Mitte des lll'.onat.s. - 2) Preise für Kohle, Erz, Roheisen 
und Walzwaren in .11.Jt ie 1 000 kg. fnr Silber und Seide je 1 kg. - ") Preise beziehen sich auf den 1. des Berichtsmonats. - 4) Für 100 m. - 5) 1 obm. -
•) VerbeSBerte Fettförderkohle S0/40 vH Stlloke ab Stra.llburir. - 7) Ab Rubrzeobe. - ') Vorläußge Z'1tl. 
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liidexziffern der Großhandelspreise wichtiger Länder 
Janua~ 1927- Juni 1928 

je lb Mitte Juni nachgegeben. 
Die Preise fil.t lettischen Flachs 
haben trotz geringer Bestände bei 
der allgemeinen Kaufbeschrän-
kung der europäischen Leinen-
industrie, die · sich gegen die 
lettische Monopolpolitik richtete, 
nachgegeben. Die Londoner No-
tierwig sank von 103 ! im Mai 
auf 102 ;E je lt Mitte Juni. 

(1913•100) 

160 -- - ~- ---~- --- -~ - - --~- 1ta1'ien (All;i'and)- --- ~-- -·-f-- · -~- -- · -~-- --
• ' : ( O;mero dl · CommerCJÖ) : : ' 1 

' (auf Gold ~gerech~et) ' : 
150 

140 

Jan Febr März April Mai 

WuSt.28 

Juni Juli 
1927 

Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. 

Großha.ndelsindexziffern. 
Die Angaben sind untereinander nur in ihrer Bewegung vergleichbar. 

Länder Basis 

1 1 

1928 

(- lOO) Febr. l lari l lprll 1 Mal 

tschland ••. · l Stat. Reichs-Amt') 
ien .•. , . . • • Min. d. l'lnd. el du Trav. "> 

Deu 
Belg 
Dän 1 

1913 
15. 4.1914 

1913 emark •..••. i Stat. Departement") 
• •••.• " Finanstidende ') Jull lD!!-Junl!91l 

and .•••••.• • 1 Bur. Centr. de Stat.10)") 
land ••••••• Stat. Centr. Byran 11) · 

Estl 
Finn 
Fr an 
Gro 

kreich •...•• 

1 
Stat. g6n. de Ja France') 

ßbritannien .. Board of Trade1) 
• „ . , Eoonomist') 
• • , • Statist') 
• ••. Times') 

Itali en. • • • • • • • • • Cam. dl Com. e Ind., Mailand 1) 

·········· Bachi·(Geom. Mittel) 1) 
uen ••.....•• Stat. Centr. Bur. • 

Lita 
Nied 
Nor 

erlande .... ! Centr. Bur. v. d. Stat.1) 
wegen •...•• : Stat. Centralbyra1) 
• •••••• i Oekonomisk Revue') 

rreich .....•. i Bundes-Amt f. Stat.') ") 
n ••• „ „ „ ,, Stat. Amt') 10) 

Öste 
Pole 
Ruß 
Schw 

land „. „ „ · J Stat. Zentralamt•) 10) 
edcn •••••• Kommerskollegium 1) 
• ..... · I Svensk Handelstidning 1) 
eiz • , • . • • . • Eldgen. Arb.·Amt ')8 ) 

· en • , , .• , , .1 lll'l. Geogr. 1 Esladlslloo 1) 
echoslowakei i Stat. Staatsamt') 
arn .. „ „„ .1 Stat. Zentralamt') 10) 
pten .• , ; •••• 

1
. Dep. of Stat„ Cairo 

Sehw 
Spam 
Tsch 
Ung 
AgY 

ralien „. „ .

1 

Bur. ofCens.andStat.')') 
isch-Indien „ Labour Office 1) 
a , .• , • , ." •• , Treasnri Dep. Bur. ol Uarkets ') ') 

an „ „ „. „ Bank v. Japan') 

Aust 
Brit 
Chin 
Jap 
Kan 
Peru 
Ver. 

ada , ••••••• Dom. Bur. of Statistics 
··········· Dir. de Estadistica 

Staat. v. A •. Bureau of Labor') 
• • .. Bradstreet's') 
• • .. Duo'•') 
• 1 .. Fisher') 

1913 
1913 
1913*) 
1913 
1913*! 
1913* 
1913 
1913 
1913 
1913 
1913 
1913 

Januar-Junl !DU 
Januar-Juni 1911 
Januar 1914 

1913 
1913 
1913 

lnll l911 
1913 

Juli 1914 
1913 

!.l. l:HIO. G. ll 
1913*) 

Juli 1914 
1913 
1913 *) 
1918 
1913 
1926 
1913 
1913 
1913 

138 1391 140 141 
848 12)848 847 847 
152 153 154 155 
144 146 148 
121 121! 123 
143~ 144 
610: 623 624 633 

l~ 141 143 144 
147 150 150 

143! 145 148 149 

~~1 
144 146 146 
491 493 496 

461 464 464 465 
134 133 133 
1501 152 153 152 
163 164 162 162 
1571 157 156 156 
128; 129 131 131 
1181 121 119 
1711 171 
147' 149 151 152 
1421 145 147 149 
144 1451 146 145 
1661 1651 166 

m1 984, 987 
1351 

136 135 
114! 116 120 117 
1681 169 168 
142 140 
164 1631 163 165 
1691 169' 151! 153 153 

19s 1951 193 197 
961 96 97 99 

1451 146 146 146 
160 162 165 162 
1461 148 150 150 

*) Von der anders lautenden Originalbasis auf 1913 um~erechnet. - 1) Mo· 
natsdurehschnitt. - ') Monatsmitte. - ') 2. Hälfte des Monats. - ') Monats· 
ende. - ') Die auf Monatsanfang berechnete Ziffer ist hier zur besseren Vergleich· 
barkeit jeweils als Ziffer des Vormonats eingesetzt. - 1) Bis Ende 1927 
Dr. Lorenz. - ') Melbourne. - 8) Bombay. - ') Shanghai. - 10) In Gold. 
- 11 ) Ab Januar 1927 in Gold. - 11) Berichtigt. - 18) Ab Jan.1928 >neue Reihe«. 

im Durchschnitt Mai nach. Auch auf dem Wollmarkt ist 
.unter dem Druck eines allgemeinen Verbrauchsrückgangs bei 
steigender Vorratshaltung ein merklicher Rückschlag eingetreten. 
Immerhin bewegen sich die Preise nach den in den letzten Wochen 
verzeichneten Abschlägen noch erheblich über dem entsprechen-
den Stand des Vorjahres. Der von der Weekly Wool Chart be-
rechnete Index der Rohwollpreise wies im Mai eine Preisver-
änderung (mit Bezug auf Juli 1914) von 158 gegenüber 134 im 
Mai 1927 auf, während der Index für Garn sich in der gleichen 
Zeit auf 175 (bzw. 154) stellte. Der Preis für japanische Roh-
seide am Londoner Markt hat von 22s 71/ 2 d im Mai auf 21s 6d 

febn März April Mai Juni 
192~ 

160 

150 

140 

Am Kautschukmarkt wird 
die Preisbewegung nach der Lok-
kerwig der englischen Restrik-
tionspolitik durch eine gewisse 
Stetigkeit gekennzeichnet. Die 
Notierung für Parakautschuk in 
London hat sich mit 10'/, d 
je lb leicht gefestigt. 

An den Metallmärkten war 
die Preisbewegwig in der ersten 
Hälfte des Monats nicht einheit· 
lich. Am Kupfermarkt setzte 
das Exportkartell den Ausfuhr-
preis mit Wirkung vom 29. Mai 
auf 15 cts je lb fest, so daß nun-
mehr der Preisstand des Vorjahres 
um 1,47 cts überholt wurde. Im 
Zusammenhang hiermit zogen die 
Preise für Elektrolytkupfer am 

Londoner Markt um 1 ! 18 s 9 d auf 69 ! 2 s 6 d und für 
Standardkupfer um U: 12s 93/, d auf 64! Os 71/ 2 dje lt an. Auch 
die Notierungen für Blei lagen unter dem Einfluß einer regen 
europäischen Nachfrage fest; am Londoner Markt wurde Mitte 
Jwii ein Preis von 22 ! 10 s gegenüber 21! 17 s 6 d je lt erzielt. 
Dagegen haben sich die Zinkpreise nach dem Scheitern der 
Syndikatsverhandlwigen mit den amerikanischen Produzenten 
erneut abgeschwächt. So wurde am Londoner Markt Mitte 
Juni ein Preis von 25! 11s 3d gegenüber 25! 17s 115/sd 
je lt im Mai notiert. Auf dem Zinnmarkt haben bei umfang· 
reichen Verschiffwigen aus den Malaienstaaten, denen die Indu-
strienachfrage nicht entsprach, die Preise ihre Abwärtsbewegung 
fortgesetzt. So stellte sich die Londoner Notiz nach einem Preis-
abschlag um 14 ! 18 s 9 d auf 217! je lt Mitte Juni. 

Auf dem Kohlenmarkt haben sich die europäischen Absatz-
verhältnisse im allgemeinen gebessert. Auf Grwid besonderer 
Vereinbarwig haben mit Wirkung vom 1. Juni die französi-
schen in Verbindwig mit den belgischen Kohlenzechen die 
ursprünglich in Aussicht genommenen So=erpreise um je 
3 Fr. heraufgesetzt. Gleichzeitig sind die Inlandspreise für bel-
gische Industrie· wid Hausbrandkohle ab 1. Juni je nach Qualität 
um 2,50 bis 10.Fr. je t erhöht worden. Für Förderkohle und 
Koks wurde an den bisherigen Preisen festgehalten. In England 
hat im Vergleich zum Vorjahr das Exportgeschäft eine Einbuße 
namentlich infolge der polnischen Konkurrenz in den nordischen 
und südeuropäischen Ländern erfahren. Immerhin haben sich 
die Preise für hochwertige Exportkohle auf der Basis des Mindest-
preisabkommens behauptet. Beste Admiralitätskohle . wurde 
Mitte Juni mit 19 s 7112 d gegenüber 19 s 6% d je lt im Mai 
gehandelt; der Preis für Durhamkoks stellte sich auf 16 s 9 d 
gegenüber 16 s 6 d je lt. Auf dem Inlandsmarkt wurde für 
Northumberland wiscreened ein Preis von 12 s je lt wie in den 
Vormonaten notiert. · 

Am Eisen- wid Stahlmarkt haben sich die Preise trotz des 
jahreszeitlich schwachen Bedarfs im allgemeinen gut behauptet. 
In Frankreich blieben die Preise für Roheisen und Walzwerks· 
erzeugnisse unverändert;· doch hat das Verkaufsbüro für Knüppel 
wid Träger zur Abwehr des englischen und belgischen Wett-
bewerbs für die Departements Nord nnd Pas de Calais Sonder-
preise festgesetzt, welche die Syndikatspreise um 20 Fr. unter· 
schreiten. In Belgien hat sich bei regelmäßigem Auftrags· 
einga:ng ein lebhaftes Absa;tzgesc~äft ..für Wal.zwerkserzeugniss~ 
entwickelt. So konnten d10 Preise fur Stabeisen Anfang Jurn 
auf 1 025 Fr. gegenüber 988 Fr. im Mai wid für Träger um 7 Fr. 
auf 915 Fr. je t heraufgesetzt werden. 

Am englischen Eisen- wid Stahlmarkt haben sich die Preise 
bei Anpasswig der Produktion an den zurückhaltenden Bedarf 
im allgemeinen behauptet. Der Preis für Hämatit wurde Mitte 
Jwii vou 70 s auf 69 s je lt herabgesetzt. Von den Walzwerks-
erzeugnissen erfuhren Schiffsbleche Mitte Mai einen Preisabschlag 
um 2s 6d auf St: lOs je lt. 

• 
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In den Vereinigten Staaten von Amerika steht der 
Absatzmarkt der Eisen- und Stahlindustrie im Zeichen einer all-
gemeinen Verbrauchsbeschränkung der verarbeitenden Industrie. 
Der Auftragsbestand des Stahltrusts ist von 3,87 Mill. t Ende 

April auf 3,42 Mill. t Ende Mai zurllckgegiµigen. Die Durch-
schnittspreise für Roheisen stellten sich Anfang Juni auf 17,23 $ 
ge~enüber 17,45 $je lt im Mai und für Fertigst:ahl in der gleichen 
Zeit auf 2,341 gegenüber 2,349 cts je lb. 

Tariflöhne und Arbeitsmarkt im Juni 1928. 
Vom 1. Mai bis 1. Juni 1928 sind die tarifmäßigen 

Stunden- und Wochenlöhne im gewogenen Durchschnitt 
für die erfaßten 12 Gewerbe für Gelernte um 0,2 vH auf 
106,1 .1lp/ oder 51,40 .11.Jt und für Ungelernte um 0,3 vH 
auf 77 ,6 .1lp/ oder 38,85 .11.Jt gestiegen. In der Zeit 
vom 1. Januar bis 1. Juni 1928 haben sich die Tariflöhne 
durchschnittlich um 5,0 vH für Gelernte und um 5,3 vH 
für Ungelernte erhöht. 

Tarifmäßige Stunden- und Wochenlöhne 1) gelernter 
und ungelernter Arbeiter am 1. Mai und 1. Juni 1928. 

Gewerbezweig 

1 Gelernte_2) 
,------,--W-oe-he-nlo-hn-b-el-l-----,-W-o-ch-cnl-ob-n-bel 

Ungelernte 

/ Stunden· regelmäßiger Stunden· regelmaßlger 
, le>hn !rbel~iell ') lohn Arbellszell ") 

I
' 1. Mala~_Junl 

192S 
91f'I 1 9lff 

am am am 
!. Ual 1 t. Juni !. Mal J 1. Juni 1. Mal J !. Jnnl 

1928 1928 1928 
.71,.1e f .71,.Jt 91f'I 1 91f'I .71,.Jt 1 .1l.lt 

Produktionsmittelindustrien 
Bergbau*)') •••••••••••• 120,81121,1 57,96158,14 75,1 75,5 40,98 41,22 
Met.allindust.rie*)........ 102,3 102,5 50,20 50,28 72,l 72,3 35,34 35,40 
Chemische Industrie*)'). 101,0 101,0 48,48 48,48 84,7 84,7 40,66 40,66 
Baugewerbe............ 129,3 129,3 61,80161,80 106,4 106,4 50,81 50,81 
Holzgewerbe............ 112,81113,6 53,59 53,99 97,2 98,1 46,21 46,61 
Papiererz. Industrie*) • • • 82,1 I 82,l 39,41 39,41 73,7 73,7 35,38 35,38 
Buchdruckgewerbe •. „.. 111,9 111,9 53,72 53,72 97,4 97,4 46,76 46,76 

Durchschnitt (gew~i-:-:-:- 110,3 /110,5/ 53,36 /53,46 79,3 / 79,5/ 39,8! /39,92 

Verbrauchsgil terindustrien 
Textilind., männl. *) • • • . 76,6 76,6 36,77 36,77 64,1 64,t · 30,77 30,77 

• weih!. • • • . • • • 56,0 56,0 26,88 26,88 44,8 44,8 21,50 21,50 
Brauindustrie*)......... 119,2 120,4 57;23 57,78 106,1 107,2 50,94 51,45 
Sllß·, Back- u. Teigw.-lnd. 96,2 96,2 46,18 46,18 83,l 83,l 39,89 39,89 
Kartonn.-Ind., männl.... 88,6 88,6 42,53 42,53 75,0 75,0 36,00 36,00 

weih!.„... 58,6 58,6 28,13 ,28,13 48,4 48,4 23,23 23,23 
Durchschnitt (gew.) . . . 73,9 / 74,l I 35,50 135,55 62,0 1 62,1 I 29,74129,79 

Verkehrsgewerbe 
. Reichsbahn*)") •.. ·.:..:.:.:.:...1 95,9j__2.~1_49,56l49,561 77 ,l [ 77,1 I 39,83[39,83 
<l_~amtdurchsehn. ~ew.) ____ 105,9l to6,l [ 51,31 [51,40 77,4[ 77,6[ 38,75[38,85 

*) Einschließlich der sozialen Zulagen fllr die Ehefrau und 2 Kinder, soweit 
sie in den Berichtsorten gezahlt wurden. - 1) Gcwo!l:ener Durchschnitt aus 
den am Stichtag gültigen Tariflohnsätzen fllr Vollarbe1ter der höchsten tarif-
mäßigen Altersstufe in den Hauptsitzen der einzelnen Gewerbezweige. - ') Im 
Bergbau, in der Metall- und Textilindu.•trie sind tarifmäßige Akkordlöhne bei 
durchschnit.tlicher Arbeitsleistung oder Zeitlöhne einschl. Akkordausgleich ein· 
~estellt. - 8 ) Meist 48 Stunden, im Baugewerbe von Hamburg, Dresden, Chemnitz 
Je 4 i ,5, von Leipzig 46,5, im Holzgewerbe von Berlin 46, in der Metallindustrie 
von Hamburg und in den 5 Städten der nordwestlioben Gruppe 52, bei der 
Reichsbahn 51 und im Steinkohlenbergbau fUr tl'bertagearbeiter 54 (in West· 
Oberschlesien 60) Stunden. - ') Gelernte: Kohlen· und Gesteinshauer. - ') Un· 
gelernte: Sätze der Betriebsarbeiter. - ') Reine Zeitlohnsätze einschl. Orts· 
lobnzulagen, ausschl. Akkord· und Leistungszulagen. • 

Von den einzelnen Gewerben hat zunächst der Steinkohlen-
bergbaiI die tarifmäßigen Schichtlöhne bei durchschnittlicher 
Arbeitsleistung ab 1. Juni in West-Oberschlesien für Ortshäuer 
im Gedinge in Pfeilern von geringerer Höhe ausschl. Sozialzulage 
um je 7 vH auf 7,34 .Jt.J(, und für über 24jährige Tagearbeiter auf 
5,68 .Ji'.J(, und bei Aachen für Gedingearbeiter um 7,1 vH auf 
8,25 .Jt.J(, und für über 20jährige Tagearbeiter um 4,5 vH auf 
5,80 .Ji'.J(, erhöht. Ferner hat die Kaliindustrie ab 1. Jurii 
eine Steigerung der tarifmäßigen Schichtlöhne für Häuer unter 
Tage um 9,2 vH auf 6,50 .Jt.J(, und für sonstige Schichtlöhner 
über Tage um 10,4 vH auf 5,30 .Jt.J(, ausschl. Sozialzulage (Haus· 
standsgeld 0,30 .Ji'.J{,, Kindergeld 0,10 .Jt.J(, je Schicht) vor-
genommen. In der Metallindustrie sieht das neue Lohn-
abkommen für die Provinz· Brandenburg in Ortsklasse A ab 
1. Mai eine Erhöhung der tarifmäßigen Stundenlöhne um 10,0vH 
auf 77 .ft/ll für Gelernte über 23 Jahre und um 9,6 vH auf 57 .Jipß 
für Ungelernte der gleichen Altersstufe vor. In den Metall- und 
Gewehrfabriken von Suhl und Umgegend sind die tarifmäßigen 
Stundenlöhne ab 21. Mai für Facharbeiter über 24 Jahre um 
10,6 vH auf 73 .Jtfll und für Hilfsarbeiter über 24 Jahre um 
10,5 vH auf 62 .Jtfll gestiegen. Für die Metallindustrie von 

Bocbolt kam vor dem Schlichtungsausschuß in Münster ein Ver-
gleich zustande, demzufolge die tarifmäßigen Stundenlöhne ab 
1. Juni für Facharbeiter über 23 Jahre um 15,3vH auf 83 .ft/11 
und für Hilfsarbeiter über 23 Jahre um 9,7 vH auf 68 .7lfll ge-
stiegen sind. Das ebenfalls ab 1. Juni gültige neue Lohnabkommen 
für den unteren Kreis Solingen hat eine Steigerung der t:arif-
mäßigen Stundenlöhne für Facharbeiter über 22 Jahre um 3,9 vH 
auf 80 .ft/11 und für Hilfsarbeiter über 22 Jahre um 3,2 vH auf 
M .ft/11 gebracht, In Mannheim sind die tarifmäßigen Stunden-
löhne von der Schlosserinnung ab 1. Juni um 5 vH auf 126 .ft/11 
und ab 1. Oktober um weitere 1,6 vH auf 128 .Jiflt, ferner von 
der Schmiedeinnung ab 10. Juni um 4,3 vH auf 120 .ft/11 und ab 
1. Oktober um weitere 2,5 vH auf 123 .7lpt erhöht worden. Vom 
Hobgewerbe haben die Sägewerkbetriebe im nördlichen West-
falen die tarifmäßigen Durchschnittsstundenlöhne in der höchsten 
Ortsklasse für Facharbeiter ab 15. April um 6,1 vH auf 70 .ft/11 
und ab 1. Oktober um weitere 2,9 vH auf 72 .Jtpt und für Hilfs-
arbeiter gleichZeitig um 6,3 vH auf 67 .Jtfll und um weitere l,5vH 
auf 138 .7l/ll erhöht. 

Yon den Verbrauchsgüterindustrien hat die Textilindustrie 
3 neue Lohnabkommen getroffen, die rückwirkend ab Mitte April 
oder Anfang Mai in Kraft getreten sind. Zunächst ist für die 
Kammgarnspinnerei in Kaiserslautern rückwirkend vom 16. April 
der tarifmäßige Stundenlohn für Spinner und Sortierer um 8 vH 
auf 88.Ji'fll, für Spinnerinnen über 22 Jahre um 11 vH auf 50,5.Jtfll, 
für Hilfsarbeiter über 22 Jahre um 7,9 vH auf 68 .ft/11 und für 
Hilfsarbeiterinnen über 22 Jahre um 10,1 vH auf 49 .ft/11 erhöht 
worden. In der Krefelder Samtindustrie ist der tarifmäßige 
Stundenlohn rückwirkend ab 30. April für männliche und weib-
liche Samtweber über 20 Jahre um je 10,7 vH auf je 83 .7lfll, 
für nännliche Hilfsarbeiter über 20 Jahre um 12,5 vH auf 63 .ft/11 
und für weibliche Hilfsarbeiter der gleichen Altersstufe um 13,3 v H 
auf 61 .ft/ll gestiegen. Die Baumwollindustrie von Reichenbach 
(Schlesien) hat rückwirkend ab 1. Mai die tarifmäßigen Akkord-
richt;sätze für Spinner um 15 vH auf 72,9 .7lfll, für Spinnerinnen 
um 15 vH auf 44,4 .7lfll, für Weber durchschnittlich um 15,1 vH 
auf 59,6 .7lfll und für Weberinnen durchschnittlich um 14,9 vH 
~uf 1)8 .7lpt erhöht. Bei den Hilfsarbeitern über 20 Jahre beträgt 
die Steigerung der tarifmäßigen Stundenlöhn!J 14,9 vH für männ· 
liehe und 16,7 vH für weibliche Arbeitskräfte. 

In der Bekleidungsindustrie ist in der Blusen- und 
Kleiderkonfektion von Berlin ab 1. Juli eine Erhöhung der tarif~ 
mäßigen Wochenlöhne um je 5 vH für Muster- und Modell· 
arbeiterinnen auf 32,80 .Jt.J(,, für Blusen-, Kleider- und Rock-
arbeiterinnen auf 28,35 .7l.J(,, für Plätterinnen, die länger als 
2 Jahre im Berufe tätig sind, auf 30,30 .Jt.J(, und für Zuarbeite-
rinn,3n auf 23,95 .Jt.J(, zu verzeichnen. Das Schuhmacherge~ 
werbe im Freistaat Sachsen hatab L Mai in Ortsklasse 1 die tarif-
mäßigen'. Stundenlöhne um je 4,8vH auf 87.Jifll für männliche und 
65,2,j .Jt/11 für weibliche Gehilfen über 21 Jahre erhöht. In der 
Lederindustrie für Berlin und Umge~end wurde am 9. Mai ein 
Loh::tabkommen getroffen, das eine Steigerung der t:arifmäßigen 
Stundenlöhne für gelernte Arbeiter rückwirkend vom 1. April 
um 4,1 vH auf 102 .Jiflt, ferner ab 1. Juli bis 30. September um 
weitere 1 vH auf 103 .7lfll, ab 1. Oktober bis 31. Dezember um 
weitere 1 vH auf 104 .Jlfll und vom 1. Januar bis 31. März 1929 
um weitere 1,9 vH auf 106 .ft/11 vorsieht. In der rheinisch-west-
fälischen Mühlenindustrie sind die tarifmäßigen Wochenlöhne 
ausschl. Sozialzulagen ab 1. Juni in Ortsklasse I. (Köln, Düssel-
dorf, Neuß) für Handwerker, Walzenführer, Müller, Maschinisten 
und Heizer um 3,1 vH auf 53 .7l.J(, und für Hilfsarbeiter über 
18 Jahre um 3 vH auf 47,70 .Jt.J(, gestiegen. Die Brauindustrie 
hat die tarifmäßigen Wochenlöhne der Brauer in'. München und 
Nürnberg ab 25. Mai einschl. Freitrunkentschädigung um 3,9 vH 
auf 53,70 .7l.J(, und in Kiel ausschl. Freitrunkentschädigung um 
7,8 'TH auf 55,50 .7l.J(, erhöht. Das neue Lohnabkommen für die 
Getränkeindustrie in Groß-Berlin sieht eine Steigerung der tarif-
mäJJigen Wochenlöhne der gewerblichen Arbeiter ab 4. Mai um 
je 2.1 vH auf 48 :Jl.J(, für männliche und 38,40 :Jl.J(, für weibliche 
Arb13itskräfte, ab 29. Juni um weitere 2,1 vH auf 49 .Jt.J(, für 
männliche und 39,20 .7l.J(, für weibliche Arbeitskräfte und ab 
31. August um weitere 1 vH auf 49,50 .Jt.J(, für männliche und 
39,60 .Ji'.J{, für weibliche Arbeitskräfte vor. 
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Änderungen der Tariflohnsätze in den Vertragsgebieten. 
Tag der 

Gewerbe und Gebiet Lohn-
änderung 

Tariflöhne!) in .11ff und .71.Je für 
Gelernte') Ungelernte") 

bis- neue Ste-Jgenmg bis· neue Steigerung 
hertge ln vH hcrlge ln vll 

Steinkohlen bergbau Tarifmäßige Sohiohtlöhne (in .1l.J() 
Westoberschlesien .....• 1. 6.1928 6,86 7,34 7,0 5,31 5,68 7,0 
bei: Aachen •• „ ........ 1. 6.1928 7,70 8,25 7,1 5,55 5,80 4,5 

Kaliind us trie ....• 1. 6.1928 5,95 6,50 9,2 4,80 5,30 10,4 

Metallindustrie Tarifmäßige Stundenlöhne (in .1lpt) 
Provinz Brandenburg .. 1. 5.1928 70,0 77,0 10,0 52,0 57,0 9,6 
Suhl und Umgegend ••.• 21. 5.1928 66,0 73,0 10,6 56,l 62,0 10,5 
Bocholt ..••.•.••.••..• 1. 6.1928 72,0 83,0 15,3 62,0 68,0 9,7 
Unterer Kreis Solingen. 1. 6.1928 77,0 80,0 3,9 62,0 64,0 3,2 

Schlosser Schmiede 
{ 1. 6.1928 120,0 126,0 5,0 

Mannheim . . . • . . . . . . . . 10. 6. 1928 - 115,0 120,0 4,3 
1.10.1928 126,0 128,0 1,6 120,0 123,0 2,5 

Sägewerksbetriebe 
Nördliches Westfalen, {15. 4. 1928 66,0 70,0 6,1 63,0 67,0 6,3 

Ortsklasse 1 . • . . . . . . . 1..10.1928 70,0 72,0 2,9 67,0 68,0 1,5 
Textilindustrie 

Kaiserslautern { mä.nnl. 16. 4.1928 81,5 88,0 8,0 63,0 68,0 7,9 
· we1bl. 16. 4.1928 45,5 50,5 11,0 44,5 49,0 10,1 

Krefeld • • . • • • ~:ii,f· 30. 4.1928 75,0 83,0 10,7 56,0 63,0 12,5 
80. 4.1928 75,0 83,0 10,7 45,0 51,0 13,3 

{ männl. 1. 5.1928 63,4 72,9 15,0 46,3 53,2 14,9 
Reichenbach weibl. 1. 5.1928 38,6 44,4 15,0 34,2 39,9 16,1 

i. Schles. • . • . männ!. 1. 5.1928 51,8 59,6 15,1 46,3 53,2 14,9 
weibl. 1. 5.1928 50,5 58,0 14,9 34,2 39,9 16,1 

Bekleidungsindustrie Tarifmäßige Wochenlöhne (in .1l.J() 
Muster- und Plätterinnen. 

(Blusen- und Kleider-Konfektion) Modellarbeiterinnen {über Jef:r~re im 

r 7.1928 31,20 32,80 5,1 28,85 30,30 5,0 

Berlin ..............•• Blusen-, Kleider- u. Zuarbeiterinnen 
Rockarbeiterinnen usw. 

1. 7.1928 27,00 28,35 6,0 22,80 23,95 5,0 

Sch uhmachergewerbe 
Freistaat Sachsen 

(Ortsklasse I) ••.....• 

Tarifmäßige Stundenlöhne (in .1lpt) 
männlich weiblich 

1. 5. 1928 83,0 87,0 4,8 62,25 65,25 4,8 

Lederindustrie 

{ 

1. 4.1928 
Groß-Berlin und Um- 1. 7. 1928 

gegend.. . . . . . . . . . . . . 1. 10. 1928 
1. 1. 1929 

Rheinisch-westfälische 

98,0 102,0 
102,0 103,0 
103,0 104,0 
104,0 106,0 

4,1 90,0 
1,0 94,0 
1,0 95,0 
1,9 96,0 

94,0 
95,0 
96,0 
97,0 

4,4 
1,1 
1,1 
1,0 

MUhlonindustrie Tarifmäßige Wochenlöhne (in .1l.J() 
Köln, Düsseldorf, Neuß 

(Ortsklasse I)........ 1. 6.1928 51,43 53,00 3,1 46,29 47,70 3,0 

Brauindustrie') 
München, Nürnberg.... 25. 5.1928 51,70 53,70 3,9 44,60 46,40 4,0 
Kiel.................. 1. 6.1928 51,50 55,50 7,8 48,50 52,50 8,2 

GetränkeiiJdris trie 

{ 
4. 5.1928 

Groß.·Berlin ... „...... 29. 6.1928 
31. 8.1928 

Gewerbliche Arbeiter 
männlich weiblich 

47,00 48,00 2,1 37,90 38,40 2,1 
48,00 49,00 2,1 38,40 39,20 2,1 
49,00 49,50 1,0 39,20 39,60 1,0 

1) Der höchsten tarifmäßigen Altersstufe ausschJ. Sozialzulagen (im Stein-
kohlenbergbau in West-Oberschlesien 11 .1lpt „ bei Aachen 10 .1lpt pro Kopf 
und Schicht, in der Kaliindustrie an Hausstandsgeld einschl. Kohlendeputat-
ausgleich 30 .7lftl, Kindergeld 10 .1lpt je Schicht, in der Metallindustrie an 
Hausstands- und Kindergeld in Bocholt je 1 .1lpt, im unteren Kreis Solingen 
je 2 .1lpt pro Kopf und Stunde, in der Textilindustrie in Krefeld 1 .1lff pro 
Kopf und Stunde). -.,.- ') Im Steinkohlenbergbau und in der Kaliindustrie: 
Hauer; in der Metallindustrie in Brandenburg: Arbeiter der Tarifgruppe A, 
in den Sägewerksbetrieben: Berufsgruppe I, in der Textilindustrie in 
Kaiserslautern: Kammgarnspinner, in Krefeld: Samtweber, in Reichen-
bach i. Schles .. : Baumwollspinner und Baumwollweber, letzterer aus mehreren 
TarifpositioD.en errechnet, im Schuh.maehergewerbe: Gehilfen über 21 Jahre, in 
der rheinisch-westfälischen Mühlenindustrie: ledige Handwerker, Walzenführer, 
Mälter usw. - ') Im Steinkohlenbergbau und in der Kaliindustrie: erwaohsene 
männliche Übertagearbeiter (aussch!. Handwerker), in den Sägewerksbetrieben: 
Berufsgruppe II über 22 Jahre, in der Le.derindustrie: Arbeiter über 6 Wochen 
im Betrieb, in der rheinisch-westfälischen Mühlenindustrie: ledige Hilfsarbeiter 
Uber 18 Jahre. - ') In München und Nürnberg einschließlich, in Kiel ausschließ-
lich Freitrunkentschädigung. 

Auf dem Arbeitsmarkt kommt der jahreszeitliche 
Aufschwung, der vorwiegend durch die in jedem Frühjahr 
eintretende erhöhte Beschäftigungsmöglichkeit in der 
Landwirtschaft und im Baugewerbe bedingt ist, allmählich 
zum Stillstand. Die Zahl der Hauptunterstützungsempfän-
ger ist in der Arbeitslosenversicherung und in der Krisen-
unterstützung zusammen vom 15. Mai bis 15. Juni nur 
noch um 4,8 vH auf 747 683 gesunken, darunter für männ-
liche Arbeitskräfte um 8,8vH auf 560 833 und für weibliche 

um 9,6 v H auf 186 850 gestiegen. In der gleichen Vorjahrs-
zeit lag ein Rückgang um insgesamt 16,8 vH auf 806.~98 
vor, darunter für männliche Arbeitskräfte um 17,7 vH auf 
646 751 und für weibliche um 13,2 vH auf 159 547. 

In der Arbeitslosenversicherung allein hat sich die Zahl 
der Hauptunterstützungsempfänger vom 15. Mai bis 15. Juni 
zwar noch um 3,1 vH auf 622165 ermäßigt, doch liegt ausschl. 
bei den männlichen Arbeitskräften ein Rückgang um 7,8 vH auf 
457 032 vor, während die weiblichen eine Zunahme um 12,7 vH 
auf 165133 aufweisen. In der gleichen Vorjahrszeit betrug die 
Abnahme insgesamt 19,5 vH, darunter für männliche Arbeits-
kräfte 20,5 vH und für weibliche 15,4 vH. 

Zahl der 

Stichtag 
Hauptunterstützungsempfänger 
in der Arbeitslosenversicherung 

Änderung gegen den 
Vortermin in v H 

männlich 1 weiblich II insgesamt männi. I weibl. 1 insges. 

30. April 1928 ••••••• 580 383 148 946 7':19329 -16,3 -1,6 -13,7 
15. Mai • ....... 495 654 146 526 642 180 -14,6 -1,6 -11,9 
81. • • ....... 475 916 153 554 629 470 - 4,0 + 4,8 - 2,0 
15. Juni • ....... 457 032 165 133 622 165 - 4,0 + 7,5 - 1,2 

Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit nach der Statistik 
der Gewerkschaften am 31. Mai 1928. 

Er- Kurzarbeiter 
Voll-

faßte V ollarbeits· umge- be-
Gewerbegruppen 1) Mit- lose überhaupt rechnet schäf-

glieder auf Voll· tigte2) arbellslose 
In 1000 ln 1000 1 rH In 10001 rB rH rß 

Pro d uktlonsmittelind netrlen 
Bergbau•) ••••••••••••••••• 165,0 3,2 1,9 10,4 6,3 0,8 97,3 
Metallindustrie') ••..••.•••• 949,9 45,5 4,8 32,5 3,4 0,7 94,5 
Chemische Industrie') •••••• 114,3 6,2 6,4 3,4 3,0 0,6 94,1 
Baugewerbe') • , , , , •••••••• 635,4 60,5 9,5 0,4 0,1 0,0 90,6 
Holzgewerbe') .•.••••....•• 307,4 31,3 10,2 14,6 4,8 1,0 88,8 
Papiererzeug. Industrie•) •.• 60,4 1,6 2,7 1,0 1,7 0,6 96,8 
Buchdruckgewerbe') ••••••• 145,3 5,0 3,4 0,6 0,4 0,1 96,5 
Ledererzeug. lndustrie18) ••• 45,3 4,4 9,8 10,5 23,2 6,7 84,6 
Zusammen: 

am 31. Mai 1928 ••••.••• 2 423,01157,7 1 6,61 73,41 3,01 0,6, 92,9 • 30. April 1928 ..•.... 2 394,9 185,4 7,7 59,6 Z,5 0,4 91,9 
• 31. Mai 1927 .•••.•.. 2157,4 171,7 8,0 60,5 2,8 0,5 91,5 

Ver brauehs gtt terln d ustrien 
Textilindustrie11) •••••••••• 390,8 24,6 6,3 69,7 17,9 4,2 89,5 
Bekleidungsgewerbe") ••.••• 92,8 10,7 11,6 10,0 10,8 2,6 86,8 
Lederverarb. Industrie") .•• 108,4 14,9 13,8 35,6 32,8 8,3 77,9 

Danmter: Schuhindustrie 78,7 10,5 13,3 32,8 41,7 10,5 76,2 
Nahrungs- u. Genußmittel· 

277,5 6,6 10,9 3,9 0,9 92,5 industrie") •••.. , ••••.• „ 18,3 
Darunter: Tabakind„ •• 90,4 7,3 8,1 8,1 9,0 2,1 89,8 

Buchbindergewerbe") .••••• 57,8 3,7 6,3 5,7 9,8 2,5 91,2 
Keramische Industrie") ••.• 203,5 10,9 5,4 3,0 1,6 0,4 94,2 

Darunter: Glasindustrie .• 54,5 4,8 8,8 1,4 2,5 0,6 90,6 • Porzellanind •.. 51,6 2,3 4,5 1,4 2,7 0,7 94,8 ---
Zusammen: 

am 31. Mai 1928 ..•••.•• 1130,81 ~.1, 7,41134,9, 11,9/ 2,9 , 89,7 • 30. April 1928 •...... 1117,6 78,5 7,0 111,2 9,9 2,3 . 90,7 
• 31. Mai 1927 •.•..... 990,2 61,3 6,2 34,4 3,5 0,9 92,9 

Verkehrsge warb e") 
am 31. Mai 1928 ...•.••• 334,71 16,01 4,81 3,71 1,11 0,4194,8 • 30. April 1928 ..•...• 331,6 16,7 5,0 5,2 1,6 0,6 94,5 • 31. Mai 1927 •. ~ •.... 274,6 19,8 7,2 11,2 4,1 1,1 91,7 

Sonstige Gewerbe") 
am 31. Mai 1928 ...•..•. 421,81 13,31 3,11 3,81 0,91 0,2196,7 • so. April 1928 ••.•.•• 414,1 14,5 35 4,7 1,1 0,3 96,2 • 31. Mai 1927 ...•.• „ 329,3 9,5 2:9 3,1 1,0 0,2 96,9 

Insgesamt 
am 31. Mai 1928 ••••..•• 4 310,31270,1 1 6,31215,81 6,01 1,1 ' 92,6 • 30. April 1928 ••••••• 4258,2 295,1 6,9 180,7 4,2 0,9 92,2 • 31. Mai 1927 ...•••.. 3 751,5 262,3 7,0 109,2 2,9 0,6 92,4 

1) Die für die Gewerbegruppen in Betracht kommenden Verbände der 
freien ( = G), der christlichen ( = Ch) und der Hirsch·Dunckerschen ( = H.D.) 
Gewerkschaften sind zusammengefaßt worden. - 1) Einschl. der auf Voll-
beschäftigte umgerechneten Kurzarbeiter. - 1 ) Bergarbeiter (G). - ') Kupfer-
schmiede (G), Metallarbeiter (G und H. D.). - ') Fabrikarbeiter (G): Gruppe 
Chemie. - 8) Baugewerksbund (G), Bauarbeiter (Ch), Zimmerer (G), Maler 
und Lackierer (G), Dachdecker (G). - ') Holzarbeiter (G und H. D.). -
8 ) Fabrikarbeiter (G): Gruppe Papiererzeugung. - ') Buchdrucker (G), Gra-
phische Hilfsarbeiter (G), Lithographen (G), Graphischer Zentralverband {Ch), 
Gutenbergbund (Ch). - 10) Lederarbeiter (G und Ch). - U) Textilarbeiter 
(G, Ch und H. D.). - ")Bekleidungsarbeiter (G), Hutarbeiter (G). - ")Sattler, 
Tapezierer, Portefeuiller (G), Schuhmacher (G). - ") Nahrungsmittel- und 
Getränkearbeiter (G), Fabrikarbeiter (G): Gruppe Nahrungsmittel, Tabakarbeiter 
(G und Ch). - ") Buchbinder (G). - ") Keramischer Bund (Gruppe: Por-
zellan, Glas und Grobkeramik) des Fabrikarbeiterverbandes (G). - ") Ver-
kehrsarbeiter (G). - 11) Gärtner (G), Steinarbeiter (G), Friseurgehilfen (G), 
Maschinisten und Heizer (G), Fabrik- und Transportarbeiter (Ch), Gemeinde-
und Staatsarbeiter (G), Rest des Fabrikarbeiterverbandes (G). 
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In der Krisenunterstützung befanden sich am 15. Juni 
1928 125 518 Hauptunterstützungsempfänger, d. h. 12,2 vH we-
niger als im Vormonat. In der gleichen Vorjahrszeit wurde ein 
Rückgang um 7 ,8 v H auf 208 426 verzeichnet, doch umfaßto die 
Krisenunterstützung damals eine größere Zahl von Gewerben. 

Zahl der .Änderung gegen den Hauptunterstützungsempfänger 
Stichtag ln der Krisenunterstützung Vortermin in vH 

männlich 1 weiblich II insgesamt männl. 1 weibl. 1 insges. 

so. April 1928 ••••••• 135 565 26838 162 403 -11,1 -10,1 -11,0 
15. Mai • ······· 118996 23 952 142 948 -12,2 -10,8 -12,0 
31. • • ....... 110 037 22 412 132 449 - '1,6 - 6,4 - 7,3 
15. Juni • ······· !03 801 21717 125 518 - 5,'I - 3,1 - 5,fil 
-----~ 

Die Zahl der Notstandsarbeiter ist vom 15. Mai bis 15.Juni 
um 8,8 vH auf 83 747 gesunken, gegenüber einem Rückgang um 
11,7 vH auf 147 042 in der gleichen Vorjahrszeit. 

1 

Zahl der Notstands· 1 Änderung gegen den 
arbeiter Vortermin in vH -----

männlich lweiblich II insges. männlich !weiblich 1 insges. 
Stichtag 

ao. April 1928 •••••• 69549 20736 90285 + 3,31 + 1,'l + 2,9 
15.Mai • ...... 70 358 21 515 91873 + 1,2 + 3,8 + 1,8 
Bl. • • ······ 67 575 20 368 87943 - 4,0 - 6,3 - 4,3 
15. Juni • ...... 65434 18313 83 747 - 3,2 '-10,1 - 4,8 

Nach der Statistik der Arbeitsnachweise ist die Zahl der 
Arbeitsuchenden von Ende April bis Ende Mai 1928 in allen Be-
rufsgruppen um 10,1 vH auf 1 246 457 gesunken, darunter für 
weibliche Arbeitskräfte um 2,5 vH auf 297 950. Von den Saison-
gewerben weist die Landwirtschaft einen Rückgang um 24,4 vH 
auf 23 564 und das Baugewerbe eine Abnahme um 43,8 vH auf 
50 872 auf, während im Bekleidungsgewerbe eine Zunahme um 
15,4 vH auf 73 443 vorliegt. Bei den Angestellten ist die Zahl der 
verfügbaren Arbeitsuchenden in der Berichtszeit um 1,6 vH auf 
130 571 für männliche und um 4 vH auf 48 620 für weibliche 
Arbeitskräfte gesunken. 

Die Statistik der Gewerkschaften, die bis auf die Land-
wirtschaft alle wichtigeren Gewerbe umfaßt, ergibt von Ende 

April bis Ende Mai 1928 einen Rückgang der Vollarbeitslosigkeit 
von 13,9 auf 6,3 vH und eine Zunahme der Kurzarbeit von 4,2 auf 
5,0 vH. Ende Mai 1927 war die Vollarbeitslosigkeit mit 7 vH 
etwa3 größer, die Kurzarbeit mit 2,9 etwas geringer. Die absolute 
Zahl der Kurzarbeiter ist um 19,4 vH auf 215 759 gestiegen, 
darunter in der Gruppe mit einer Verkürzung der wöchentlichen 
Arbeitszeit von 17 bis 24 Stunden um 38,8 vH und in der Gruppe 
mit einer Verkürzung der wöchentlichen Arbeitszeit von 25 und 
mehr Stunden um 38,5 vH. Die Umrechnung der Kurzarbeiter 
auf Vollarbeitslose ergibt daher Ende Mai einen Anteil von 
1,1 vH gegen 0,9 vH Ende des Vormonats und 0,6 vH Ende 
Mai l927. 

In den Produktionsmittelindustrien einschl.Buchdruck-
gewerbe liegt in der Berichtszeit durchschnittlich ein Rückgang der 
Vollarbeitslosigkeit von 7,7 auf 6,5 vH und eine leichte Zunahme 
der :{urzarbeit von 2,5 auf 3 vH vor. An dem Rückgang der 
Arbeitslosigkeit ist hauptsächlich das Baugewerbe beteiligt, wo 
der Anteil der Vollarbeitslosen von 14,2 auf 9,5 vH gesunken ist. 
Im Holzgewerbe ist die. Vollarbeitslosigkeit nur geringfügig (von 
10,7 ~uf 10,2 vH) zurückgegangen, während die Kurzarbeit gleich-
zeitig eine Zunahme von 4,5 auf 4,8 vH aufwies. Im rheinisch-
westfälischen Steinkohlenbergbau war eine Zunahme der Voll-
arbeitslosigkeit von 1,6 auf 1,9 vH und der Kurzarbeit von 5,2 
auf G,3 vH zu verzeichnen. Eine weitere Verschlechterung liegt 
auch in der ledererzeugenden IIldustrie vor, wo die Vollarbeits-
losigkeit in der Berichtszeit von 8 auf 9,8 vH und die Kurzarbeit 
von l6,9 auf 23,2 vH gestiegen ist. 

In den Verbrauchsgüterindustrien hat in der Berichts-
zeit die Vollarbeitslosigkeit durchschnittlich von 7 auf 7,4 vH 
und die Kurzarbeit von 9,9 auf 11,9 v H zugenommen. An der Ver-
schlechterung ist hauptsächlich die Textilindustrie mit einer 
Steigerung der Vollarbeitslosigkeit von 5,4 auf 6,3 vH und der 
Kurz.arbeit von 14,3 auf 17,9 vH, ferner das Bekleidungsgewerbe 
mit tliner Zunahme des Anteils der Vollarbeitslosen von 10,3 auf 
11,6 vH und der Kurzarbeiter von 9,7 auf 10,8 vH beteiligt. Eine 
weifore Verschlechterung der Arbeitsmarktlage ist auch in der 
lederverarbeitenden Industrie zu verzeichnen, die eine Zunahme 
der Vollarbeitslosigkeit von 12,2 auf 13,8 v H und der Kurzarbeit 
von 27 auf 32,8 vH aufwies. 

GELD - UND FINi~_NZWESEN 

Die Steuerzuschläge der preußischen Gemeinden mit mehr als 25 000 Einwohnern 
in den Rechnungsjahren 1926 und 1927. 

Zur Deckung des durch die Reichssteuerüberweisungen 
nicht befriedigten Finanzbedarfs ist den Gemeinden unter 
anderem die Erhebung von Zuschlägen zu den Steuern vom 
Grundbesitz und vom Gewerbebetrieb gestattet. Von 
10,1 Milliarden .Jl.J( Gesamtsteuereinnahmen des Reiches, 
der Länder und der Gemeinden einschließlich der Zölle 
und Verbrauchssteuern im Rechnungsjahr 1925 wurden 
fast 1 Milliarde .Jl.Jt, oder rund 10 vH von den Gemeinden 
in der Form von Zuschlägen zu den Grund- und Gewerbe-
steuern (ausschließlich Hauszinssteuer) aufgebracht. 

Während die Gemeindezuschläge innerhalb der außer-
preußischen Länder nur geringfügige Abweichungen auf-
weisen, schwanken sie in Preußen beträchtlich. Die 
preußischen Gemeinden können Zuschläge erheben zu der 
vom Staate erhobenen vorläufigen Steuer vom Grund-
vermögen und zu der von Preußen nicht erhobenen, 
sondern nur in den Grundbeträgen durch Gesetz fest-
gelegten Gewerbesteuer, in der Form der Gewerbe-
ertragsteuer und der Gewerbekapitalsteuer oder an-
statt dieser der Lohnsummensteuer. Ihre Höhe wird 
von den städtischen Körperschaften jährlich festgesetzt. 
Sie ist weitgehend mitbestimmt von der Art und Größe 
der im Gemeindegebiet gelegenen Grundstücke und Ge-
werbebetriebe, so daß aus ihr allein kein unmittelbarer 
Rückschluß auf den Finanzbedarf einer Gemeinde möglich 
ist. Jedoch geben die Gemeindezuschläge Aufschluß über 
die im Vergleich zu einer anderen Gemeinde größere oder 
geringere steuerliche Beanspruchung eines Grundstückes 

gleicher Wertgröße oder gleichgearteter Gewerbebetriebe 
Die Zuschläge zu den einzelnen Steuern im Durchschnitt 
der in die Untersuchung einbezogenen Gemeinden ergeben 
bei Berücksichtigung der Änderungen der Tarife ein all-
gemeines Bild von der Senkung oder Steigerung der steuer-
lichen Ansprüche. Außerdem ist mit den Zuschlägen im 
Durehschnitt aller preußischen Gemeinden oder im Durch-
schnitt der einzelnen Größenklassen (Großstädte, Mittel-
städte, Kleinstädte) 1) ein Maßstab gebildet, der von den 
individuellen Verhältnissen einer einzelnen Gemeinde be-
reinigt ist und an dem die über- oder unterdurchschnitt-
liche Höhe bzw. im Vergleich verschiedener Rechnungs-
jahre die über- oder unterdurchschnittliche Erhöhung der 
Zuschläge gemessen werden kann. 

Die Änderung der preußischen Gewerbesteuer 
vom 15. März 1927. 

Ha das preußische Gewerbesteuergesetz am 15. März 1927 
geändert worden ist, können die Gewerbesteuerzuschläge für 
die Rechnungsjahre 1926 und 1927 nicht unmittelbar mit-
einander verglichen werden. Die Änderungen des preußischen 
Gewerbesteuergesetzes bezogen sich in der Hauptsache auf den 
Umf:itng der Steuerobjekte und auf den Tarif zur Errechnung der 
»Steuergrundbeträge«. Der Umfang der Gewerbekapital-
steuer hat sich dadurch verringert, daß der Wert der der Grund-
vermögensteuer unterworfenen Grundstücke und Gebäude von 
dem der Gewerbekapitalsteuer zugrunde gelegten Einheitswert 

1) In der vorliegenden Abhandlung sind hierunter Gemeinden mit 25 000 bif 
50 OOü Einwohnern zu verstellen. 

?~'. ~ 
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des Betriebsvermögens abgezogen werden kann. Der 80 ver-
ringerte Umfang der gewerbekapitalsteuerpflichtigen Objekte 
wurde durch eine Erhöhung des Gewerbekapitalsteuertarifes 
mindestens ausgeglichen. Vollständig von der Gewerbekapital-
steuer befreit waren 1926 Betriebe mit einem Betriebskapital von 
nicht mehr als 4 800 !lt.lt, 1927 solche mit einem Betriebskapital 
von nicht mehr als 3 000.'lt.Jt. 

und Gewerbesteuern decken. Manehe Kirchengemeinden erheben 
neben dem Zuschlag zur Einkommensteuer auch noch Zuschläge 
zur Grundvermögensteuer, zur Gewerbesteuer oder zur Reichs-
vermögensteuer, manche auch feste Beträge von jedem Ange-
hörigen der Religionsgemeinde, die aber wegen ihrer geringeren 
Bedeutung und Vielgestaltigkeit nicht in:- die Übersieht auf-
genommen sind. Verschieden hohe Einkommensteuerzuschläge 
verschiedener Kirchengemeinden einer Stadt sind im Durchschnitt 
wieüergegeben. 

Bei der Feststellung des zu versteuernden Gewerbeertrages 
für das Jahr 1926 durften die für gewerbliche Grundstücke, 
Räume und Betriebsmittel ge-
zahlten Miet- und Pachtzinsen 
nicht zu den abzugsfähigen Be-
triebsausgaben gerechnet werden. 
Für das Jahr 1927 dagegen konn-
ten injedem Falle drei Viertel des 
üblichen Miet- und Pachtzinses 
und unter Umständen der ge-
samte Miet- und Pachtzins vom 
steuerbaren Gewerbeertrag abge-
setzt werden. Die Auswirkung 
dieser Bestimmung entzieht sich 
einer zahlenmäßigen Erfassung. 
Außerdem hat der Gewerbe-
ertragsteuertarif eine Senkung 
erfahren, die sich allerdings nur 
in den untersten Ertragsstufen 
auswirkt. Bei einem Gewerbe-
ertrag von 100 000 .!lt.lt ist der 
Tarif von 1927 tatsächlich gleich 
dem von 1926. 

Der tarifmäßige Steuergrund-
betrag, aus dem sich dmchMulti-
plikation mit dem entsprechen-
den Gemeindezuschlag der Be-
trag der Gewerbesteuer ergibt, 
betrug: 

Verändo· 
bei einem rnng 

steuerbaren 1927 
Gewerbe· 1926 1927 gegen 
ertrag von 1926 

(= 100) 
.71.Jt vH 

1 200 .71.Jt •• 12 6 50,0 
2400 • 24 16 75,0 
3600. 42 36 85,7 
5 000 70 64 91,4 

10000 „ 170 164 96,5 
50000 • 970 964 99,4 

100 000 • „ 1970 1964 99,7 

bei einem 
steuerbaren 
Gewerbe· 

kapital von 

5 000 .71.Jt 
10000 
12000 
20000 ' 
50000 

100 000 
500 000 

1000000 

1926 1927 

.71.J(, 
1,67 2,50 
3,33 5,00 
4,00 6,00 
6,00 11,33 

23,00 31,33 
48,00 64.67 

248,00 331,33 
496,00 664,67 

Verände-
rnng 
1927 

gegen 
1926 

(= 100) 
vH 

149,7 
150,llj 
150,0 
141,6 
136,11 
134,7~ 
133,6 
133,li 

Die Grundvermögen-, 
Gewerbe- und Kirchensteuer-
zuschläge in den preußischen 
Großstädten für die Rech-
nimgsjahre 1926 und 1927. 

In der Übersicht 1 sind die Ge-
m ein de zus chläg e der preußi-
schen Großstädte (mit 100000 
und mehr Einwohnern) und die 
Zuschläge der Kirchengem ein-
den zur Einkommensteuer im 
einzelnen aufgeführt. Sie sind von 
den Sonderzuschlägen zur Abgel-
tung von Sonderleistungen (Be-
rufsschulbeiträge, Straßenreini-
gung, Müllabfuhrgebühren usw.) 
aus Gründen der Einheitlichkeit 
bereinigt, da nicht alle Gemeinden 
die Kosten der Sonderleistungen 
dureh Zuschläge zu den Grund-

1. Gemeinde- UI/-d Kirchensteuerzuschiäge der preußischen Großstädte•) für die 
Rechnungsjahre 1926 und 1927. 

Gemeindezuschlag in vH des Steuergrnndbetrages der Kirchensteuer in vH der 
Grm1dvermögensteuer Gewerbesteuer Einkommensteuer 

lle<h- Ver· Ver· 
Ver- bei 1 Ver· Ver· 1 vom Yer-1 1 Ver-Gemeinde Dungs· vom 

11.ndernng von , 11.nderung ~Tilllge- llnderung kalb•· llndornng bei be· !ndcmng unbe· llndernng Ge· äadernng Ge-
Jahre bauten ii27 bauten m1 werbe' 1927 wer: Im der 1927 lfsche 1917 !Ische 19!7 

Grund- gegen Grund- gegen gegen 

1 

Lohn· 1 gegen gegen gegen kapi· gegen be- llrcbe 
19!6 lllrehe. 1916 stllcken 1926 stllckenl Im tal 19161 ertrag 1926. summe 1926 

(=100) (=lll-0) (=-100) - (= 100) . (= 190) (= 100) (= 100) 
-3- -4-1-6- -6- ----------- ------l 2 7 8 - 9 10 11 ·- 12_ _13 14 16 _16 

Aachen._, •.... { 1926 175 100 175 100 1125 100 450 100 ·- - lb 100 16 100 
1927 175 100 175 100 1500 133 600 133 - - 16 100 12,5 78 

Altona „ „ „. { 1926 200 100 200 100 - - 700 100 l 000 100 10 100 15 100 
1927 200 100 200 100 - -- 350 50 1 OOö 100 7,5 76 10 67 

Barmen „ „ „ { 1926 150 100 150 100 - - 400 100 600 100 17 100 17 100 
1927 175 117 175 117 - - 400 100 600 100 15 88 15 88 

Berlin„ .. : ... { 1926 200 100 200 100 - - 425 100 1000 100 12,5 100 '10 100 
1927 200 100 200 100 - - 425 100 1 000 100 6 64 10 100 

Bochum ...... { 1926 300 100 300 100 - - 600 100 2500 100 20 100 20 JOO 
1927 300 100 300 100 - - 625 104 2 600 104 16'/a 83 20 

1 
100 

Breslau ....... { 1926 200 100 200 100 700 100 350 100 -. - 15 100 15 ' 100. 
1927 225 '113 225 113 980 140 490 140 - - 12,5 83 12,5 83. 

Buer ••. „ .... { 1926 275 100 275 100 - - 600 100 4500 100 22,4 100 20,6 100 
1927 275 100 275 100 - - 600 100 4000 89 20,6 93 23,3 113 

Dortmund ... { 1926 250 100 250 100 - - 500 100 1 800 100 17 100 20 100 
1927 250 100 250 100 - - 575 115 ·2100 i17 12,5 74 16 90 

Duisburg ..... { 1926 . 200 100 200 100 - - 650 100 2 500 100 20 100 20 100 
1927 200 100 200 100 -- - 650 100 2500 100 15 . 75 15 75 

. Düsseldorf .... { 1926 180 100 180 100 - - 400 100 1250 100 17 100 15 100 
1927 195 108 195 108 - - 430 108 1 450 116 14 82 12 80 

Elberfeld .•... { 1926 125 100 125 100 700 100 400 100 - - 15 100 15 100 
1927 150 • lllO 150 120 700 100 400 100 - - 12,5 83 15 100 

Erfurt„ ...•.. { 1926 200 1·:100 200 100 - - 375 100 1 000 100 15 100 15 100 
1927 240 120 340 170 - - 465 124 1 000 100 12 80 12 80 

Eßßen .. „ „ „ { 1926 300 100 300 100 - -- 625 100 2500 100 18,6 100 20 100 
1927 300 100 300 100 -- - 625 100 2500 100 16 86 16'/. 83 

Frankfurt a. M. { 1926 200 100 200 100 - -- 400 100 1500 100 14,6 100 14,4 100 
1927 200 100 200 100 - - 400 100 1500 100 12 811 10 69 

Gelsenkirchen . { 1926 200 100 200 100 -- - 600 100 2 300 100 20 100 25 100 
1927 205 103 205 103 - - 600 100 2 300 100 16,5 83 20 80 

Gleiwitz. „ „. { 1926 250 100 500 100 2400 :1 600 100 - - 13 100 10 100 
1927 275 110 400 80 - 750 1Z5 3 000 - 14 108 10 100 

Halle a. S„ ... { 1926 200 100 200 100 - 550 100 1 000 100 12,5 100 12,5 100 
1927 240 120 250 126 - - 525 95 1 000 100 12,5 100 12,5 100 

Hamborn ..... { 1926 250 100 250 100 - - 625 100 2500 100 -1s,5 100 20 100 
1927 250 100 250 100 - - 625 100 2500 100 16 97 20 100 

Hannover ; ... { 1926 225 100 225 100 600 100 300 100 - - 10 100 12 100 
1927 375 167 150 67 700 117 450 160 - - 10 100 12 100 

Harburg-WH· { 1926 200 100 200 100 - - 450 100 1 000 100 10 100 15 100 
helmsbnrg .. 1927 200 100 200 100 - - 450 100 1 000 100 6 80 15- 100 

Hindenburg ... { 1926 150 100 300 100 3 000 100 750 100 - - 18 100 20 100 
1927 250 167 400 133 3 000 100 750 100 - - 15 83 20 100 

Kassel „ .•. „ { 1926 300 100 300 100 825 100 437,5 100 - - 12 100 12 100 
1927 350 117 350 117 1 400 -170 450 103 - - 12 100 12 100 

Kiel „.„.:„ { 19261 250 100 250 100 - - 500 100 1 600 °100 14 100 15 100 
1927, 300 120 300 120 - - 550 110 1366,7 85 13,l 94 15 100 

Köln .•••.•... { 1926 250 100 225 100 1275 100 525 100 - - 15 100 15 100 
1927 250 100 225 100 1275 100 525 100 - - 12,5 83 10 67 

Krefeld ...•... { 1926 247 100 247 100 1350 100 375 100 - - 15 100 15 100 
1927 247 100 247 100 1 350 100 500 133 --- -- 12 80 12,5 81J 

Magdeburg ... { 1926 200 100 250 100 - - 600 100 1100 100 12,7 100 20 100 
1927 220 110 250 100 - - 630 106 1100 100 10 79 20 100 

Mülheim { 1926 166,6 100 166,6 100 - - 400 100 1 600 100 20 100 20 100 
a. Ruhr ...• 1927 200 lllO 200 120 - - 450 113 1 800 113 16'/a 83 16'/a 83 

M. Gladbach '. . { 1926 235 100 235 100 - - 650 100 2500 100 15 100 25 100 
1927 225 96 225 96 - - 600 9:i 2 400 96 13 87 16 64 

Münster { 1926 150 100 150 100 1 200 100 400 100 - - 20 100 15 100 
!. West.1 ..... 1927 150 100 150 100 1 200 100 400 100 - - 20 100 15 100 

Oberhausen ... { 1926 200 100 200 100 - - 650 100 2 600 100 20 100 20 100 
1927 250 125 250 125 - - 650 100 2 600 100 20 100 20 100 

Stettin ...... { 1926 270,8 100 270,8 100 - - 400 100 950 100 13 100 12 100 
1927 300 111 300 111 - - 450 113 1 000 105 10 77 10 83 

Wiesbaden .... { 1926 156,25 100 156,25 100 900 100 550 100 - - 15 100 15 100 
19271 175 1111 175 llll 675 75 412,5 76 - - 10 67 10 67. 

1) Ohne Königsberg i. Pr. Die Angaben lagen bei der Drncklegnng noch nicht vollständig vor. 
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Die Grundvermögen-, Gewerbe- ·und Kirchensteuer-
zuschläge für die Rechnungsjahre 1926 und 1927 
In den Durchschnitten der drei wichtigsten Städte-

größenklassen. 
Der in Übersicht 2 angestellte Vergleich der Gemeinde-

zuschläge 1926 und 1927 im ·Durchschnitt der preußischen 
Großstädte, Mittelstädte, Kleinstädte und aller preußi-
schen Städte mit 25 000 und mehr Einwohnern läßt 
eine allgemeine Erhöhung der Grundsteuer- und der 
Gewerbesteuerzuschläge erkennen. Nur die Zuschläge der 
Kirchengemeinden zur Einkommensteuer haben all~emein 
eine Senkung erfahren. Am meisten (um 6,5 vH) ist der 
Zuschlag zur Grundvermögensteuer bei bebauten Grund-
stücken erhöht worden. Die Steigerung ist jedoch nicht 
einheitlich erfolgt. Die Großstädte haben den Zuschlag 
zur Grundvermögensteuer bei bebauten Grund-
stücken durchschnittlich um 10,1 vH erhöht, die Klein-
städte dagegen nur um 4,4 vH. Der Gemeindezuschlag 
zur Grundvermögensteuer bei unbebauten Grund-
stücken stieg am stärksten im Durchschnitt der Mittel-
städte, und zwar um 7,7 vH. Die Gewerbesteuer-
zuschläge erscheinen im Durchschnitt aller preußischen 

Städte erhöht. Nur der durchschnittliche Zuschlag zur 
Gewerbekapitalsteuer ist bei den Großstädten um 
0,1 vH und die durchschnittlichen Zuschläge zur Gewerbe-
ertragsteuer und zur Lohnsummensteuer bei den Klein-
städten um 1,9 bzw. uml,1 vHzurückgegangen. Die stärkste 
Steigerung der Gewerbeertrag- und Lohnsummen-
steuerzuschläge gegenüber 1926 findet sich mit 
4,0 bzw. 8,8 v H bei den Mittelstädten. Im Durchschnitt 
aller preußischen Städte über 25 000 Einwohner wie auch 
im Durchschnitt der preußischen Großstädte haben die 
Zuschläge zur Grundvermögensteuer am meisten zu-
genommen. Die Mittelstädte dagegen haben sich im 
Jahre 1927 gegenüber 1926 am meisten der Gewerbe-
kapital- und der Lohnsummensteuer zugewandt. 

Die absolute Höhe der Gemeindezuschläge ist bei den 
Großstädten, den Mittelstädten und den Kleinstädten ver-
schieden. Im Jahre 1927 erhoben die Mittelstädte von 
allen Steuern mit Ausnahme der Gewerbekapitalsteuer die 
höchsten Zuschläge. Der durchschnittliche Gewerbeertrag-
steuerzuschlag der Mittelstädte liegt um 7,8 vH, der durch-
schnittliche Lohnsummensteuerzuschlag um 9,5 vH über 
den entsprechenden Zuschlägen der Großstädte. 

2. Die durchschnittlichen Gemeinde- und Kirchensteuerzuschläge der preußischen Städte mit mehr als 
25000 Einwohnern für die Rechnu!lgsjahre 1926 und 1927. 

-- ------- ·· 1- ----[r~-D~rchsch-;,ltt-b~t;~;~~-dl-~-G~einde~~~ohl~; in vH des Steuergrundbei;ag-es_d_e __ r ~-Kir-. -.h-en-s-te-u-er_in_v_H_d_er_ 

G d ö t G b Einkommensteuer Rech- run vorm gens euer ~----~~~s_!.euer _ ----------i--~-~--,----
nl}ßgs- bei Veränd. bei Veränd. V9ränd. Veränd. Veränd. Veränd. Veränd. 
jahre bebauten 1927 unbe- 1927 vom 1927 vom 1927 von der 1927 e~ange- 1927 k~tho- 1927 

Grund· ge~en: bauten gegen Gewerbe- regen Gewerbe- gegen Lohn- gegen hsche gegen hsche gegen 

Bezeichnung 

1926 Grund- 1926 k "t 1 !026 t 1926 1926 K' h 1926 K' h 1926 
____________ , ___ ,_s_tu_c_ke_n (=100) stücken (=100) ap1 a !_:=100) er rag (=100) summe (=100) irc e (=100) irc e (=100) 

3 4 5 . 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 

a. Großstädte'} { 1926 214,24 100 227,52 100 1 279,55 .'00 507,41 100 1 785,71 100 15,74 100 16,61 
mitlOOOOOundmehrEinwohnern 1927 235,84 110,08 241,00 105,92 1 278,00 99,88 525,08 103,48 1 841,67 103,13 13,55 86,09 14,64 

100 
88,U 

b. Mittelstädte { 1926 225,24 100 225,24 100 954,96 .'00 544,27 100 1 853,13 100 16,39 100 17,40 
mit ßO 000 bis 100 000 Einwohn. 1927 240,67 106,85 242,60 107,71 1 045,80 .'09,51 566,19 104,03 2 016,90 108,84 14,48 88,35 15,42 

100 
88,6/l 

c. Städte { 1926 209,34 100 215,25 100 1 057,12 !00 505,74 100 1 371,43 100 15,22 100 15,85 
mit 25 000 bis 50 000 Einwohnern 1927 218,63 104,44 220,22 102,31 1 088,67 .'02,98 496,11 98,10 1 356,03 98,88 13,31 87,45 14,70 

100 
92,74 

d. Alle preußischen Städte{ 1926 214,13 100 220,73 100 1 083,51 !00 514,60 100 1 623,85 100 15,62 100 16,39 
mit mehr als 25 000 Einwohnern 1927_~2.f!,Q!l __ __:!~~L-~~,70 ___ J()Y~_l__!!6,_8_i __ .'O~_(li.___5_!9_,~1_ __ 100,9~J_?Z.~~1_(1~,0_5_1_3,63 __ 87,26 14,84 

100 
90,6_4 

1) Ohne Königsberg i. Pr. 

2a. Die hö_chsten und niedrigsten Gemeinde- und 
Kirchensteuerzuschläge der preußischen Städte mit 
mehr als 25 000 Einwohnern für ·die Rechnungsjahre 

1926 und 1927. 
------------

Zuschlag In vll 
der staatlfohen Zuschlag 

Rech· Grundvermögen- In •II des 
steuer bei Gewerbe-

Bezeichnung nungs- kapllal· 
Jahre bebauJenl un· stcuPr-

Grund· bebauten Grund· 
stücken Gnmd- hetrages 

1 sUJ.cken 

a. Großstädte 
mit 100 000 und 

· mehr Einwohnern 
Höchster Zuschlag .•. { 1926 300 500 3 000 

1927 375 400 3 000 
Ni~drigster Zuschlag . { 1926 125 125 600 

1927 150 150 675 
b. Mittelstädte 

mit 50 000 bis 
100 000 Einwohnern 

Höchster Zusch_Iag ••. { 1926 325 325 1 500 
1927 .370 370 2 400 

Niedrigster Zuschlag. { 1926 150 150 349,60 
1927 150 150 450 

c. Städte 
mit 25 000 bis 

50 000 Einwohnern 
Höchster Zuschlag ••• { 1926 350 400 2 350 

1927 350 350 2 700 
Niedrigster Znschlag • { 1926 100 100 280 

1927 100 100 300 
d. Alle preußischen 

Städte 
mlt mehr als 25 000 

Einwohnern 
Höchster Zuschlag ••. { 1926 350 500 3 000 

1927 375 400 3 000 
Niedrigster Zuschlag·{ 1926 100 100 280 

1927 100 100 300 

Znseblag Zusl'h1ag 
In yH des In vll des 

Lohn· Gewerbe-
summen· ertrag-
sleuer· steurr-
Grund- Grund· 
betrages betrages 

4500 750 
4 000 750 

800 300 
800 350 

4500 750 
4 000 825 

650 201,02 
650 243,16 

3 000 750 
3 200 750 

450 200 
475 300 

4 500 750 
4 000 825 

450 200 
475 243,16 

Kirchensteuer-
zuschlli.ge 
In vH der 

Einkommensteuer 

mn- j kalho-
gclfsehe lfsehe 
Kirche Kirche 

22,4 
20,8 
10,0 
7,5 

25 
20 
10 
9 

25 
23 
6 
6 

25 
23 
6 
6 

25, 
.23, 
10, 
10, 

25 
23 
10 
10 

30 
30 

6 
6 

30 
30 
6 
6 

0 
3 
0 
0 

Die durchschnittlichen Zuschläge bilden einen Maßstab 
für dii.e Höhe der Zuschläge in einzelnen Städten (vgl. Spal-
ten H, 5, 7, 9 und 11 der Übersichten 1 und 2). Es muß 
aber bei diesem Vergleich darauf geachtet werden, ob nicht 
einem überdurchschnittlichen Gewerbeertragsteuerzuschlag 
ein unterdurchschnittlicher Lohnsummensteuerzuschlag ge-
genübersteht oder umgekehrt. Wenn jedoch wie in Bochum, 
Buer, Dortmund, Essen, Gleiwitz, Hamborn, Hindenburg 
(0.-S.) und Oberhausen alle Zuschläge über den entsprechen-
den Durchschnitten der preußischen Großstädte liegen, 
können die Steueransprüche dieser Städte als besonders 
hoch bezeichnet werden. 
Die .llnderung des Gewerbesteuertarifes, in Verbindung 

mit der Änderung der Zuschlagssätze. 
.ht der Übersicht 3 sind die auf den verschiedenen Tarüen 

und durchschnittlichen Gemeindezuschlägen der beiden Rech· 
nungsjahre 1926 und 1927 beruhenden Gewerbeertrag- bzw. 
Gewerbekapitalsteuern für Gewerbeerträge von 1 200 bis 
100 000 .il.Jt und für Gewerbekapitalbeträge von 5 000 bis 
1 Million Reichsmark einander gegenübergestellt. In den Spal-
ten 4, 7, 10 und 13 ist das Endergebnis der .Änderung der Ge-
werbeertrag- und Gewerbekapitalsteuertarife und der durch-
schnittlichen Gemeindezuschläge zu einem einfachen Zahlen-
ausdruck zusammengefaßt. Die Ermäßigung der Gewerbeertrag-
steuer durch die Gewerbeertragsteuerfreiheit der Miet- und Pacht-
zinse:1 und die Ermäßigung der Gewerbekapitalsteuer durch die 
Gewerbekapitalsteuerfreiheit der Gegenstände des Grundver-
mögens kommt in der Übersicht 3 allerdings nicht zur Geltung. 

Die Gewerbeertrags teuer ist im allgemeinen nur bei 
den Erträgen bis zu 10 000 .11.Jt im Jahre 1927 geringer 
als im Jahre 1926. Aber auch hier zeigen sich Abweichungen 
zwischen den Groß-, Mittel- und den übrigen Städten. 
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Im Durchschnitt der preu -
ßischen Städte mit 25 000 bis 
50 000 Einwohnern ist selbst 
bei einem Gewerbeertrag von 
100 000 Jl.Jt die Gewerbe-
ertragsteuer 1927 noch um 
2,2 v H niedriger als die von 
1926. Demgegenüber wird im 
Durchschnitt der Mittelstädte 
ein gleich hoher Gewerbeertrag 

lt Die durchschnittlichen Gewerbeertrag- und Gewerbekapitalsteuerbeträge 
der preußischen Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern für die Rechnungsjahre 

1926 und 1927. 
--

betrug die Gewerbeertrag- bzw. Gewerbekapitalsteuer im Durchschnitt 

der preuJ.lischen Groß- der preußischen Mittel- der preußischen Städte aller preußischen Städte 
städte mit 100 000 und städte mit 60 000 bis mit 25 000 bis 50 000 mit 25 000 und mehr 

Von ei nem mehr Einwohnern 100 000 Einwohnern Einwohnern Einwohnern 
steuerb aren im im im im Verände- Verlnde- Verände- Verlnde-

Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr Rechnungsjahr rung 1027 rung!l!7 rnng1917 rung 1911 

1926 11927 
geg.1926 1926 11927 geg.1926 1926 1927 geg. ID!G 1926 11927 geg.1916 

um 397,85 Jl.Jt oder 3,7 vH ---- Jl,j{ .7t.Jt (=100) .71.Jt .71.Jt (=!06) .71.lt .71.Jt (=106) .71.Jt .71.Jt (=166) 
----- ------ --------

im Jahre 1927 höher besteuert 1 2 3 4 6 6 7 8 9 10 11 12 18 

be· " ag 
. .Jt •• 60,89 31,50 51,73 65,31 33,97 52,01 60,69 29,77 49,05 61,75 31,15 50,45 
• „ 121,78 94,51 77,61 130,62 101,91 78,02 121,38 89,30 73,57 123,50 93,46 75,68 
• „ 213,11 189,03 88,70 228,59 203,83 89,17 212,41 178,60 84,08 216,13 186,92 86,48 
• „ 355,19 336,05 94,61 380,99 362,36 95,11 354,02 317,51 89,69 360;22 332,29 92,25 
• • • 862,60 861,13 99,83 925,26 928,55 100,36 859,76 813,62 94,63 874,82 851,50 97,33 

als im Jahre 1926. Gewer 
ertr Die Erhöhung der Ge- 1 200.11 

:~r ~:~~ri~!al~~~~:~e tr~~~ gggg 
einem steuerbaren Gewerbe- ;g ggg 
kapital von rund 10 000 Jl.Jt, 100 ooo ' . „ 4 921,88 5061,n 102,84 5 279,42 5 458,07 103,38 4 905,68 4782,50 97,49 4 991,62 5 005,18 100,27 

• •• 9 995,98 10312,57 103,17 10722,12 11119,97 103,71 9 963,08 9 743,60 97,80 10137,62 10197,28 100,59 
be-

tal 
bei denen die Gewerbekapital- Gewer 
steuer für 1927 rund 150 v H k5a ö'Jo 
der Gewerbekapitalsteuer 1926 10 ooo 

.71.lt 21,37 31,95 149,51 15,95 26,15 163,95 17,65 27,22 154,22 18,09 27,92 154,34 
• 42,61 63,90 149,96 31,80 52,29 164,43 35,20 54,43 154,63 36,08 55,84 164,77 

beträgt. Bei Gewerbekapitalien ~~ ggg • 51,18 76,68 149,82 38,20 62,75 164,27 42,28 65,32 154,49 43,34 67,01 154,61 

von 500 000 Jl.Jt aufwärts ist 50 ooo • 102,36 144,80 141,46 76,40 118,49 155,09 84,57 123,35 145,86 86,68 126,54 145,99 
• 294,30 400,40 136,05 219,64 327,65 149,18 243,14 341,08 140,28 249,21 349,91 140,41 

die Erhöhung gegenüber 1926 ;6g ggg • 614,18 826,48 134,57 458,38 676,32 147,65 507,42 704,04 138,75 520,08 722,26 138,87 
• 3 173,28 4 234,40 133,44 2 368,30 3 465,05 146,31 2 621,66 3 607,09 137,59 2 687,10 3 700,43 137,71 

relativ konstant. Von einem 1 ooo ooo • 6 372,16 8 494,48 133,31 4755,70 6951,12 146,16 5 264,46 7 236,06 137,45 5 395,88 7 423,30 137,57 

steuerbaren Gewerbekapital 
von 1 Mill. Jl.Jt sind im Jahre 1927 im Durchschnitt der 10 
preußischen Großstädte, welche eine Gewerbekapitalsteuer er-
heben, 8 494,48 Jl.Jt Gewerbekapitalsteuer zu entrichten ge-
gen nur 6 951,12 Jl.Jt im Durchschnitt von 10 preußischen 
Mittelstädten. Die Erhöhung gegenüber 1926 beträgt bei 
den ersteren nur 33,3 vH gegen 46,2 vH bei den letzteren. 

Der Tarif der Lohnsummensteuer ist im Jahre 1927 
unverändert beibehalten worden, so daß die Anforderungen 
der Gemeinden an Lohnsummensteuer in demselben Maß 
wie die Zuschlagsätze gestiegen sind (wie auch bei der 
Grundvermögensteuer), und zwar um 3,05 vH im Durch-
schnitt aller preußischen Städte über 25 000 Einwohner 
und um 8,8 vH im Durchschnitt der preußischen Mittel-
städte. Von 1000 Jl.Jt ausgezahlter Löhne und Gehälter 
waren im Durchschnitt der Mittelstädte im Jahre 1926 
18,53 Jl.Jt, im Jahre 1927 20,17 Jl.Jt oder etwas über 
2 vH der Löhne und Gehälter an Lohnsummensteuer zu 
zahlen. Die Steigerung beträgt 8,8 vH. 

3a. Die Lohnsummensteuer im Durchschnitt der preu-
ßischen Städte mit mehr als 25 000 Einwohnern für die 

Rechnungsjahre 1926 und 1927. 
Für 1 000 .71.Jt ausgezahlte Löhne und Gehälter 
betrug die Lohnsummensteuer im Durchschnitt 

Bezeichnung der preußischen 1 der preußischen 1 der preußischen 1 •Uer preußischen 
Großstädte mlt Mittelstädte mlt Städte mit Städte mll 

!06666 und mehr 56 000bis160666 25066 bis !6600 mehr als 25666 
Einwohnern 'Einwohnern Einwohnem Einwohnern 

Im Rechnungs- { 1926 17,86 .71.lt 18,53 .71.lt 13,71 .71.Jt 16,24 .71.lt 
jahr 1927 18,42 • 20,17 • 13,56 • 16,73 • 

In vH der Lohnsummen· 
steuer 1926 ...... , „ 103,13 108,84 98,88 103,05 

Die Progression und das Ausmaß der Gewerbesteuer für 
die Rechnungsjahre 1926 und 1927. 

In der Übersicht 4 sind die durchschnittlichen Gewerbe-
steuerbeträge in v H der versteuerten Gewerbeerträge und 
Gewerbekapitalien dargestellt. Die Zahlen spiegeln die im 
Jahre 1926 und im Jahre 1927 verschiedene Abstufung der 
preußischen Gewerbesteuer und das Ausmaß der Gewerbe-
besteuerung, gemessen an ihrem Objekt, wider. Während 
sich die Progression der Gewerbekapitalsteuer geringfügig ver-
mindert hat, hat sich die der Ertragsteuer - zwischen 1 200 
und 100 000 Jl.Jt Gewerbeertrag - ungefähr verdoppelt. 

Ein steuerbarer Gewerbeertrag von 100 000 Jl.Jt wird 
am stärksten im Durchschnitt der preußischen Mittel-

städte, und zwar mit 11,1 vH, und am wenigsten im Durch-
schnitt der preußischen Kleinstädte, und zwar mit 9,7 vH 
von der Gewerbeertragsteuer, öeansprucht. Die Gewerbe-
kapitalsteuer 1927 erreicht im Durchschnitt der Großstädte 
0,85 vH und im Durchschnitt der Mittelstädte 0,7 vH des 
steuerbaren Gewerbekapitals. 

4. Die durchschnittlichen Gewerbeertrag-und Gewerbe-
kapitalsteuern der preußischen Städte mit mehr als 
25 000 Einwohnern für die Rechnungsjahre 1926 und 1927 
in vH der steuerbaren Gewerbeerträge und Gewerbe-

kapitalien. 
-

betrug die Gewerbeertrag· bzw. Gewerbekapital· 
steuer im Durchschnitt 

der der der aller 
preußischen preußischen preußischen &reu.llischen 

In vH eines 
Großstädte :Mittelstädte Städte tädte mit 
mit 100 000 mit 50 000 mit 26 000 mehr als 

steuerbaren uud mehr bis 100 000 bis 50 000 25 000 Ein-
Einwohnern Einwohnern Einwohnern wohnern ----
im Rech· im Rech· im Rech· im Rech· 
nungsjahr nungsjahr nungsjahr nungsjahr 

1926 1927 1926 \ 1927 1926 \ 1927 1926 1927 

Gewerbeertrags 
5,44 5,06 2,48 von 1 200 .71.lt „ 5,07 2,63 2,83 5,15 2,60 

• 2 400 • „ 5,07 3,94 5,44 4,25 5,06 3,72 5,15 3,89 
• s 600 • „ 5,92 5,25 6,35 5,66 5,90 4,96 6,00 5,19 
• 5 000 • „ 7,10 6,72 7,62 7,25 7,08 6,35 7,20 6,65 
• 10000 • „ 8,63 8,61 9,25 9,29 8,60 8,14 8,75 8,52 
• 60000 • .. 9,84 10,12 10,56 10,92 9,81 9,57 9,98 10,01 
• 100 000 • „ 10,00 10,31 10,72 11,12 9,96 9,74 10,14 10,20 

Gewerbekapitals 
von 6 000 .71.lt. 0,43 0,64 0,32 0,52 0,35 0,54 0,36 0,56 
• 10000 • 0,43 0,64 0,32 0,52 0,35 0,54 0,36 0,56 
• 12 000 • 0,43 0,64 0,32 0,52 0,35 0,54 0,36 0,56 
• 20000 • 0,51 0,72 0,38 0,59 0,42 0,62 0,43 0,63 
• 50000 • 0,59 0,80 0,44 0,66 0,49 0,68 0,50 0,70 
• 100 000 • 0,61 0,83 0,46 0,68 0,51 0,70 0,52 0,72 
• 500 000 • '0,63 0,85 0,47 0,69 0,52 0,72 0,54 0,74 
• 1000 000 • 0,64 0,85 0,48 0,70 0,53 0,72 0,54 0,74 

Er.trag der Tabaksteuer Januar bis März 1928 und 
im Rechnungsjahr 1927. 

Der Ertrag der Tabaksteuer belief sich im 4. Viertel des Rech-
nungsjahres 1927 auf 180,3 Mill . ..7l.J{, er übertrifft den des Vor-
vierteljahres (174,5 Mill . ..7l.J{1l) um 5,8 Mill • ..7l.J{. 

Von dem Sollertrag der Tabakfabrikatsteuer entfallen 68,1 vH 
(3. Viertel 63,6) auf Zigaretten, 24,7 vH (28,7) auf Zigarren, 
0,3 vH (0,3) auf feingeschnittenen Rauchtabak und 5,9 vH (6,4) 
auf Pfeifentabak. 

') Vgl. tW. u. St.•, 8. Jg. 1928, N:r. 5, S. 186. 
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Von den Zigarettenherstellern sind in der. Zeit von Januar 
bis März erheblich größere Steuerzeichenmengen als im Vor-
vierteljahr gekauft worden ( + 11,9 Mill. .?Ut). Die aus den 
Steuerwerten berechnete Fabrikatmenge ist gegenüber den Monaten 
Oktober bis Dezember 1927 um 817,6 Mill. Stück gestiegen. 

Bei den übrigen Tabakerzeugnissen hat in der Berichtszeit 
der Verkauf der Tabaksteuerzeichen gegenüber dem Vorviertel-
jahr einen Rückgang erfahren. Diese Entwicklung erklärt sich 
durch das vorhergegangene stärkere Weihnachtsgeschäft. Die 
Mindereinnahme beim Steuerzeichenverkauf für Zigarren 
(--:-5,6 Mill . .11.K) fällt besonders stark ins Gewicht. Die für die 
Monate Januar bis März 1928 aus den Steuerwerten berechnete 
Zigarrenmenge ergibt 133,7 Mill. Stück weniger als im Vor-
vierteljahr. 

Den größten Anteil an der Gesamtmenge hatten bei Zigaretten 
diejenigen zum Kleinverkaufspreis von 5 .1lpf mit 52,3 vH, bei 
Zigarren diejenigen zu 10 .1lpf mit 27,4 vH. 

Vom 1. Januar bis 31. März 1928 sind 89 987 dz (im Vor-
vierteljahr 87 844 dz) Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe 
gebracht worden. Das Soll der Materialsteuer beträgt 35,99 Mill. 
.11.JC (35,14 Mill . .1l.K), Tabaksteuer und Materialsteuer für Zi-
garetten zusammen 158,85 Mill . .11.JC (146,07 Mill . .11.JC). 

Der Durchschnitt der Kleinverkaufspreise, denen die ge-
kauften Steuerzeichen entsprechen, betrug: 

Gattung 
1 

1927 11928 1 Rechnungsjahr 
April /,Juli bis j Okt. bis Januar 1 

bis Juni Sept. Dez. bis März 1927 1926 

:J{pt je Stück 
Zigarren.„. „ ••• „. 13,4 

1 

13,4 l 14,1 

1 

13,5 13,6 13,2 
Zigaretten •...... „ . 4,6 4,6 4,7 4,8 4,7 4,5 
Kautabak„„ ....... 17,2 17,2 17,3 17,4 17,3 17,1 

.fl.lt je kg 
Feinschnitt ..... „ .. 11,491 12,661 12,781 12,261 12,281 10,49 
Pfeifentabak ••.••.•• 5,91 5,84 6,00 6,04 5,94 5,74 
Schnupftabak ....... 5,88 5,85 5,92 5,88 5,88 5,85 

Der Gesamtertrag an Tabaksteuer (Rohsolleinnahme) 
stellt sich für das Rechnungsjahr 1927 auf 696,0 Mill . .11.JC (1926: 
585,1). Davon entfallen 66,3 vH (1926: 64,1) auf Zigaretten, 
25,9 vH (27,0) auf Zigarren und 7,8 vH (8,9) auf die übrigen 
tabaksteuerpflichtigen Erzeugnisse. 

Der Gesamtwert der Tabakerzeugnisse, für deren Versteu-
erung Steuerzeichen gekauft worden sind, berechnet sich nach 
den Kleinverkaufspreisen auf 2 727,7 Mill . .11.JC (1926: 2 388,5). 

Die yersteuerten Zigaretten hatten einen Gesamtwert von 
1537,1 Mill . .11.JC (1926: 1315,4), die Zigarren von 902,3 Mill. .11.JC 
(1926: 790,2). Für Rauchtabak beziffert sich der Gesamtwert 
auf 231,3Mill . .?Ut (1926: 223,6), für Kautabak auf 43,5 Mill . .11.JC 
(1926: 45,7) und für Schnupftabak auf 13,5 Mill . .11.JC (1926: 13,6). 

Dfo aus den Steuerwerten der verkauften Tabaksteuerzeichen 
errech::ieten Mengen an Zigaretten beliefen sich auf 32 768,4 Mill. 
Stück (1926: 29 156,1) und an Zigarren auf 6 634,6 Mill. Stück 
(1926: 5 979,7). Für das Berichtsjahr ist somit eine Zunahme 
um 3 H12,3 Mill. Stück Zigaretten und 654,9 Mill. Stück Zigarren 
zu yerzeichnen. Bei den übrigen Tabakerzeugnissen sind die V er-
änderungen geringfügig. 

Die Steigerung im Absatz von Zigarettenhüllen (1927: 2 290,9 
Mill. ßtück, 1926: 1 699,3 Mill. Stück) läßt auf eine vermehrte 
Selbstherstellung von Zigaretten schließen. 

In:. Rechnungsjahr 1927 wurden unter Berücksichtigung der 
nachträglich eingegangenen Berichtigungen 362 992 dz (1926: 
297 837 dz) Zigarettentabak in die Herstellungsbetriebe gebracht; 
für diese Menge berechnet sich ein Materialsteuersoll von 145,2Mill. 
.11.JC ~1926: 138,9). Das im Berichtsjahr entstandene Steuersoll 
an Tabakfabrikatsteuer und Materialsteuer für Zigaretten betmg 
606,3 Mill . .11.JC (1926: 513,6). 

Die meisten Zigaretten wurden zum Kleinverkaufspreise von 
5 .1/p/ und 4 .1lpf das Stück abgegeben. Ihr Anteil an der Ge-
samtmenge berechnet sich auf 48,8 vH und 31,2 vH (1926: 40,4 
bzw. 113,5). Bei den Zigarren entfielen auf diejenigen zu 10 .1/pf 
26,J' vH (1926: 26,3), auf die zu 15 .1lpf 25,1 vH (23,3) und auf 
die zu 20 .1lpf 14,1 vH (13,1). 

Ertrag der Tabaksteuer im 4. Viertel und im 
Rechnungsjahr 1927. 
(Vorläufige Ergebnisse) . 

teuerwert der verkauften Tabak· 
steuerzeichen und -vordrucke 

fflr 

n ................ Zigarre 
Zigarett 
FeingeR 
Pfeifen 
Kautal 
Schnur 
Zigaro!lte 

en ... ........... 
chn. Rauchtabak • 
tabak.„„„ ...•• 
1ak „„„„.„ ... 
•ftabak 

nhlllle~::: :: :: : : 
-~-~ 

Zusammen 

1 1 000 .?l.Jt 
U. d. R.·l.19171 R.·l.1927 

44459 180457 
122 864 461149 

502 2084 
10 731 45335 

514 2175 
329 1 350 
873 3 436 

180 Z72 l 695 986 

Aus dem Steuerwert 
berechnete Menge der 

Erzeugnisse 

4. V. d. R.·J. 1927 1 ß .• J.1917 

Mill. Stck. • 1 644,5 6 634,6 
• • „ 8 609,7 32768,4 
• kg •.• 0,09 0,38 
• • 8,89 38,13 
• Stck„ 59,2 251,99 
• kg„. 0,56 2,2 
• Stck„ 582,2 2 290,9 

Die Einnahmen und Ausgaben des Reichs im Rechnungsjahre 1927. 
In den folgenden Ausführungen wurde von einer Gegen-

überstellung mit dem Haushaltssoll abgesehen, weil eine solche 
sowohl wegen der aus dem Vorjahre übernommenen als auch 
wegen der in das nachfolgende Rechnungsjahr übergehenden 
Reste keine vergleichbaren Schlüsse zuläßt. 

Nach dem Rechnungsabschluß des Reichs für das 
Rechnungsjahr 1927 belaufen sich die Einnahmen des 

. ordentlichen Haushalts - ohne Berücksichtigung des 
Übertrags aus dem Vorjahre - auf insgesamt 9 129,3 Mill. 
§1.J{. In dieser Summe sind voranschlagsgemäß 190 Mill. 
§1.J{ aus.der Rücklage zur Verstärkung der Betriebsmittel 
der Reichshauptkasse enthalten. Von den Einnahmen ent-
fallen 8 490,3 Mill. §1.J{ oder 93 vH auf Steuern und Zölle, 
von denen jedoch 3 011,8 Mill. §1.J{ oder 35,5 vH beim 
Reich nur durchlaufen und an die Länder oder über diese 
an die Gemeinden (Gemeindeverbände) überwiesen wurden. 
Darüber hinaus finden seitens des Reichs noch namhafte 
Zuwendungen an die Länder - als wichtigste sei der Polizei-
kostenzuschuß von 202,2 Mill. §1.J{ genannt - statt, so 
daß also die oben erwähnten Bruttoeinnahmen dem Reich 
für seine eigenen Zwecke nur zum Teil zur Verfügung stehen. 

Als Übertragungen aus dem vorhergegangenen Rech-
nungsjahre 1926 treten zu den Einnahmen des Berichts-
zeitraums ein - auch im Haushaltsplan veranschlagter -
Überschuß des Rechnungsjahres 1926 in Höhe von 199,5 
Mill. §1.J{ und ein Bestand zur Deckung restlicher Ver-
pflichtungen 1), der 348,5 Mill. .J'l.J{ beträgt. Dieser 

1) Aus~abereste abzüglich Einnahmereste. 

»Bestand« stellt eine Rücklage aus den Einnahmen des 
Rech!llungsjahres 1926 dar, um Ausgaben dieses Jahres, 
die zwar bewilligt, aber noch nicht getätigt sind, zu decken. 
Da ein wesentlicher Teil dieser Ausgaben im Rechnungs-
jahr 1927 zur Abwicklung kommt, ist die Rücklage der 
Einnahme dieses Jahres hinzuzurechnen .. Es ergibt sich 
somit im ordent!ichen Haushalt unter Berücksichtigung der 
vorgenannten Überträge aus dem Vorjahr eine Gesamt-
einn&hme des Rechnungsjahres 1927 in Höhe von 9 677,3 
Mill. §1.J{. 

Diesem Betrage stehen 8 819,0 Mill. §1.J{ ordentliche 
Ausgaben gegenüber. Hierbei wird nicht unterschieden, 
ob diese auf Grund von Bewilligungen des Berichtsrechnungs-
jahres oder der Vorjahre getätigt worden sind. Den Haupt-
teil dieser Ausgaben nehmen mit 3 011,8 Mill. §1.J{ oder 
34,2 vH die oben bereits erwähnten Steuerüberweisungen 
an die Länder und - mittelbar - an die Gemeinden (Ge-
meindeverbände) ein. An zweiter Stelle stehen ihrer Bedeu-
tung nach die Ausgaben für Versorgung und Ruhegehälter 
(1632,4 Mill. $.J{ oder 18,5vH), denen der vorn ordent-
lichen Haushalt aufzubringende Teil der Reparations-
zahhmgen (831,7 Mill. §1.J{ oder 9,4 vH) folgt. Erwähnens-
wert ist noch der Aufwand des Reichs an Besoldungen und 
anderen persönlichen Ausgaben, der 735,7 Mill. §1.J{ (8,3 
vH der Gesamtausgaben) ausmacht. Scheidet man aus 
den Gesamtausgaben die beiden wichtigsten Durchlaufs-
posten - Steuerüberweisungen und den Polizeikosten-
zusc~mß an die Länder - aus, so betragen die Ant.eilsziffern 



an den Gesamtausgaben bei Versorgung und Ruhegehältern 
29,1 vH, bei den Reparationszahlungen 14,8 vH und bei 
den Besoldungen 13,1 vH. 

Aus der Gege!lüberstellung der Ausgaben und Einnahmen 
(einschließlich Übertragungen aus 1926) des ordentlichen 
Haushalts ergibt sich rechnerisch eine Mehreinnahme von 
858,3 Mill . .ll.Jt. Von diesem Betrag sind jedoch 520,1 Mill. 

Die Reichsfinanzen im Rechnungsjahr 1927. 
~--~-------

Bezeichnung 1 Mill . .?l.Jt 1 v H 
-----·---·~-------------;------;------

A. Ordentlicher Haushalt. 
I. Übertrag aus dem Rechnungsjahr 1926. 

1. Bestand zur Deckung restlicher Verpflichtungen 
aus dem Jahre 1926 .• „ „..... . . . . . . . . . . . . . . . 348,5 

2. Überschuß des Jahres 1926 ................... 
1 
__ 19_9~,5-;--·--~ 

Summe I 548,0 
II. Einnahmen im Rechnungsjahre 1927. 

1. Aus Steuern, Zöllen und Abgaben . . . . • . • . . . . . . 8 490,3 
2. Aus der Münzprägung „. „ „ „. „ .... „...... 99,6 
a .. Überschuß der Post und Reichsdruckerei . . . • . . . 77,8 
4. Vorzugsdividende aus den Vorzugsaktien der 

Deutschen Reichsbahngesellschaft ..........•.. 29,9 

93,0 
1,1 
0,9 

0,3 
5. Aus der Rücklage zur Verstärkung der Betriebs-

mittel der Reichshauptkasse................... 190,0 2,1 
6. Sonstige Verwaltungseinnahmen . . . . . . . . . . . . . . . 241,7 2,6 

III. Ausgaben im Rechnungsjahre 1927. 
Summe II 9 129,3 1 100,0 

1. Steuerüberweisungen an die Länder............ 3 011,8 
2. Besoldungen und andere persönliche Ausgaben . . TJ5,7 

34,2 
8,3 

3. Versorgung und Ruhegehälter einschl. Kriegsbe-
schiidigtenrenten „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ 1 632,4 18,5 

4. Sozialversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 306,7 3 5 
5. Erwerbslosenfürsorge (unterstützende) . . . . . . . . . . 205,3 2;3 
6. Heer-sächliche Ausgaben . • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 329,2 3,7 
7. Marine-sächliche Ausgaben „ „ „ „ „ „ „. „. „ 107,9 1,2 
S. Verkehrswesen „. „ „. „ .. „ „ „ „ ... „...... 145,4 1,7 
9. Reichsschuld-Verzinsung nnd Tilgung • . . . . . . . • • 95,8 1,1 

10. Reichsschuld-Anleiheablösung.................. 417,9 4,7 
11. Schutzpolizei.. „. „ „ ....... „ „............. 202,21 2,3 
12. Innere Kriegslasten ........ „ „ ... „.......... 189,5 2,2 
13. Reparationszahlungen„„. „ „ „ „. „ „. „ „ „ 831,7 9,4 
14. Sonstiges .. „ „ ....................... ·.:.:..:_:_:_ ~__!_!_-

Abschluß des erdentlich;n Haushalts. 
Summe III 8 819,0 100,0 

Summe I und II: Einnahmen 
(einschl. Übertrag aus 1926) 9 677,3 

Summe III: Ausgaben 8 819,0 
Mehreinnahme 858,3 

Diese finden folgende Verwendung: 
1. Zur Deckung noch nicht abgewickelter in das Rech-

nunl!'sjahr 1928 übernommener Ausgabereste (ab-
züglich der Einnahmereste) . . . • • . • • • • . . • • . . . . • . . • 520,1 

2. Eingestellt in den Hanshaltsplan 1928 
a) in den ordentl. Haushalt .. „ „. „ „ •.. „ . 127,0 
b) in den außerordentl. Haushalt ••• , .••.•• ~ 162,0 

3. Auf den außerordentl. Haushalt des Rechnungsjahres 
1927 überwiesen 176,2 ----t----

B. Außerordentlicher Haushalt. 
I. Übertrag aus dem Rechnungsjahr 1926 ...•......• 

II. Einnahmen im Rechnungsjahr 1927. 
1. Verwaltungseinnahmen „ . „ .. „ „ .....••... „ . 
2. Erlös aus der Anleihe 1927 „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Summe II 
III. Ausgaben im Rechnungsjahr 1927. 

1. Erwerbslosenfürsorge (wertschalfende) ......... . 
2. Wohnungs- und Siedlungswesen ••••.•.••.•.••• 
3. Verkehrswesen • „ „. „ ... „ „ „ „ „ ... „ „. „ 
4. Innere Kriegslasten. „ „ •.. „ „ „ „ „. „. „ „. 
5. Reparationszahlungen (Reservefonds) ...•..••••. 
6. Sonstiges •.• „ „ „ . „ . „ „ .. „ „ „ „ „ ·.:.:.:.:..:. 

Summe III 
Abschluß des außerordentlichen Haushalts. 

Summe I: Übertrag aus 1926 •••••••.•••• 
Summe II: Einnahmen „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Summe III: Ausgaben .•. „ ... „ „ „ „ . „ . 

Davon ab: 
Mehrausgabe 

Überweisung vom ordentlichen Haushalt ........•.•... 
Verbleibt 

Hierzu treten: 
Noch nicht abgewickelte in das Rechnungsjahr 1928 

übernommene Ausgabereste „ .. „ .. „ ........ „ ... . 
Aus spli.teren Einnahmen des außerordentlichen Haushalts 

bleiben DOch zu decken „ „ „ •.•.• „ .............. . 

858, 3 

-290,1 

18,2 12,9 
123,l 87,1 

141,3 100,0 

118,0 Z3,9 
114,2 23,2 
76,2 15,5 
7,4 1,5 

67,5 13,7 
109,4 22,2 

492,7 100,0 

-290,l 
141,3 
492,7 
641,5 

1 176,2 
·-

465,3 

1 258,3 

723!6 1 
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,ll.J(1) durch die in das Rechnungsjahr 1928 übergehenden, 
noch nic~t abgewickelten Ausgabereste2) festgelegt, so daß 
also ein Überschuß von 338,2 Mill. ,ll.J(, verbleibt. Hier-
von sind 162,0 Mill . .ft.J( in den Haushaltsplan für das 
Rechnungsjahr 1928 eingestellt, und zwar 127,0 Mill. ,ll.J( 
in':den ordentlichen, 35,0 Mill. ,ll.J( in den außerordentlichen 
Haushalt. Der dann noch verbleibende verfügbare Rest 
des Überschusses vom ordentlichen Haushalt 1927 
(176,2 Mill . .ß.J() wurde gemäß § 75, der Reichshaushalts-
ordnung zur Verminderung des Anleihebedarfs des Reichs 
auf den außerordentlichen Haushalt des gleichen . Rech-
nungsjahres übertragen. 

Der außerordentliche Haushalt weist im Rech-
nungsjahr 1927 eine Einnahme von 141,3 Mill. ,ll.J( auf. 
Von diesen entfallen 123,1 Mill. ,ll.J( oder 87,1 vH auf An-
leiheerlöse. Ein den Einnahmen zuzusetzender Bestand zur 
Deckung der nicht abgewickelten Ausgaben des Vorjahres ist 
hier - anders als beim Ordinarium - nicht vorhanden. 
Im Gegenteil sind im Rechnungsjahr 1926 außerordentliche 
Ausgaben von 290,1 Mill. ,ll.J( noch ungedeckt geblieben, 
so daß in dieser Höhe ein Fehlbetrag in das Extraordi-
narium des Rechnungsjahres 1927 übernommen wurde. 

Von den außerordentlichen Ausgaben des Rechnungs-
jahres 1927 in Höhe von 492,7 Mill . .ll.J(, die zum Teil auf 
Bewilligung!ln der Vorjahre beruhen, entfallen die haupt-
sächlichsten Teile auf die wertschaffende Erwerbslosen-
fürsorge (118,0 Mill. ,ll.J( oder 23,9 v.H), das Wohnungs-
und Siedlung~wesen . (114,2 •Mill. ,ll.J( oder 23,2 v H), das 
Verkehrswesen (76,2 Mill. J{l.J( oder 15,5 vH) und auf die 
Rücklage in den Reservefonds des Kommissars für die 
verpfändeten Einnahmen (67,5 Mill . .ll.Jt oder 13,7 vH). 

Als Gesamtabschluß des außerordentiichen Haushalts 
1927 ergibt sich - unter Berücksichtigung des Übertrags 
aus dem Rechnungsjahr 1926 - ein Fehlbetrag von 
641,5 Mill . .ß.J(. Durch Überweisung aus dem Überschuß 
des ordentlichen Haushalts 1927 in Höhe von 176,2 Mill . .ll.J( 
verringert sich dieser Betrag auf 465,3 Mill . .ll.J(. Hierzu 
treten noch 258,3 Mill. ,ll.J( außerordentliche Ausgaben8), 

die bewilligt, aber im Rechnungsjahr 1927 noch nicht ab-
gewickelt sind, so daß also in das Rechnungsjahr 1928 ein 
noch nicht gedeckter Gesamtbedarf des Extraordinariums 
von 723,6 Mill. ,ll.J( übergeht. 

1) Hiervon entfallen 288 :Mill • .:ll.Jt auf Bewilligungen, die erst kurz vor 
Jahresschluß durch den Nachtrag ausgesprochen worden sind (Notprogramm 
und Llquidationsschlußentschädigungen), und die deshalb in der kurzen Zeit 
bis zum Abschluß der Bücher nicht mehr abgewickelt werden konnten. 
') Abzüglich der Einnahmereste. - ') Abzüglich der Resteinnahmen. 

Die Reichsfinanzen. 
Die Steuereinnahmen des Reichs im Mai 1928. Die 

Einnahmen des Reichs aus Steuern, Zöllen und Abgaben haben 
im Mai insgesamt 64 7 ,2 Mill . .11.Jt erbracht, also gegenüber dem 
Vormonat eine Mindereinnahme von 237,0 Mill . .1/.Jt oder 26,8 vH. 
Diese geht darauf zurück, daß im April die viert~ljährlichen 
Vorauszahlungen für die veranlagte Einkommensteuer, die Körper-
schaftsteuer und die Umsatzsteuer fällig waren, während in den 
Mai nur die Vierteljahrsrate der Vermögensteuer fiel. Diese Steuer 
brachte gegenüber dem Februar, dem entsprechenden Monat des 
Vorvierteljahrs, eine Mindereinnahme in Höhe von 17,4Mill.J$?.Jt 
oder 18,7 vH (Februar 93,0 Mill . .1/.Jt, Mai 75,6 Mill . .1/.Jt), weil 
im Februar noch erhebliche Abschlußzahlungen eingingen. 

Abgesehen von den vierteljährlich zahlbaren Steuern haben 
nur einige andere Steuerarten Schwankungen aufzuweisen. So er-
brachte der Steuerabzug vom Kapitalertrage im April 31,4 Mill. 
.11.Jt, im Mai dagegen nur 16,6 Mill . .11.Jt. Der Rückgang erklärt 
sich daraus, daß am 1. April ein Fälligkeitstermin der Zin.qen 
war. Das Erträgnis der Lohnsteuer stie~ von 111,9 Mill.1/.Jt im 
April auf 118,0 Mill . .1/.Jt im Mai; dies ist hauptsächlich darauf 
zurückzuführen, daß die Steuerrückerstattungen in diesem Zeit-
raum von 9,0 Mill . .11.Jt auf 4,9 Mill . .11.Jt zurückgingen. 

Die Zölle und ebenfalls ·sämtliche wichtigen Verbrauch-
steuern haben im Mai gesteigerte Erträge abgeworfen. In ihrer 
Gesamtheit brachten Zölle und Verbrauchsteuern im Mai ins-
gesamt 228,6 Mill . .11.Jt, also 29, 7 Mill . .11.Jt oder 12,9 v H mehr 
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Einnahmen 1) des Reichs aus Steuern, Zöllen 
· und Abgaben. 

Bezeichnung der Einnahmen 
1 

R.-J. 1927 1 R.-J. 1928 

Febr. 1 März . April 1 Mai 

Mill • .R.Jt 
A. Belitz· u. Verkehrsteuern ••••• 389,1 290,0 685,3 418,6 

l. Fortdauernde ••••••••••••••••• 388,5 288,6 683,4 418,0 
Einkommensteuer aus Lohn-

abzügen1) ••••••••••••••••• 99,4 100,1 111,9 118,0 
Steuerabzug v. Kapitalertrage 4,6 11,6 31,4 16,6 
Andere Ei.!}kommensteuer •••• 65,5 43,8 183,9 69,8 
Kllrpersoh tsteuer •••••••••• 17,5 10,5 87,3 17,9 
Vermögensteuer ••••••••••••• 93,0 19,8 8,4 75,6 
Umsatzsteuer ••••••••••••••• 39,1 24,6 177,7 36,6 
Kapitalverkehrsteuer •••••••• 9,1 12,4 10,5 12,3 
Kraftfahrzeugsteuer ••••••••• 10,6 13,7 16,6 17,5 
Beförderungateuer .•••••••••• 26,8 25,3 28,8 27,9 
Übrige ••••••••••••••••••••• 22,9 26,7 26,9 25,8 

2. Einmalige •• „ ... „ ........... 0,6 1,4 1,9 0,6 
B. Zölle u. Verbrauohsteuern .... 222,4 243,3 198,9 228,6 

Zölle 85,3 91,3 81,9 83,4 
Tababt;~;;::::::::::: : : : : : 70,4 76,4 55,1 78,5 
Biersteuer ••.••••••••••••••• 27,5 27,5 27,9 30,8 
Aus dem Spiritusmonopol ••• 21,5 31,8 18,8 20,31 
Zuokersteuer ••••••••••••••• 11,9 11,4 11,1 12,2] 
Übrige ••••• „ .„ ........... 5,8 5,0 4,1 3,4 

O. Sonstige Abgaben ••••••••••••• 0,0 0,0 0,0 0,0 
Summe 611,6 I 533,3 I 884,2 I 647,2 

Anm. Abweichungen In den Summen durch Aufrundung der Zahlen. -
1) Einsohließliob der aus den Einnahmen den Ländern überwiesenen Anteile 
usw. und der an den Generalagenten für Reparationszahlungen und an den 
Kommissar für die verpfändeten Einnahmen abgelieferten Beträge. - 1) Ab-
züglich der Steuerrückerstattungen (Februar: 18,4, März: 17,2, April: 9,0, 
K&i 4,9 Kill • .R.Jt ). -

als im Vormonat. Hierbei ist besonders das Mehraufkommen 
bei der Tabaksteuer in Höhe von 23,4 Mill. U bemerkenswert. 
Es ist wahrscheinlich erstens darauf zurückzuführen, daß die 
Stockung, die auf das Weihnachtsgeschäft folgte und die in 
den niedrigen Aprileinnahmen zum Ausdruck gekommen ist, 

Reichsschuld*). 
·~~~~~~~~~~ 

1 192~ 1 
Mai 

Bezeichnung 1928 

Märs 1 April 1 Mal 

I. Sohuldverschreibungen Mill • .R.Jt 
Anleihe-Ablös.·Sohuld, Altbesitz '!"l 4 742,5 4547,8 4547,8 4547,8 

1 • • Neubesitz ) 700,0 700,0 700,0 700,0 
Anleihe des Reichs von 1927 •.•• 1 ) 452.0 ') 500,0 500,0 500,0 

Zusammen 5 894,5 5747,8 5747,8 5 747,8 
II. So.hatza11weiaungen 

Papiermark ••••••• „. „ ... „ .... 0,0 0,0 0,0 0,0 
von 1923, rttokz. 1986 (Goldau!.) •• 18,8 18,8 18,8 18,8 
6 vH von 1923, rtlckz. 1932 ••••• 1,3 1,3 1,3 1,3 
K·Sobitze •••••••••••••••••••••• 0,7 0,6 0,6 0,6 

Zusammen 20,8 20,6 20,6 20,6 
III. Bankschulden 

Rentenbank •••• „ . „. „ •....... 876,6 782,6 765,9 750,4 
Reichsbank ••••••••••••••••• .:..:..:.:._ 208,4 199,4 199,4 199,4 

Zusammen 1 085,0 981,9 965,3 949,8 
IV, Auslandsanleihe') 

•..........•.... „ ........... 424,3 402,7 402,6 402,2 
! .......................... „ 429,7 419,8 419,6 419,7 
Schwed. Kr •• „ ... „ .........• 27,5 26,8 26,8 26.8 
Lire ••••••••••••••••.•••••••• 22,2 20.8 20,7 20,7 
Sobweiz; Fr. ················· 11,8 11,5 11,5 11,5 

Summe 915,41 881,61 881,2 880,9 
Dazu: 5 vH Rllckz.-Agfo für $ 21,2 20,1 20,1 20,l 

Zusammen 936,6 901,7 901,3 901,0 
V. Sonstige Reichsschulden 

Weitere Zahlungsverpßiobtungen •• 9,7 9,4 9,4 9,4 
Sieherheit.aleistungen •••••••••••• 51,1 42,1 42,1 42,2 
Melioratlonskredit •••• , ••• , •••••• 12,0 12,0 12,0 12,0 
Darlehen von der Post •••••••••• 110,0 60,0 60,0 60,o· 
Reichsweohsel •••••••••••••••••• - '40,0 57,7 164,1 

Davon am offenen Geldmarkt 
begeben •••••••••.••••••.... - lli,O 32,7 64,1 

Zusammen 182,8 163,5 181,2 288,2 
Vorllbergehend aufgenommene Dar-

leben .„ .••.................. - 75,0 - -
Gesamtsumme 8119,7 7 890,6 7816,3 7907,4 

*/ Stand am Monatsende. Abweichungen der Summen gegemlber den 
Einze beträgen entstanden durch Abrundung. - 1) Uberschlägliche Ermitt-
lung, da der Umtausch der alten Markanleihen noch nicht abgeschlossen ist. -
1) Der angefebene Betrag stellt den Einlösungsbetrag der Auslosungsreohte ohne 
Berll.ekslcht1gung der Zinsen, jedoch unter Absetzung der ausgelosten Beträge 
dar. - 1) Die Anleihe ist erst mit Ende Februar 1928 voll abgerechnet. -
•) Umgerechnet naoh den Berliner Devisenkursen am Monatsende. 

'------------------------ - -- ---

durch eine lebhaftere Steuerzeichenentnahme ab~elöst wurde, 
und zweitens darauf, daß die Umstellung auf ·die gesetzliche 
Steuerregelung der Zahlungsfristen für die Tabaksteuer sich in 
der Übergangszeit dahin ausgewirkt hat, daß in der zweiten 
Märzhälfte 1928 Steuerzeichen in erhöhtem Maße entnommen 
wordan sind, deren Bezahlung im Mai 1928 zu erfolgen hatte. 

Die Reichsschuld im Mai 1928. Die Höhe der gesamten 
Reichsschuld ist im Mai um 91,1 Mill . .Jl.J( auf 7 907,4 Mill. .Jl.J( 
gestiegen. Die Reichswechselemission wies eine Zunahme von 
107 Mill . .Jl.J( auf, so daß sich ihr gesamter Ausgabebetrag nun-
mehr auf 164,7 Mill . .Jl.J{ stellt. Von der Neuemission wurden 
jedoch nur 22 Mill . .Jl.J( am offenen Geldmarkt begeben, während 
die restlichen 85 Mill . .Jl.J( fest übernommen wurden. Damit 
betragen die am offenen Geldmarkt begebenen Reichswechsel 
54,7 Mill . .Jl.J(, die in festen Händen befindlichen Reichswechsel 
110,(J Mill . .Jl.J(. Die Reichsbank wurde auch im Berichtsmonat 
durch. Rediskontierung der am offenen Geldmarkt begebenen 
Reichswechsel nur in ganz geringem Umfange in Anspruch ge-
nommen; am Ende der ersten Reichsbankwoche, am 7. Mai, wies 
sie n:_it 1,3 Mill . .7l.J( den Höchstbestand an Reichswechseln aus; 
der Bestand verminderte sich seitdem ständig, und war Ende Mai 
bereits wieder getilgt. Lombarddarlehen auf Reichswechsel sind 
von der Reichsbank im Mai ebenfalls ·nicht gewährt worden. 
Der Schulderhöhung standen auf der anderen Seite verhältnis· 
mäßig geringe Schuldverminderungen gegenüber. Die Renten-
bankschuld ging um 15,6 Mill . .Jl.J( zurück; die Tilgung erfolgte 
gemäß § 7 a des Gesetzes über die Liquidierung des Umlaufs 
an Rentenbankscheinen aus den Zinseinnahmen von den Grund-
schuldverpflichteten. Ferner wurden wiederum geringe Beträge 
von den alten Schatzanweisungen (und zwar von den 1935 rück-
zahlbaren Schatzanweisungen von 1923 [Goldanleihe] und von 
den auslosbaren K-Schatzanweisungen) zurückgekauft. Die 
übrigen Veränderungen in der Höhe der Reichsschuld betreffen 
ausschließlich ausländische Zahlungsverpflichtungen und beruhen 
allein auf den Kursdifferenzen zwischen den am Berliner Devisen-
markt notierten Wechselkursen Ende April und Ende Mai. 

Die Ausgabe von Wertpapieren und die Aufnahme 
von Auslandsanleihen im Mai 1928. 

Im Mai wurden Wertpapiere im Betrage von 395 Mill . .Jl.K 
im folande ausgegeben. Der Rückgang gegenüber dem Vormonat 
erklärt sich durch die verminderte Ausgabe von Kommunal-
schuldverschreibungen der Boden-Kredit-Institute. Die umfang-
reiche Aufnahme öffentlicher Anleihen hielt weiter an und über-
traf sogar die Ziffer des Vormonats. Die bedeutendsten öffent-
lichen Anleihen sind die Schatzanweisungen des Freistaats Bayern 

Die Ausgabe von Wertpapieren im Deutschen Reich 
und die Aufnahme von Auslandsanleihen im Mai 1928 

(in Mill. U). 
Monatsdurchschnitt 1 1928 Gegenstand 1907-1 1927 11.Vj. März 1 April~~!_ 1913 1928 

Schuldverschreibungen: 
1 von Uffentlich-rechtlichen 

KUrpersehaften ••••••• 98 58 28 44 *) 90 106 
von Bodenkredit.anstalten 75 166 239 198 209 13 8 

a) Kommunalschuld· 
10 52 64 111 20 verschreibungen •• 29 

b} Pfandbriele •••••• 65 137 187 134 98 118 
vo<i gemeinnützigen Kar-

perschaften und Unter-
69 2 15 4 nehmungen ••••••••••• - 1 

vor1 privaten Unterneh-
11 26 *) 1 mungen, Vereinen usw. 34 16 

Schuldverschreibungen 
insgesam~ 1) 207 241 347 270 314 24 9 

Aktien (ohne Fnsionen und 
114 67 49 126 146 Sacheinlagen) 1) •••••••••• 61 

Inlii.111dieehe Werte zus ••• 268 355 414 319 440 395 
Auahilndlsohe Werte •••• 8) 40 5 - - - -

Insgesamt 308 360 414 319 440 395 

Auslandsanleihen öffentlich· 
rechtlicher KUrpersehaften 21,14 4,05 2,00 12,60 165,7 

A'llBlandsanleihen öffentlicher 
6,51 35,98 13,44 21,00 65,70 

5 

Unternehmungen •••.••• 
Auslandsanleihen v. Kirchen 1,16 2,26 2,18 13,83 2,0 
Auslandsanleihen privater 

162,09 26,27 180, Unternehmungen •••••••• 88,21 70,38 
Insgesamt 11702 112 67 179,71 7370 414, 

2 

58 

~ 
') Nominalbeträge. - 1) Ausgabekurs. - 1) Erster Umsatz In Deutschland 

(Nominalbetrag). - *) Berlohtlgte Zahl. 
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und der Stadt Nürnberg im Betrage von 35 bzw. 10 Mill.2.lt, 
die Anleihen der Provinz Niederschlesien (12 Mill . .71.Jt), des Volks-
staats Hessen (6 Mill . .71.Jt), der Stadt Dresden (16 Mill . .71.J{), 
der Stadt Magdeburg (6 Mill. .71.Jt) und die der Städte Dortmund, 
Wiesbaden und Stettin im Betrage von je 5 Mill..71.J{. Im Gegen-
satze zu den öffentlich-rechtlichen Körperschaften haben die 
privaten Unternehmungen keine größeren Inlandsanleihen aufge-
nommen bis auf die Hartmann & Braun A. G., Frankfurt a. M., 
die eine Anleihe von 1,2 Mill . .71.Jt aufnahm. . , . : l; \ 

Die Aufnahme von Auslandsanleihen zeigt eine -außerordent-
liche Zunahme, hieran ist sowohl die öffentliche als .auch die 
private Wirtschaft in gleichem Maße beteiligt. Von Kommunal-
anleihen sind die in den Vereinigten Staaten aufgelegten An-
leihen des Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes··· (17,5 
Mill. $), der Stadt Berlin (15 Mill. $) und der Stadt Frankfurt 
a. M. (6,25 Mill. $) zu nennen, ferner wurden 3 Mill . .71.J{ Schuld-
verschreibungszertifikate der Stadt Köln in Holland aufgelegt. 
Die Anleihen der öffentlichen Unternehmungen setzen sich zu-

sammen aus den in den Vereinigten Staaten allfgelegten Anleihen 
der überlandzentrale Pommern A. G. (3,5 Mill. $), der Elektrizi-
tätswerke Unterelbe A. G. · (5 Mill . .$) und der in. der. Schweiz 
und in Holland untergebrachten Anleihe. der Badischen .Landes-
Elektrizitätsversorgungs-A. G. (50 Mill. schw. Fr.). Die Anleihe 
der Elektrizitätswerke Unterelbe A. G. diente zur Hälfte zui.--
Konvertierung der im Jahre 1926 aufgenommenen Auslands-
anleihe, der zur Konversion bestimmte Betrag wurde in der 
Statistik nicht berücksichtigt. 

Von Anleihen der privaten Unternehmungen wurden die 
Anleihen der Deutschen Rentenbank-Kreditanstalt (25 Mill.$), 
der A. E. G. (10 Mill. $), der im Jahre 1927 gegründeten Ruhr-
chemie A. G. (4 Mill.$) und der Braunkohlen-Industrie A. G. 
Zukunft (2 Mill.$) in den Vereinigten Staaten aufgelegt. In 
Holland wurde die Anleihe der Mechanischen Weberei Linden 
A. G. (2 Mill. hfl.) und 5 Mill . .71.J{ Goldpfandbriefe der Deutschen 
Hypothekenbank Meiningen sowie 5 kleinere Anleihen kirch-
licher Körperschaften untergebracht. 

Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichsverfahren im Jahre 1927. 
Die im folgenden wiedergegebenen endgültigen Ergebnisse 

der Statistik der Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichs-
verfahren für 1927 beruhen auf den direkten Meldungen der Ge-
richte an das Statistische Reichsamt, während die in dieser Zeit-
schrift monatlich mitgeteilten Zahlen sich auf die Veröffent-
lichungen der Gerichte im Reichsanzeiger stützen. Aus diesem 
Unterschied in der Erfassung erklären sich die geringen Diffe-
renzen zwischen den Gesamtzahlen der eröffneten Konkurse, Ge-
schäftsaufsichten und Vergleichsverfahren auf Grund der mo-
natlichen Meldungen und den hier wiedergegebenen endgültigen 
Zahlen. Abgesehen hiervon, enthalten die nachfolgenden über-
sichten auch die Zahlen der mangels hinreichender Masse abge-

Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichs-
verfahren im Jahre 1927 nach Gewerbegruppen. 

Konkurse 
Die 

mangels Kon- Ange- Eröffnete er- bin· kurse ordnete 
öffnete reichender invH Ge- Ver· 

Erwerbs- oder Geschäftszweig zu- glelcbs· Kon- Masse ab- sam- sämt- schäfts-
kurs- gelehnte lieber auf- ter·. 

men fahren ver- Anlr!geanl Kon- sichten 
fahren Konkurs· kurse 

erorrnnng 

1. Land-, Forstwirtschaft, 
Gärtnerei, Tierzucht •••..•. 141 19 160 2,0 26 6 

2. Fischerei. „ . „ „ „ . „ . „ •• - - - - - -
S. Bergbau, Salinenwesen, Torf-

4 0,1 gräberei „ „ „ „„„ •• -.. „ 2 2 - -
4. Industrie derSteine und Erden 67 20 87 1,1 7 5 
6. Eisen- und Metallindnstrie •• 8 6 14 0,2 4 1 
6. Herstellung von Eisen·, Stahl-

und Metallwaren •••••••.•• 128 40 168 2,1 37 10 
7. Maschinen-, Apparate-, Fahr-

158 2,0 27 z9u~bau „„ ••• „„„„.„ 100 58 9 
8. Eie troteehnische Industrie, 

45 147 1,9 16 5 Feinmechanik, Optik ••..... 102 
9. Chemische Indnstrie ••..••. 37 26 63 0,8 8 2 

10. Textilindnstrie „ „ .. „ „ •. 89 26 115 1,5 36 8 
11. Papierindustrie und Verviel-

1,1 fältigungsgewerbe ••••••.... 54 29 83 16 9 
12. Leder- und Linoleumindustrie 41 7 48 0,6 10 3 
13. Kautschuk:- u. Asbestindustrie 9 - 9 0,1 2 -
14. Holz- u. Schnitzstoffgewerbe 185 65 250 3,2 51 12 
16. Musikinstrumenten- undSpiel· 

0,3 warenindustrie •••••.•.••... 16 8 24 2 2 
16. Nahrungs· und Genußmittel-

5,1 43 gewerbe.„„ •• „„ ........ 310 88 398 14 
17. Bekleidungsgewerbe .•••••.. 249 61 310 3,9 54 24 
18. Baugewerbe •••••••..•.•.•• 243 64 307 3,9 56 23 
19. Wasser-, Gas~, Elektrizitäts-

gewinnling und -Versorgung • 2 1 3 0,0 - -
20. Handelsgewerbe ••••••• , ••• 2920 712 3 632 46,1 592 188 

Waren- {1. Kleinhandel 2 321 525 2 846 36,2 478 151 
handel: 2. Großhandel 436 80 516 6,6 88 28 

Bankgewerbe .•. „ „ „ . „ 40 11 51 0,6 3 2 
Verlagsgewerbo, Buch-, 

Kunst-, Musikallenhandel 47 18 65 0,8 12 4 
Hansierhandel, Vermitt-

Jung, Versteigerung usw. 76 78 154 1,9 11 3 
21. Versicherungswesen ••••••.• 2 1 3 0,0 2 -
22. Verkehrswesen ••••••••...•. 31 32 
23. Gast- und Schankwirtschafts-

63 0,8 4 l 

gewerbe.„„„ •••••••.•••• 115 54 169 2,1 21 9 
24. Sonstige Erwerbsunterneh-

mungen„.„ ••••.••••••••• 33 35 68 0,9 - 3 
25.· Andere Gemeinschuldner ••. 818 769 1587 20,2 69 20 --

Insgesamt 5 702 I 2 168 7870l100,0 1083 354 

Konkurse. Geschäftsaufsichten und Vergleichsverfahren 1925-1921 
2800 - 2800 
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lehnten Anträge auf Konkurseröffnung, die m.onatlich nicht er-
faßt werden können. . 

Die Zahl der Konkurse (einschl. der abgelehnten Konkurs-
anträge) bleibt infolge der günstigeren Konjunktur um mehr als 
50 vH hinter der Rekordziffer des Vorjahrs zurück (7 870 gegen 
15 829); sie wird sogar von dem Durchschnitt der vier letzten 
Vorkriegsjahre (1909/13) mit 11534 erheblich übertroffen. Die 
Abnahme gegenüber dem Vorjahr entfällt fast ausschließlich a,uf 
die Konkurse von Erwerbsunternehmun~en; die sonstigen Kon-
kurse sind nur :wenig zurückgegangen, die Nachlaßkonkurse,' die 
ihren Hauptbestandteil bilden, haben sogar zugenommen. Eine 
ähnliche Entwicklung wie die Konkurse von Erwerbsunterneh-
mungen haben auch die Geschäftsaufsichten bzw. die Vergleichs-
verfahren, die am 1. Oktober an ihre Stelle traten, zu verzeich-
nen'). Bei einem Vergleich der Summen der Zahlen der Geschäfts-
aufsichten und Vergleichsverfahren für 1927 mit der Zahl der 
Geschäftsaufsichten im Jahre 1926 ist. allerdings zu 'berücksich-
tigen, daß die Anordnung eines Vergleichsverfahrens g~g&nüber 
derjenigen der Geschäftsaufsicht erschwert worden ist, da sie an 
die Zustimmung der Gläubiger gebunden ist, die bei der Ue~. 
schäftsaufsicht nicht erforderlich war. Diese Erschwerung hatte. 

1) Vgl. •W. u. St.•, 7. Jg. 1~27, Nr. 21, S. 91,4. 
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Konkurse, Geschäftsaufsichten und Vergleichsverfahren im Jahre 1927. gleichzeitig eine Verzögerung in 
der Anordnung des gerichtlichen 
Verfahrens zur Folge, woraus sich 
erklärt, daß die Zahl der an-
geordneten Vergleichsverfahren 
im Oktober zunächst auffallend 
gering war. 

Kon- Von den Konkursen betrafen') Geseh!flsaulslehlen 

kurse nnd Yellle!ehsverrahren 1) 

von An- Kon-
n!eh! andere 

sonstige 
Er- kurse oD'ene l•m· berg· e(Df'- Gemein-

Zeit· dere einte- Ein- ban· Er· „. 
werbs· ina· llan- man- !kUen- Gesell- tragene sehuld· 

Kon- tragene zel- dit· ·schar. liebe Ge· werhs- Naelr· Erwerbs· ins-raum unter- dels- Gesell· ner an-
kurse ge- Erwerbs· flr-. Gesell· Gesell- Ge- unter· l!sse (nalllrl. unter- ge-

neh- sebaf· ten nossen- dere samt unter- sebal· scbaf- len') m.b.O. werk- schar-. neh- n.jurtst nebmnn- samt .mun- nch- men schar- mun- gen ten ten ten Per-gen mungen !en gen sonen) 

Jahr 1926 14167 1662 15829 6 887 3396 1 178 148 502 1 859 7 178 12 942: 720 6929 525 7454 
(3 088) {707) (3 795) (1 427) {466) (204) (27) (167) (782) (1) (9) (5) (505) (202) 

Jahr1927 6283 1 587 7 870 3 257 1 384 489 75 166 771 2 131 8 1 197. 390 1 348 89 1437 
(1398) (nOJ (2168) (721) {191) (79) (16) (59) (330) (1) (1) (657) (113) ')(334) ')(20) ')(354) 

Jan.1927 549 136 685 291 112 44 5 15 67 - 15 - 94 42 103 8 lll 
(116) (66) (182) (55) (16) (5) (2) (7) (31) (51) (15) 

Febr. • · 553 115 668 284 118 51 6 16 65 1 12 - 82 33 97 7 104 
(137) (60) (197) (69) (19) (9) (3) (9) (28) (52) (8) 

März • 627 173 800 302 138 50 8 22 98 - 9 - 137 36 130 1 131 
(162) (93) (255) (81) (20) (7) (1) (5) (48) (82) (II) 

April t 428 136 564 203 99 43 5 15 50 - 13 - 106 30 107 14 121 
(83) (64) (147) (36) (15) (10) (1) (5) (16) (57) (7) 

Mal • 504 143 . 647 269 101 37 6 18 56 - 17 - 115 28 ll7 3 120 
(110) (76) (186) (57) (12) 18) (2) (5) (26) (69) (7) 

Juni • 501 113 614 256 113 30 2 17 65 - 14 4 93 20 98 6 104 
(132) (54) (186) (75) (9) (6) (9) (31) (1) (1) (49) (5) 

Juli • 475 117 592 252 101 37 2 9 68 - 6 - 88 29 132 16 148 
(118) (61) (179) (61) (14) (8) (3) (32) (52) (9) 

Aug. • 440 109 549 242 99 22 8 II 53 - 5 - 81. 28 119 8 127 
(106) (52) (158) (64) {17) (2) (1) (2) (20) (40) (12) 

Sept. • 432 119 . 551 219 96 36 9 6 55 - 9 2 91 28 111 6 117 
(93) (60) (153) (45) (19) (6) (1) (3) (19) (52) (8) 

Okt. • 5ll 130 641 253 127 41 7 14 59 - 10 - 99 31 48 5 53 
{124) (66) (190) (66) (17) (7) {l) (5) (28) (54) (12) 

Nov. • 606 137 . 743 322 133 46 13 10 71 1 <jl 1 105 32 120 6 126 
(100) (58) (158) (48) (17) (5) (2) (4) {24) (50) (6) 

Dez, • 657 159 816 364 147 52 4 13 64 - 12 1 106 53 166 9 175 
(117) (60) (177) (64) (16) (6) (2) (2) (27) (49) (II) 

') Die eingeklammerten Zahlen geben die mangels hinreichender Masse abgelehnten Anträge auf Konkurseröffnung 
an. - 1) Einsohlie.ßlich Kommandit-Gesellschaften auf Aktien. - •) Ab Oktober 1927 Vergleiehsverlahren. - ') Ver• 
gleichsverfahren. 

Die monatliche Entwicklung 
von Konkursen und Geschäfts-
aufsichten zeigt im übrigen im 
Gegensatz zum Vorjahr eine 
verhältnismäßig große Regel-
mäßigkeit. Der in den Monaten 
Juli bis September festzustel-
lende Tiefstand der Konkurs-
ziffern dürfte im wesentlichen 
Saisoncharakter haben. Der 
Anteil der einzelnen Geschäfts· 
und Erwerbszweige an den Kon-
kursen und Geschäftsaufsichten 
bzw; Vergleichsverfahren ist ge· . 
genüber 1926 wenig verändert., 
Der Anteil des Baugewerbes 
(3,9 vH gegen 2,5 vH im Jahre 
1926) und der von der industri-
ellen Konjunktur nicht begün· · 
stigten Landwirtschaft (2,0 vH 
gegen 1,6 vH im Jahre 1926) 
ist höher als 1926, während die 
Textilindustrie (1,5 vH gegen 
2,7 .vH im Jahre 1926) und 
das Bekleidungsgewerbe (3,9 vH 
gegen 6,0 vH im Jahre 1926)-
niedrigere Anteilsziffern auf-
weisen. 

Die deutschen Sparkassen im Mai 1928. 
Der Spareinlagenzuwachs ist im Mai ·weiter zurück· 

gegangen. Die Verminderung hält sich jedoch in· den Grenzen 
des Vorjahres. So betrug der Einlagenüberscliuß bei den preu-
ßische~ Sparkassen 87,8 vH des Überschusses im April gegenüber 
86,9 vH im gleichen Zeitraum 1927. Der· Rückgang des Zu-
wachses ist auf eine Steigerung der Auszahlungen zurückzu-
führen, während die Einzahlungen sich ungefähr auf der Höhe 
dll!I Vormonats gehalten haben. Die Stabilität der Einzahlungen 
dürfte in erster Linie darauf zurückzuführen sein, daß besonders 
in den letzten Monaten vor der Hauptreisezeit ansehnliche Beträge 
für die Finanzierung der Reise von der Sparkassenkundscj:iaft 
erspart und zu· den Sparkassen gebracht werden. Hingegen ist 
anderseits·. die Vermehrung ·der Auszahlungen hauptsächlich da-
durch zu erklären, daß weite Kreise der Bevölkerung zur Be-
schaffung von Sommerkleidung, für Pfingstausflüge und für die 
Urlaubszeit, die mit dem Monat .Mai eingesetzt hat, Einlagen 
von ihren Sparkassen zurückgezogen haben. Die Bewegung der 
Spareinlagen ist somit saisonmäßig bedin~. Es ist jedoch be-
merkenswert, daß der Einlagenüberschuß un Mai um etwa 12 vH 
größer war als im gleichen Monat des Vorjahres und auch den 

Die Bewegung der Spareinlagen. 

Zunahme im Monat 
Ein· Aus· 

Monat zahlun· Z&hlWl• ins- 1 davon durch') . 
gen•) gen · gesamt 1) Auf- J Zuschlag 

· wertung von Zinsen 

in Mill • .?Ut 
Mai 1927 ••..••••• 396,3 285,4 110,9 
Januar 1926 •••••• .790,1 363,0 427,I 82,0 77,3 
Februar • ...... 542,2 309,5 232,7 12,9 25,1 
Mlrz • ······ 508,4 347,7 160,7 4,6 10,0 
April • ...... 487,7 329,7 158,0 4,9 3,5 
Mai') • ······ .483,2 348,5 134,7 2,8 2,8 

i) Einech!. der Zunahnle durch Aufwertung und Zuschlag vo11 Zinsen. -
"l A.bweich~nl!en gegenüber den Einzelbeträgen entstanden durch Abrundung • ...,-
•) Soweit statistisch erfaßt. -:-- ') Vorläufige Zahlen. 

durchschnittlichen monatlich.en Einlagenüberschuß des Jahres 
1926 um fast 10 vH übersteigt. 

· Die Giro-, Scheck·, Kontokorrent- und Depositen-
einlagen. haben wiederum fast durchwe~ beträchtlich zuge,,. 
nommen und erreichten mit rund 1 360 Mill . .Jl.J{ einen neuen 
Höchststand. Allein in Preußen stiegen sie um 45,4 Mill . .Jl.J{, 

Die Einlagen bei den deutschen Sparkassen*). 
Spareinlagen Giro· usw. Einlafren 

Linder Bestand Ende Bestand Ende 
Mai j März ) April j Mai Mai 1 Mirz j April j Mal 
1927 1928 1927 1929 

in 1alill. .71.Jt 
Preußen •••• 2 565,6 3 450,8 3545,4 3628,5 818,8 866,4 874,2 . 919,7 
Bayern .• „. 297,1 -417,4 430,2 441,8 87,-0 102,5 104,9 ll3,0 
Sachsen •..• 239,7 348,7 364;3 374,9 - - - -
Württemberg 187,5 261,0 267,2 273,0 134,8 149,4 151,1 149,2 
Baden.„ ••• 182,4 261,5 271,0 276,9 37,5 46,7 47,8 48,0 
Hessen ••••• 94,3 126,8 130,0 134,4 2Z,6 23,7 23,3 26,9 
Mecklenburg~ 

Schwerin , • 19,1 26,3 28,9 29,9 10,4 8,9 6,8 8,9 
Thüringen •• 85,8 118,4 122,4 ··i 126,l 39,9 44,3 46,0 ·i 46,9 
:Mecklenburg· 

Strelit• •.•• 1,7 2,8 2,9 3,0 0,5 0,9 0,9 0,9 
Oldenburg •• 27,7 34.4. 34,9 35,4 11,2 10,3 9;f 9,8 
Braunschweig 13,8 18,9 19,4 .19,6 - - - -
Anhalt „ ... 22,9 35,6 36,3 36,9 10,5 10,8 11,3 12,8 
Waldeck •••• 5,4 7,1 7,1 7,3 0,9 1,1 1,1 1,2 
Schaumburg· 

11,3 Lippe ••••• 5,8 10,2 11,5 3,1 2,7 2,6 3,1 
Lippe-fletm.- 16,9 30,2 30,9 33,5 3,9 3,7 3,6 3,9 
Hamburg •• , 139,4 240,5 246,3 ;249,6 3,9 . f>,6 ') 6,7 7,5 
Bremen ••••• 59,0 88,8 91,0 92,5 4,0 5,4 5,4 6,6 
Lübeck') . . . 3,1 5,3 5,5 5,6 0,9 1,0 1,1 1,1 

Zusa;;;;;; 3 965,61 5486,715 645,0J')5780,3 1190,111 284,511298,41')1359,3 
Außerdem im aiehsisohen Gironei. ••••.••••• 251-,5 265,3 291,9 303,4· 

•) Abweichungen der Summen gegenüber den Einzelbeträgen entstanden 
duroh .b.brundung. - ') In Lübeck besteht nur eine Sparkasse. Die Spar-
gelder werden desbillb zumeist von Banken usw. aufgenommen, wodurch die 
verhältuismäßig niedrige Höhe der _lübischen Spareinlagen zu erklären iSt. ;_ 
1) Vorliiuflge Zahlen. - 1) Nachtr~lich berichtigt •. 



GEBIE'f UND BEVOLKERUNG 
Die Lebensdauer der Reichsbevölkerung 

nach der neuen deutschen Sterbetafel für die Jahre 1924 bis 1926. 
Vorbemerkung. 

Die Berechnung von Sterbetafeln hat den Zweck, die Sterb-
lichkeitsverhältnisse einer Bevölkerung möglichst eingehend und 
zuverlässig darzustellen und den durch die verschieden große 
Sterblichkeit in den einzelnen Altersstufen bedingten Absterbe-
vorgang einer Grundmasse von Geborenen ersichtlich zu machen. 
Zur Aufstellung einer Sterbetafel werden zunächst die Sterbens-
wa.hfscheinlichkeiten für die einzelnen Altersjahre ermittelt; ihr 
tausendfacher Wert gibt an, wieviel von 1 000 Personen, welche 
das betreffende Altersjahr begonnen haben, innerhalb des zu-
grunde gelegten Zeitabschnittes vor Vollendung dieses Alters-
jahres gestorben sind. Aus der Reihe der Sterbenswahrscheinlich-
keiten werden die Zahlen der Überlebenden der einzelnen Alters-
jahre abgeleitet, welche das allmähliche Absterben einer Gene-
ration von 100 000 Lebendgeborenen unter der Annahme ständig 
gleichbleibender Sterblichkeitsverhältnisse verbildlichen, und 
die Ziffern der Lebenserwartung, d. h. die Anzahl der Jahre, 
welche die überlebenden Mitglieder der Generation von jedem 
einzelnen Altersjahr ab unter den obwaltenden Sterblichkeits-
verhältnissen durchschnittlich noch durchleben. Frühere Sterbe-
tafeln liegen vor für die Jahrzehnte 1871/80, 1881/90, 1891/1900 
und 1901/10 sowie für die Jahre 1910 und 1911. Infolge des 
starken Rückgangs der Sterblichkeit sind diese Tafeln jedoch 
für die Beurteilung der gegenwärtigen Bevölkerungsvorgänge 
nicht mehr maßgebend. 

Auf Grund der Ergebnisse der Volkszählung vom 16. Juni 1925 
ist nunmehr eine neue deutsche Sterbetafel berechnet 
worden. Die dabei in Anwendung gekommene Berechnungs-
methode war im Prinzip die gleiche wie bei den früheren großen 
deutschen Sterbetafeln, welche .sich jeweils auf die Sterblichkeits-
verhältnisse eines Jahrzehnts stützten. Der Zeitabschnitt, 
welchem das Sterbefallmaterial für die Berechnungen entnommen 
wurde, umfaßt die drei ganzen Kalenderjahre 1924 bis 1926. 
Durch die Wahl dieses verhältnismäßig ausgedehnten Zeit-
abschnitts wurde erreicht, daß die Schwankungen der Sterblich-
keit, welche durch besonders günstige oder ungünstige Witterungs-
verhältnisse oder durch zeitweise verstärktes bzw. abgeschwäch-
tes Auftreten der epidemischen Krankheiten verursacht werden, 
in dem gesamten Sterbefallmaterial annähernd ausgeglichen 
sind. Die Ergebnisse der Berechnungen sind in folgenden Über-
lilichten in abgekürzter Form den entsprechenden Werten der 
früheren deutschen Sterbetafeln gegenübergestellt. 

Die Sterblichkeitsverhältnisse, welche durch die neue 
deutsche Sterbetafel für die Jahre 1924 bis 1926 dargestellt 
werden, können als verhältnismäßig sehr günstig bezeichnet 
werden. Insbesondere haben die Sterbenswahrscheinlich-
keiten aller Altersstufen im Vergleich zu dem Jahrzehnt 
1901/10 eine starke Verminderung erfahren. Im 1. Lebens-
jahr starben in den Jahren 1924 bis 1926 nur noch 115,4 
bzw. 93,9 von je 1 000 lebendgeborenen Knaben und Mäd-
chen gegenüber 202,3 bzw. 170,5 im Jahrzehnt 1901/10 
und 252,7 bzw. 217,4 in den 70er Jahren. Die Säuglings-
sterblichkeit hat somit seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts 
um rund 44 v H und seit Bestehen des Deutschen Reichs 
um mehr als die Hälfte abgenommen. Noch weit stärker 
war der Rückgang der Sterblichkeit unter den Kleinkindern 
im Alter von 1 bis 5 Jahren. Von je 1 000 Kindern, welche 
die Gefahren des Säuglingsalters überstanden haben, sterben 
im 2. Lebensjahr mit 16,2 bzw. 14,9 jetzt nur noch 2/ 6 so-
viel Kinder wie vor 20 Jahren (von der Mitte des Jahr-
zehnts 1901/10 ab gerechnet) und nur noch 1/ 4 soviel Kirider 
wie in den 70er Jahren. 1m 3. bis 6. Lebensjahr ist die 
Sterblichkeit der Knaben und Mädchen sogar auf 1/ 6 bis 
1/ 6 ihrer früheren Höhe gesunken. Die Wahrscheinlichkeit 
der 10jährigen, im nächsten Altersjahr zu sterben, hat 
bei den Knaben von 2,4 in den Jahren 1901 bis 1910 auf 
1,4 auf 1 000 und bei den Mädchen von 2,6 auf 1,2 auf 

1000 abgenommen. Im Vergleich zu den 70 er Jahren be-
trug der Rückgang der Sterblichkeit der 10 jährigen etwa 
8

/ 4 ihrer damaligen Höhe. Erheblich schwächer ist die Ver-
minderung der Sterbefälle in den Altersstufen von 15 bis 
25 Jahren; in diesem Alter macht sich die durch die Ent-
wicklung der Geschlechtsreife bedingte Konstitutions-
schwächung der jugendlichen Personen in der Sterblich-
keit stark bemerkbar. So ist die Sterbenswahrscheinlich-
keit der 20jährigen männlichen und weiblichen Personen 
gegenwärtig mit 4,3 bzw. 3,3 auf 1 000 nur um rund 15 
bzw. 21 vH niedriger als im Durchschnitt der Jahre 1901 
bis 1910 (5,0 bzw. 4,2)~ Ebenso hat die Sterblichkeit der 
25jährigen Männer und Frauen von 5,1 und 5,4 nur um 
14 bzw. 27 vH auf 4,4 bzw. 3,9 (auf 1000 Lebende) ab-
genommen. Gegenüber den 70 er Jahren beträgt der 
Sterblichkeitsrückgang in diesen Altersstufen rund 50 vH. 
In den nächsthöheren Altersstufen dagegen, in welchen die 
Sterblichkeit durch die genannte Umstellung des Organis-
mus nicht mehr beeinflußt wird, haben die Sterbenswahr· 
scheinlichkeiten beider Geschlechter, und zwar besonders 
die der Männer, einen nicht unerheblich stärkeren Rückgang 

Abgekürzte deutsche Sterbetafel für die Jahre1924 bisl926 
im Vergleich zu den früheren Sterbetafeln. 

a. Tausendfacher Wert der Sterbenswahrseheinlichkeiten. 

Von je 1000 Lebendgeborenen bzw. das vorste- Meßziffern BeßzlWern hende Altersjahr vollendenden Personen starben 
Alter im nächsten Altersjahr nach der Ste.rbetafel fttr 1871 bis 1S80 IDOl/10 

die Jahre - 100 -100 

bl:
1
1
1
:C}si 11ss1/1890 ! 1891/1900 J 1Dot/11110 [ 11110/11 [ 11U/IG IDOl/ID!O f 1m/!G 1114/16 

Männliches GeseWeeht. 
0 252,n 241,69 233,86 202,34 181,45 115,38 80 46 67 
1 64,92 63,73 51,99 39,88 32,30 16,19 61 f/6 111 
2 33,19 31,96 22,47 14,92 12,06 6,36 46 19 u s 23,09 22,07 14,84 9,47 7,58 4,04 111 17 43 
4 17,05 16,14 10,74 6,91 5,78 3,16 41 19 46 
6 13,00 12,06 8,00 5,28 4,40 2,42 41 19 46 

10 4,66 4,11 3,01 2,44 2,18 1,42 6ll 80 68 
15 3,87 3,45 3,06 2,n 2,70 1,94 72 60 70 
20 7,50 6,54 5,76 5,04 4,66 4,27 67 67 86 
26 8,48 7,18 5,90 5,13 4,72 4,39 60 614 86 
so 9,28 8,29 6,54 5,56 5,05 4,05 60 '4 73 
85 11,01 10,50 8,35 6,97 6,14 4,25 63 39 61 
40 13,63 12,94 10,93 9,22 8,23 5,35 68 39 68 
45 16,80 15,91 14,24 12,44 11,01 7,23 74 43 68 
60 21,45 20,23 18,58 16,93 15,40 10,30 79 48 61 
65 Zl,90 26,68 24,60 23,57 21,65 15,48 84 56 66 
60 38,20 36,93 33,94 32,60 31,20 23,62 86 6ll 7ll 
65 55,20 52,72 49,54 47,06 46,33 36,92 86 67 78 
70 81,08 76,55 73,35 69,36 68,75 58,08 86 71l 84 
75 120,04 117,10 110,08 106,40 109,28 93,91 89 78 88 
80 174,48 110,n 163,76 157,87 160,57 141,96 90 81 110 
85 243,63 247,25 241,80 231,60 235,89 212,85 95 81 1111 
90 319,02 339,83 335,18 3.20,02 327,21 284,69 100 89 89 

Weibliches Geschlecht. 
0 217,40 206,89 198,62 170,48 153,05 93,92 78 43 66 
1 63,64 61,87 49,93 38,47 30,99 14,93 60 !13 89 
2 32,58 31,34 21,73 14,63 11,51 5,74 45 18 39 
3 22,53 21,64 14,45 9,25 7,42 3,62 41 16 39 
4 16,87 16,12 10,67 6,84 5,55 2,86 41 11 41l 
5 12,87 12,11 8,06 5,31 4,33 2,19 41 ·1'1 ·41 

10 4,76 4,38 3,20 2,56 2,20 1,20 54 BIS 41 
15 4,22 4,00 3,49 3,02 2,82 1,81 7ll 43 60 
20 6,14 5,29 4,59 4,22 3,87 3,32 69 64 79 
25 8,20 7,10 5,94 5,37 4,99 3,94 66 48 13 so 9,65 8,53 6,96 5,97 5,64 4,14 62 43 69 
35 11,10 9,86 8,02 6,86 6,57 4,52 6ll 41 66 .· 
40 12,20 10,86 9,02 7,71 7,08 5,31 63 '" 69 
45 12,60 11,28 9,81 8,54 7,94 6,44 68 61 76 
60 16,00 14,38 12,84 11,26 10,81 8,86 70 66 79 
65 21,65 20,24 18,14 16,19 15,32 12,73 16 69 711 
60 32,85 30,54 27,50 24,73 24,11 19,47 75 69. 79 
66 50,05 .C,7,20 43,60 39,60 38,54 31,55 19 63 80 
70 74,70 71,71 67,81 62,06 61,93 51,98 83 '10 84 
75 116,00 112,04 104,82 98,31 98,34 85,29 85 '14 81 
so 168,30 161,90 155,65 146,50 151,41 133,71 87 79 91 
85 236,35 229,41 225,37 217,39 218,62 198,37 91l 84 91 
90 313,84 306,23 302,27 295,66 302,38 263,08 94 84 89 
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erfahren. Von 1 000 30jährigen Männern starben nur noch 
4,1 gegenüber 5,6 im Durchschnitt der Jahre 1901 bis 1910 
und die Sterblichkeit der 35- sowie der 40jährigen Männer 
hat mit 4,3 und 5,4 auf 1000 Lebende gegenüber 7,0 und 
9,2 um rund 40 vH abgenommen. Im Alter von 30 bis unter 
35 Jahren insbesondere ist das Leben der Männer jetzt 
weniger gefährdet als in den jüngeren Altersstufen von 20 
bis 25 Jahren, während früher und selbst noch in den letzten 
Vorkriegsjahren, die Sterbefälle von 30- bis 40jährigen 

Männern weit zahlreieher waren als die von 20- bis 30ji!.hri-
~en. Auch beim weiblichen Geschlecht hat die Sterblichkeit 
m den mittleren Altersstufen einen stärkeren Rückgang er-
fahre:i als in den jugendlichen Altersjahren. Die beim männ-
lichen Geschlecht beobachtete Umkehrung der Sterblich-
keitsverhältnisse beider Altersgruppen hat jedoch beim 
weiblichen Geschlecht bisher nicht stattgefunden. Haupt-
sächLch wohl infolge der Gefährdung durch Schwanger-
schaften sterben auch jetzt noch weit mehr 30-und 35jährige 

Frauen ( 4,1 bzw. 4,5 auf 1000) 

Ruckgang der Sterbllchkeit im Oeubchen Reich in den letzten 50 „ehren 
Sterbenswehrscheinlichkeften nach den sterbetafeln tür die Jahre 1901/10 \1, 1924/26 

vM - „ •• (Oie Sferbenswohrschelplichl<eiten filr dieJehre 1871/80.•100 gesetzt) vH 
• m 
90 ••..••••...••••• ll&tnllches Geschlecht.·······-·-'·........ . •..... _ .......... Weibliches Geschlecht ....... -................ 90 
80 
'IO 
60 
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0 
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0 

Alte~·- ... "'pi""'° 
Jahre :ll 

Abgekürzte deutsche Sterbetafel für die Jahre 1924 bis 1926 
im Vergleich zu den früheren Sterbetafeln. 
b. Absterbeordnung und Lebenserwartung. 

w.u.St.28 

1 

Von 100 000 Lebendgeborenen überleben das vorste· 1 Zahl der Im Durohscht.itt noch zu durchlebenden 
Alter hende Altersjahr nach der Sterbetafel für die Jahre Jahre nach der Sterbetafel für die Jahre 

(Jahre) bl:8;~:isi 1 1881/1890 1 180!/mo 1 10111/mo 1 mo/U 1 m1/16 bl!~~Ci81 1 1881/1800 1 ISDf/lm 1 1001/mo 1 1010/H 1 19!1/!6 

0 100 000 1100 000 100 000 100 000 
l 74 771 75 831 76 614 79766 
2 69 876 70 998 72 631 76585 
s 67 557 68 72~ 70 999 75442 
4 6.5 997 67 212 69945 74 727 
5 64871 66127 69194 74211 

10 62 089 63 526 67 369 72827 
15 60 892 62 441 66462 72 fXY7 
20 59 287 60 970 65 049 70 647 
25 56892 58 897 63168 68881 
30 54454 56 713 61714 67092 
85 51 815 54168 59111 65104 
40 48775 51148 56402 62598 
45 45712 47668 53 037 59 405 
50 41 228 43684 49 002 55340 
65 35544 38989 44133 50 186 
60 31 124 33 456 38308 43 807 
65 24802 26940 31 294 36 079 
70 17750 19 665 23195 27136 
75 10743 12188 14730 17 586 
80 5 035 5 833 7 330 8987 
85 1635 1909 2 497 3212 
90 330 360 492 683 
95 38 32,8 46,3 74,4 

100 2 1,25 1,80 3,76 

0 100 000 100 000 
1 78 260 79311 
2 73 280 74404 
8 70 892 72 073 
4 69 295 70 514 

1100 000 
100 000 

80138 82 952 
76137 79761 
74482 78 594 
73406 77 867 

5 68126 69377 72623 77 334 
10 6.5 237 66 601 70646 75845 
15 63 878 65306 69562 74 am 
20 62324 63 838 68201 73564 
25 60 174 61 937 66467 71 849 
30 57 566 59584 64385 69848 
35 54685 56921 62047 67 679 
40 51 576 54054 59467 6.5 283 
45 48481 51 146 56751 62 717 
50 45245 48110 53 768 59 812 
55 41 308 44293 49 938 55984 
60 36293 39 287 44814 50 780 
65 29703 32 628 37 828 43540 
70 21 901 24546 28917 34078 
75 13677 15 645 18 900 23 006 
80 6570 7 815 9773 12348 
85 2232 2756 3 568 4752 
eo 471 612 821 1131 
.95 56 77,8 

-; 100 -3 5,53 
107 157 

'7,69 - 13,-1· 

Männliches Geschlecht. 
100 000 100 000 35,58 

81 855 88462 46,52 
79 211 87030 48,72 
78255 86477 49,38 
77662 86127 49,53 
77 213 85 855 49,39 
75984 85070 46,51 
75189 84469 42,38 
73832 83268 38,45 
72 130 BI 429 34,96 
70425 79726 31,41 
68545 78 111 27,88 
66227 76 313 24,46 
63 238 74032 21,16 
59 349 71 006 17,98 
54290 66818 14,96 
47 736 60883 12,11 
39527 52 715 9,55 
29 905 41 906 7,34 
19 328 28998 5,51 
9 711 16 066 4,10 
3 297 6 371 1 3,06 

679 l 5991 2,34 
70 241 1,80 
3 20 1,36 

Weibliches Geschlecht. 
100 000 100 000 38,45 
84 695 90608 48,06 
82070 89255 50,30 
81 126 88743 50,98 
80523 88422 51,14 
80077 88169 51,01 
78 816 87452 48,18 
77 930 86877 44,15 
76 659 8.5 808 40,19 
75 043 84275 36,53 
73 115 82597 33,07 
71 020 80847 29,68 
68 659 78 917 26,32 
66187 76704 22,84 
63 231 73943 19,29 
59 350 70236 15,88 
54 016 6.5 076 12,71 
46484 57671 9,96 
36 448 47 255 7,f:IJ 
24517 34028 5,66 
12 981 19 711 4,22 

4:7941 8 372 3,141 !' 126 2356 2,37 
142 423 1,81 

- 9 - - 45- 1,24--

37,17 
47,92 
50,15 
50,79 
50,93 
50,76 
47,75 
43,54 
39,52 
35,83 
32,11 
28,49 
25,03 
21,67 
18,41 
15,32 
12,43 
9,82 
7,51 
5,60 
4,11 
2,99 
2,20 
1,67 
1,37 

40,25 
49,67 
51,91 
52,58 
52,73 
52,58 
49,69 
45,63 
41,62 
37,81 
34,21 
30,69 
27,16 
23,57 
19,89 
16,38 
13,14 
10,29 
7,84 
5,87 
4,37 
3,26 
2,49 
1,99 
1,74 

40 56 
51:85 
53,67 
53,89 
53,70 
53,27 
49,66 
45,31 
41,23 
37,38 
33,46 
29,59 
25,89 
22,37 
19,00 
15,81 
12,82 
10,12 
7,76 
5,80 
4,23 
3,05 
2,23 
1,6$ 
1,30 

44,82 
55,12 
56,39 
56,24 
55,77 
55,15 
51,16 
46,71 
42,56 
38,59 
34,55 
30,53 
26,64 
22,94 
19,43 
16,16 
13,14 
10,40 
7,99 
5,97 
4,38 
3,18 
2,35 
1,80 
1,50 

47,41 
56,86 
57,74 
57,44 
56,88 
56,21 
52,08 
47,60 
43,43 
39,39 
35,29 
31,18 
71,18 
23,35 
19,71 
16,30 
13,18 
10,38 
7,90 
5,84 
4,25 
3,13 
2,30 
1,76 
1,48 

55,97 
62,24 
62,26 
61,6.5 
60,90 
60,09 
55,63 
51,00 
46,70 
42,70 
38,56 
34,30 
30,05 
25,90 
21,89 
18,09 
14,60 
11,46 
8,74 
6,50 
4,77 
3,50 
2,68 
2,12 
1,75 

43,97 48,33 50,68 58,82 
53,73 57,20 58,78 63,89 
55,59 58,47 59,64 63,85 
55,81 58,33 59,33 63,22 
55,62 57,87 58,77 62,44 
55,22 57,71 58,10 61,62 
51,71 53,35 53,99 57,11 
47,47 49,00 49,58 52,47 
43,37 44,84 45,35 48,09 
39,43 40,84 41,28 43,92 
35,62 36,94 37,30 39,76 
31,87 33,04 33,32 35,56 
28,a 29,16 29,38 31,37 
24,37 25,25 25,39 27 ,20 
20,53 21,35 21,45 23,12 
16,% 17,64 17,68 19,20 
13,&) 14,17 14,17 15,51 
10,62 11,09 11,03 12,17 
8,D 8,45 8,35 9,71 
6,07 6,30 6,19 6,87 
4,48 4,65 4,52 5,06 
3,32 3,40 3,361 3,76 
2,52 2,59 2,49 2,92 
2,0) 2,10 1,91 2,32 

-· 1;67_·· _!..:~---.:!i_~_l__.__:"'.l__ 

als 20- und 25jährige (3,3 bzw. 
3,9 auf 1000). 

Auch die Sterbenswahr-
scheinlichkeiten der 45- und 
50jährigen Männer haben mit 
einer Abµahme um rund40vH 
gegenüber den der letzten 
großen deutschen Sterbetafel 
zugrunde liegenden Sterblich-
keitsverhältnissen der Jahre 
1901bis1910 einen verhältnis-
mäßig sehr günstigen Stand er-
reicht. In den höheren Alters-
stufen dagegen macht sich die 
Besserung der Sterblichkeits-
verhältnisse mit wnehmendem 
Alter in immer geringerem 
Maße bemerkbar, da die Folge-
erscheinungen der allgemeinen 
Abnutzung des menschlichen 
Organismus und der Abnahme 
seiner Regenerationsfähigkeit 
durch die Fortschritte der ärzt-
lichen Kunst nur in begrenz-
tem Maße hingehalten werden 
können. Immerhin erscheint 
die erreichte Verminderung 
der Sterbefälle der 70jährigen 
Männer und Frauen von 69,4 
bzw. 62,1auf58,1und52,0 auf 
1 000 sowie die Abnahme der 
Sterblichkeit der 80jährigen 
Männer und Frauen sehr · be· 
merkenswert. 

Ein Vergleich der Sterbens-
wahrscheinlichkeit beider Ge-
schlechter erweist, daß in den 
Altersstufen der Kinder und 
Jugendlichen bis etwa zum 
30. Altersjahr sowie auch in 
den höheren Altersstufen von 
65 Jahren aufwärts die Ster-
benswahrscheinlichkeiten des 
weiblichen Geschlechts um 
mehrere Hundertteile stärker 
abgenommen haben als die 
des männlichen Geschlechts. 
Im Alter von 30 bis 65 Jah-
ren dagegen war die Besse-
rung der Sterblichkeit für 
die Männer beträchtlich gün· 
stiger als für die Frauen. 
Die Sterblichkeit des weib-
lichen Geschlechts istjetzt nur 
noch in den Altersstufen von 
30 bis 40 Jahren höher als 
die der Männer, während die 
früheren Sterbetafeln durch-
weg eine Mehrsterblichkeit des 
weiblichen Geschlechts in dei::t 
Altersjahren von . 6 bis 30 
nachwiesen~ · ·-· , 
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· Die starke Abnahme· der Sterbenswahrscheinlichkeiten 
sämtlicher Altersjahre wirkt sich naturgemäß in einer er-
heblichen Lebensverlängerung der Bevölkerung 
aus, wie die Zunahme der in der Übersicht auf . S~ 451 
wiedergegebenen Zahlen der Überlebenden und der Lebens-
erwartung der verschiedenen Altersstufen zeigt. Diese 

Vergleich zwischen dem Absterbevorgang 
des männlichen und des weiblichen Geschlechts 

nach der Sterbetafel ftir die Jahre 1924/26 · ·· 
~~nd Von je 100000. neu9,eborenen Knaben bezw. Mädchen· 

90 
überleben 1e·angegebepen Altersjahre 

90 
• 

llO 60 

70 70. 

60 ()() 

!IO 50 
40 ~o. 

?O 30 
20 20 
10 10 
0 

5 0 
Jahre~ 1 

J 15 45 05 60. Jahre 
W.u.St.28 

Lebensverlängerung macht sich, entspr.echend dem be-
sonders großen Rückgang der Sterblichkeit im Säuglings-
und Kleinkindalter, verhältnismäßig am stärksten in den 
ersten fünf Lebensjahren bemerkbar. Während_nacb _den 
Sterblichkeitsverhältnissen der Jahre 1901 bis 1910 von 
100 000 lebendgeborenen Knaben und Mädchen nur 74 211 
bzw. 77 334 das 5. Lebensjahr vollendeten, erreichen unter 
den gegenwärt~en Sterblichkeitsverhältnissen mit 85 855 
bzw .. 88 169 von ie 100000 rund 11 000 Knaben und Mädchen 
mehr dieses Alter. Diese Zunahme der Überlebendenzahlen 
erhöht sich bis zur Vollendung des 10. Altersjahres bei den 
Knaben auf 12 200 und bei den Mädchen auf 11 .600 sowie 
bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres bei den Knaben 
auf 12 500 und bei den Mädchen auf 12 000. Von einer gleich 
großen Grundmasse Lebendgeborener erreichen also jetzt 
12 vll der Geborenen mehr das erwerbsfähige Alter als 
in den Jahren 1901bis1910 und soga,r 23 vH mehr als unter 
den Sterbli!lhkeitsverhältnissen der Jahre 1871 bis 1880. 
Diese Zunahme ist insofern von großer Wichtigkeit, als 
durch sie die Auswirkungen des starken Geburten-
rückgangs auf die produktive Volkskraft zu 
einem beträchtlichen Teil abgeschwächt werden. 
Die Zunahme der Aufwuchsziffer des weiblichen Geschlechts 
hat ferner die Bedeutung, daß für die Erhaltung eines 
bestimmten Bevölkerungsbestandes unter den heutigen 

Sterblichkeitsverhältnissen eine beträchtlich geringere Gebär-
leistung der Frauen notwendig ist als vor 20 Jahren und noch 
mehr als vor50 Jahren. Dazu kommt, daß auch während des 
erwerbsfähigen Alters selbst wie auch während des . Frucht-
barkeitsstadiums der Frauen die Sterblichkeit stark zurück-
gegangen ist. . Denn nach den Sterblichkeitsverhältnissen 
der Jahre 1901 bis 1910 erreichten von 72 007 erwerbs-
fähig gewordenen männlichen Personen nur 36 079 oder 
50 vH .mit 65 Jahren die obere Grenze der ErWerbsfähig-
keit, nach den gegenwärtigen Sterblichkeitsverhältnissen 
dagegen 52 715 von 84 469, das sind 62,4 vH. Die Zahl der 
Fra,,uen, welche das ganze Gebärfähigkeitsstadium über-
leben; fät von 83,7 vH der gebärfähig gewordenen Frauen 
auf. 88,3 vH.g.estiegen ... Im Durchschnitt durchlebt jeder 
erwerbsfähig gewordene Mann· wlthrend des· erwerbsfähigen 
Alters von 15 bis 65 Jahren nach den gegenwärtigen Sterb-
lichkeitsverhältnissen 43,8 Jähre, nach den Sterblichkeits-
verhältnissen der Jahre 1901 bfä 1910 betrug die produk-
tive Lebensdauer der Männer durchschnittlich 41;5 ·Jahre 
und nach den Sterblichkeitsverhältnissen der Jahre 1871 
bis 1880 nur 38,5 Jahre. · 

Will man die gesamten Sterblichkeitsverhältnisse eines 
Zeitabschnitts durch eine einzige Zahl ausdrücken, so 
bedient man sich der aus. der Sterbetafel ersichtlichen 
Lebenserwartung der neugeborenen Kinder oder der mitt-

.. leren Lebensdauer. Es wurden, wie die Übersicht auf S. 451 
zeigt, nach den Sterblichkeitsverhältnissen der Jahre 1871 
.bis 1880 die neugeborenen Knaben du.rchsehpittlich 35,6 
Jahre und nach den Sterblicl;ikeitsverhältniSsen der Jahre 
1901 bis 1910 durchschnittlich 44,8 Jahre alt. Unter den 
gegenwärtigen Sterblichkeitsverhältnissen hingegen beträgt 
die mittlere Lebensdauer de;r Knaben 56 Jahre. Der ge-
samte Rückgang der Sterblichkeit seit den 70er · Jahren 

· kommt mithin. einer Verlängerung des Lebens der neu-
geborenen Knaben um durchschnittlich 20,4 Jahre gleich. 
In gleichem Maße ist die Lebenserwartung der neugeborenen 
Mädchen von 38,5 auf 58,8 Jahre angestiegen. Auch für die 
Überlebenden der einzelnen Altersstufen hat die Zahl der 
Jahre, welche sie nach den obwaltenden Sterblichkeits-
verhältnissen noch zu durchleben haben, zugenommen. 
Ein lOjähriger Knabe hatte z. B. nach den Sterblichkeits-
verhältnissen der 70er Jahre eine gesamte Leb!l:nsdauer von 
durchschnittlich 10 + 46,5 = 56,5 Jahre zu erwarten, 
nach der Sterbetafel für die Jahre 1924/26 dagegen wird er 
durchschnittlich 10 + 55,6 ~ 65,6 Jahre alt. · Die mittlere 
Lebensdauer der Männer, welche das 40. Lebensjahr vollendet 
haben, ist durch den Rückgang der Sterblichkeit in den 
Altersstufen von über 40 Jahren aufwärts, von 64,5 auf 
70 Jahre verlängert worden. 

Absterbeordnung des männlichen und weiblichen Geschlechts 
nach den Sterbetafeln für die Jahre 1871/80, 1901/10 und 1924/26 •· 

Bei allen Vergleichen zwi-
schen den jeweiligen Sterbe-
tafeln muß jedoch beachtet 
werden, daß in Wirklichkeit 
niemals eine Generation stän-
dig . den gleichen Sterblich-
keitsverhältnissen ausgesetzt 
war, welche durch eine derauf-
geführten Sterbetafeln reprä-
sentiert werden. Vielmehr ist 
jedem nachdem Jahre1871ge-
borenen Jahrgang früher ~der 
später . der Vorteil der Ste;rb-
lichkeitsabnahme von Sterbe-
tafel zu Sterbetafel zuteil 
geworden. Auch die nach 
1924 Geborenen werden wahr-
scheinlich in Zukunft noch 
langsamer absterben, als die 
Sterbetafel für die Jahre 
1924/26 anzeigt. Eine so 
starke Verbesserung der Sterb-
lichkeit wie von den 70er 

Tausend 
100 

90 

80 

7ll 

Von 100000 neugeborenen l<naben bzw. Mädc~en überi'eben die angegebenen Altersjahre 
MännUches Geschlecht Welblfches Geschlecht Taus!nd 

,, 1901/11) 

-----------····--„· 18,71/80 

.. _„ ______ „,_ __________ - -- ----- . ·- --------11:: 
-·-· --· „ ••• „i 80 

TI/ 



453 

Jahren bis jetzt dürfte jedoch für die Zukunft kaum mehr 
erwartet werden können. 

In der folgenden Übersicht wird die Lebenserwartung der 
Neugeborenen oder die mittlere Lebensdauer in einigen 
außerdeutschen Staaten, für welche neue Sterbetafeln für 
die Nachkriegszeit vorliegen, mit dem Ergebnis der neuen 
deutschen Sterbetafeln verglichen. 

Land 

Dänemark .....•................ „„ 
'.England und Wales ..... „ .. „ ..... „ 
.Schottland • „ ...................... . 
Ukraine •. ~ .••.....•...............•. 
AnstraJisoher Staatenbund ........... . 
Neuseeland •.••.....••...•.........•• 
Deutschland . „ ...................... . 

1 
Lebenserwartung'der 

Jahre, auf Neugeborenen oder 
welche die mittlere Lebensdauer 
Sterbetafel (in Jahren) 

sich 1--~-

1
--'----

bezieht Männliches Wei.bliches 
Geschlecht Geschlecht 

1921/25 
1920/22 

1921 
1924 

1920/22 
1921/22 
1924/26 

60,30 
55,62 
53,08 
45,02 
59,15 
62,76 
55,97 

61,90 
59,58 
56,35 
47,14 
63,31 
65,43 
58,82 

Die letzten Sterbetafeln anderer Länder beziehen sich auf 
weiter zurückliegende Zeitabschnitte. 

In Dänemark, England und Wales, Australien und Neu-
seeland erreichen die Neugeborenen, hauptsächlich infolge 
einer niedrigen Säuglings- und Kleinkindersterblichkeit, 
durchschnittlich ein noch höheres Alter als im Deutschen 
Reich. Die niedrigen Säuglingssterblichkeitsziffern, beson-
ders der zum britischen Weltreich gehörenden Länder, be-
ruhen jedoch zum großen Teil darauf, daß die während 
der langen Anmeldefrist von 42 Tagen gestorbenen Kinder 
sehr oft entweder gar nicht oder als totgeboren registriert 
werden. 

Die Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Mai 1928. 

Im Mai 1928 entfielen in den deutschen Großstädten, auf ein 
volles Jahr berechnet, 12,8 Eheschließungen, 13,9 Lebendge-
borene und 10,8 Sterbefälle auU 000 Einwohner. Die Zahl der 
Eheschließungen ist mit 12,8 auf 1 000 Einwohner gegenüber 
10,3 bzw.10,6 im gleichen Monat der Jahre 1927 und 1926 weiter 
stark gestiegen. Ihre Zunahme gegenüber Mai 1927 ist 
je<loch zum Teil dadurch verursacht, daß die für Eheschließungen 
besonders bevorzugte Pfingstwoche im Vorjahr erst in den Juni 
fiel.· Die Zahl der Lebendgeborenen war i:Wt 13,9 auf 1 000 Ein-
wohner ungefähr ebenso groß wie im gleichen Monat des Vor-
jahres (14,0). · In ~erlin wurden mit 10,1 auf 1 000 Einwohner 
etwas mehr Kinder geboren als im Mai 1927. 

Die Sterblichkeit war auch im Mai mit 10,8 Sterbefällen auf 
l 000 Einwohner noch erheblich ungünstiger als im gleichen 
Mqnat 4es· Jahres 1927 (10,1). Häufiger als im Vorjahre waren 
besonders die Sterbefälle an Lungenentzündung, an Krebs, Ge-
hirnschlag und Herzkrankheiten sowie infolge von Verunglückun-
gen. Die Säuglingssterblichkeit hat, nachdem sie im April in-
folge besonders zahlreicher Todesfälle an Lungenentzündung 
·vorübergehend angestiegen war, im Mai 1928 mit 8,1 Sterbefällen 
auf 100 Lebendgeborene der Berichtszeit gegenüber 8,4 im Mai 
1927 weiter abgenommen. 

Bevölkerungsbewegung in den deutschen Großstädten 
im Mai 1928. 

Lebendgeborene') 
Ehe-

Berichts- sohlie· zeit lmge- daton 
ßungen S>ml unehelfeb 

··-

1928 1 1 1 Jan.·ApriL „ • 150 052 82 109 12 126 
Mai . „ „ „ . . 19 278! 20 954 3 047 

• 1927.... 15 1401 20 586 3 099 

Gestorbene') S terbcfälle 1) an 

•uoo Herz. lnsge. Tuber-..,,,. 11-1 Jahr lulose krank· 
au heften 

69 43417 9571 {> 04719 139 16174 1 697 1 512 2 216 
14 962 1 733 1 497 1 980 

Lungene 
zllndung 

nl-
u. ,_ sonsUgenE 

kranlmn 
d. Atmon 

gen 
II'·· 

organ~ 

9 184 
1 656 
1 516 

Auf 1 000 Einwohner und aufs Jahr berechnet 

J:n .• l
9

p~T1 •... \ 8,6 \ 14,1 1 2.1.111 ·91 · {9,1 , 1,04 J .1,51 ·j 1,57 Mai „„„„. 12,8 13,9 2,0 10,8 ') 8,1 1,01 1,47 1,10 
. • 1927 • • . 10,3 14,0 2,1 10,1 8,4 1,02 1,34 1,03 
. . 1) Ohne ·Ortsfremde. - 1) Auf 100 in der Berichtszeit LfbenA"eborene llelechnet,; · · · · -i; 

Die italienische Aus- und Einwanderung 1926 und 1927 
Die italienische Auswanderung hat sich in den letzten Jahren 

folgemdermaßen entwickelt: 
Zahl der italienischen 

Jahr Auswanderer 
1!l23 „ „ „ . „ „ .. „ . 406 907 
1!l24 • • • • • • • • . • • • • • • • 408 606 
1S25 „ „ „. „ „. „ „ 312 038 

Zahl der llallenlsohen 
Jahr Auswanderer 
1926 .. „ "' „ .. „ „ . . 293 643 
1927 „ .. „ ... „ . „ . . 237 625 

Gegenüber der Vorkriegszeit bleiben diese Zahlen weit zurück; 
in den Jahren 1909-1913 sind durchschnittlich im Jahre 556 600 
(im Jahre 1913 rd. 741500) Italienerr ausgewandert, davon 
319 600 ( 428 500) mit überseeischem Reiseziel und 237 000 
(313 000) nach Europa und den Mittelmeerländern. Die Gründe für 
diese verhältnismäßig niedrigen Zahlen liegen vorwiegend in den 
Einwandei:ungsbeschränkungen der Überseestaaten, dann aber 
insbef;ondere iri. den letzten Jahren in der stark verringerten 
Aufnuhmefähigkeit Frankreichs für fremde (italienische) Arbeits-
kräfte, und zum Teil auch in der Auswanderungs- und Bevölke-
rungspolitik der italienischen Regierung selbst; es dfi!fen. aus 
Italien nämlich nur solche Personen auswandern, die emen 
Arbeitsvertrag haben oder sonstwie nachweisen können, daß für 
ihren Unterhalt im Ausland hinreichend gesorgt ist. 

Welchen Einfluß die Abnahme der Auswanderung insbesondere 
nach Frankreich auf die gesamte italienische Auswanderungs-
bewegung der letzten Jahre hatte, zeigen folgende Zahlen: 

Zahl der italienischen Auswanderer nach Ländern 

Jahr 1 1 Europas -und des Mittelmeeres 
in Übersee vH') davon nach 

insgesamt· I vH') 1 Frankreich 1 vH') _ 

......... 
.......... 

1913 .. 
1923 . 
1924 • 
1925. 
1926 . 
1927 •• 

.......... . ......... .......... ......... 

428484 57,81 
186 192 45,8 
137517 33,71 114 301 36,6 
129 256 44,0 

') 134 408 56,6 

313 032 42,2 83435 11,3 
220 715 54,2 190 589 46,8 
271 089 66,3 231 090 66,6 
197 737 63,4 174445 56,9 
164 387 66,0 132 668 46,2 
103 217 43,4 64767 27,3 

1) D. h. vH aller Auswanderer. - ') Darunter 28 908 Rückwanderer nach 
den V •reinigten Staaten, die zu vorübergehendem Aufenthalt in Italien waren. 

Die überragende Bedeutung Frankreichs für die italienische 
Auswanderung in der Zeit unmittelbar nach dem Kriege scheint 
unter der Auswirkung der Frankstabilisierung und den damit 
verbundenen wirtschaftlichen Änderungen allmählich im Schwfu-
den begriffen zu sein (1924 gingen 56,6 vH der italienischen Aus-
wanderer nach Frankreich, 1927 nur noch 27,3 vH). Der starken 
Verringerung nach Frankreich steht eine geringe Erhöhun_g der 
Aufnahmefähigkeit der Überseeländer, besonders Argentmiens 
(Zunahme um 6 540) und u. a. auch der Schweiz (5196) und 
Luxemburgs (2 332) gegenüber. Die Verteilung der italienischen 
Aus- und Rückwanderer nach Ziel- und Herkunftsländern zeigt 
folge~~_e _ _Qbersic~~--~---- ----·---------- _ 

Zielländer bzw. Herkunftsländer der Auswanderer der Rückwanderer 
1 

Zahl 1 Zahl 

1926 1 1927 1926 1 1927 
Frankreich und Monaco ............. 132 668 64 767 85123 46 296 
Schwo.z „.„„ ........... „„ ...... 15 459 20655 11 363 12745 
Belgien und Holland .•.... „ .... „ .. 3 986 3451 2608 1 094 
Tunis ......• ;.„ .. „ .... „„ .... „. 2973 2197 1 010 920 
Österruich, Tschechoslowakei u. Ungarn 1566 1544 1 269 1266 
Luxerr burg .............. „ .... „ · ... 1 183 3 515 1151 629 
Deutsches Reich ..•. „. „ ........... 612 953 536 456 

~~:~;:~: :·:::::::::::::::::::::::::: 879 1 073 523 550 
942 1 087 587 587 

Großbcitannien und Irland .•••....... 1 070 957 981 l 649 
Übrige Länder Europas und des Mittel-

3 049 ! 3 018 948 1 009 mee~es ..•.•......•...........•... 
Europa und Mittelmeerländer _ .... 164 387 103 217 106 099 67 201 

Argentinien ........•..•...... „ ..... 60 184' 66724 24111 21 935 
Vereinigte Staaten ......... „ „ . „ .. 45516 41 685 39 524 35144 
ßrMilien •.... , ... „ .... , ........... 11 111 10343 4324 3322 
Kanada .......•.•.....••. „ ....... · 3 088 4625 841 488 
Uruguay ••••.. „ ................... 2 767 '2871 831 794 
Übriges Amerika .• „ ................ 1 596 1521 619 674 
Austral.ien „. „. „ „ ................ 4723 6399 1121 l 015 
Sonstige überseeische Länder ········ 271 240 149 78 

Überseeische Länder ············ 129 256 l 134 408 715201 63 450 
Insgesamt 293 643 1 237 625 177 619 l 130 651 

Die überseeische Rückwanderung hat sich im Jahre 1927 
von 71 520 auf 63 450 ermäßigt. Entsprechend der bedeutend 
verringerten Auswanderung nach Frankreich ist auch die Rück-
wandenmg von dorther erheblich niedriger gewesen (Abnahme 
um 38 827 auf 46 296). Aus den Vereinigten Staaten sind 35144 
Italiener zurückgewandert (4 380 weniger als 192ß). _ 
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VERSCHIEDENES 
Die reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1927. 

Auf Grund der Geschäftsberichte von 5 377 Kassen 
(etwa 71 vH aller Kassen) mit 14,7 Mill. Mitgliedern (etwa 
76 vH) sind nachstehende Angaben über die Zahl der 
Krankheitstage und über die Einnahmen und Ausgaben 
der reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1927 ge-
schätzt worden. Da die Berichte von Kassen mit fast 
einem Viertel aller Versicherten noch ausstehen, vermögen 
die Zahlen lediglich einen Anhalt für die tatsächliche Ent-
wicklung zu geben. 

Nach den vorliegenden Berichten sind die Beitrags-
einnahmen bei den vier alten reichsgesetzlichen Kassenarten 
(Orts-, Land-, Betriebs- und Innungskrankenkassen) um 
etwa 12 vH auf 1,48 Milliarden.JY.Jt, bei den knappschaft-
lichen Krankenkassen um etwa 15 v H auf 120,8 Mill . .JY.Jt 
gestiegen. Da die Beitragssät~~ in v H des Grundlohns im 
allgemeinen nur geringfügige Anderungen erfahren haben, 
sind die Ursachen der Zunahme der Beitragseinnahmen vor 
allem in dem gegenüber 1926 erhöhten Einkommen der 
Versicherten und in der Erweiterung der Versicherungs-
grenze ab 1. Oktober 1927 (3 600 .JY.J{ Jahreseinkommen 

Die Zahl der Krankheitstage und die Einnahmen 
der reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1927*). 

Krankheits· Gesamteinnahmen ohne Vermögens· 
veräußerungen 

tage 
darunter Beiträge Art der Kassen insgesamt überhaupt und (in 1000} Znsatzbeiträge 

1926 1927 1926 1 1927 1926 1 1927 

in 1 000 !ll.Jt 
Ortskrankenkassen •••• 146244 159 229 909 07611019728189342911000082 Landkrankenkassen .•• , 15614 16006 78 810 86536 77784 85490 
Betriebskrankenkassen • 44770 47 953 318 155 361 008 312 013 354164 
Innungskrankenkassen • 5 374 5 574 36 848 40614 36108 39936 

Reiohsgesetzl.Krankenk. 
2120021228 762 1342889115078861131933411479672 o. Reiohsknappschaft. 

Knappschaft!. Kranken· 
18 684 • 107340 126109 105183 120795 kassen1} •••••••••••• 

Reichsgesetzl.Krankenk. 
230 6861 1450229116339951142451711600467 insgesamt ••• „„ ••• 

Reichsgesetzl.Krankenk. 1926 -100 
o. Reiohsknappschaft. -

1 

1~,91 -
1 

JJZ,31 -
1 

112,Z 
Reichsknappschaft •••• - - 117,5 - 114,8 
Reiohsgesetzl.Krankenk. 

insgesamt ..•.. „. „ - - 112,7 - 1 11Z,4 
"). '} Vgl. Anm. zu untenstehender Übersicht. 

statt 2 700 .JY.Jt) zu suchen. Die Gesamteinnahmen der 
reichsgesetzlichen Krankenkassen (einschl. Reichsknapp· 
schaft**) dürften etwa 1634 Mill . .JY.Jt (annähernd 13 vH 
mehr als 1926) betragen haben. 

Die Ausgaben haben in noch stärkerem Maße als die 
Einnahmen zugenommen. Einerseits hat sich die Zahl der 
Leistungsfälle erhöht, und andererseits sind auch die Un-
kosten je Le.istungsfall - Krankengeld, Krankenhaus-
pfiegesätze, Arzthonorar, Arzneipreise - gestiegen. In der 
knappschaftlichen Krankenversicherung wirkten sich die 
Bestimmungen des Reichsknappschaftsgesetzes vom 25. Juni 
1926, durch die der Uµifang der Versicherung erweitert und 
die Leistungen z. T. erhöht wurden, erst im Jahre 1927 voll 
aus. Der (mit Erwerbsunfähigkeit verbundene) Kranken-
stand war während des Jahres 1927 mit Ausnahme des 
2. Vierteljahrs ständig etwas größer als 1926. Im ganzen 
dürfte die Zahl der mit Erwerbsunfähigkeit verbundenen 
Krankheitstage bei den vier alten reichsgesetzlichen Ka.ssen-
arten etwa 230 Mill. gegen 212 Mill. im Vorjahr (also rund 
8 vH mehr) betragen haben. Die Zahl der Geburten (einschl. 
Totgeburten) im Deutschen Reich hat sich von 1926 auf 
1927 um 5,6 vH vermindert, die der Sterbefälle um 3,1 vH 
erhöht. Annähernd in gleichem Maße dürfte sich auch die 
Zahl der von der Krankenversicherung entschädigten 
Wochen- und Sterbefälle verändert haben. 

Die Aufwendungen für Krankenhilfe haben sich nach 
den vorliegenden Angaben bei den reichsgesetzlichen 
Krankenkassen insgesamt um rund 17 vH auf 1,3 Milliar-
den.JY.Jt, die Ausgaben für Wochenhilfe um über 10 vH auf 
70 Mill . .JY.Jt, die Aufwendungen an Sterbegeldern um über 
7 vH auf 16 Mill . .JY.Jt erhöht. Die Steigerung war bei den 
knappschaftlichen Krankenka.ssen verhältnismäßig be-
deutend größer als bei den übrigen Kassenarten. Die ge-
samten Leistungsausgaben dürften sich um annähernd 
17 v H auf 1,4 Milliarden .JY.J{ (gegen 1,2 Milliarden im 
Vorjahr) erhöht haben. Die Ausgaben für Fürsorge im 
allgemeinen sind bei den reichsgesetzlichen Krankenkassen 
insgesamt von 6,4 auf 8,0 Mill. $.lt (um 24,7 vH) ge-

**} Von den Ersatzkassen liegen noeh keine Angaben vor. Im Jahre 1926 
beliefen sich die Beitragseinnahmen der Ersatzkassen auf 112, 7 Jl[jjl. !ll.lt, dar• 
unter 68,5 Mill. !ll.Jt von Mitgliedern, die nach der R. V. 0. versiohernngs· 
pflichtig sind. Die Gesamteinnahmen der Ersatzkassen betrugen 1926 114,6 
Jl[jjl. !ll.Jt, die Gesamtausgaben rund 112 Mill. !ll.lt. 

Die Ausgaben der reichsgesetzlichen Krankenkassen im Jahre 1927*). 

Gesamtausgaben ohne Vermögensanlagen Übersobull 
Kassen· der Vermögens• 

Art der Kassen darunter bestand anlagen llber 
die Vermögens-überhaupt 

Krankenhille \ Wochenhilfe 1 
Leistungen f Verwaltungs· veriullerungen 

1 insgesamt kosten 
1 1926 1 1927 1926 1 1927 1 1926 1 1927 1 1926 1 1927 1 1926 1 1927 1926 1 1927 1926 1 1927 

in 1000 !ll.Jt 
Ortskrankenkassen ••••••••..••.. 830 9571 963 4921 69227918161431408361448571 74636218756121740851 7963917791847461625~ 55363 
Landkrankenkassen •••••••...••. 75 260 83 545 58 120 64 960 7 351 8 167 66 184 73 837 8 031 9 052 5 914 5 978 2 357 2 245 
Betriebskrankenkassen •••••••.•.. 289 100 330 270 266 297 305 569 11 546 11 813 284 659 325 348 2 561 3 289 16 49 16 981 25 7 27257 
Inuungskrankeukassen •••••••••.. 34 706 37 909 29 677 32 839 923 1 014 31 107 34 400 3 200 3 248 3 266 3 340 1 841 1 850 
Reiohsgesetzliehe Krankenkassen 

1230023114152161 1 04637311219511160656165851 l 112931211309197187877195 2281103 5991111 0451 92 5141 86715 ohne Refohsknappsehaft •. , ..•. 
Kuappsobaftliche Krankenkassen'} 95 924 121 701 87 922 110 142 2 861 4 403 91 273 115 229 4 019 5 153 2 348 • 11 172 
Reichsgesetzliche Krankenkassen 

insgesamt„ ••••••• „ ...... „. 1325947115369171 113429511329 653163 511l 10254l 1 219585114244261918961100 381 l 105 94~ l 103 6861 

Reiohsgesetzliche Krankenkassen 1926 = 100 
'!hne Reiehsknappsohaft •••.••• - 115,1 - 116,5 - 108,6 - 116,0 - 108,4 - 101,2 - 98,1 - 1Z6 9 - 125 3 - 153 9 - 126 2 - 128 2 - -:!~~;;.~::~~~~r~~e~~·:s~~J 11J 111:21 - l 11J 1 11J - 1 10J 1 • 1 1 

~-"-~~~~~~~~--'-~~--'-------'---'-~~~~~~~~~~~~----'--

*} Die Angaben sind geschätzt auf Grund , der Geschäftsberichte von 5 377 Kassen (70,5 vH aller reiohsgesetzl. Krankenkassen} mit 14,7 Millionen Mit-
gliedern (etwa 77,0 vH}. - 1) Vorläufige Zahlen. . 



455 

stiegen; die· Sterbegeldzahlungen haben sich bei den alten 
reichsgesetzlichen Krankenkassen von 15,1auf15,9Mill.$.J( 
(um 5,5 vH), bei den knappschaftlichen Krankenkassen 
von 0,3 auf fast 0,7 Mill. $.J(, d. h. auf mehr als das 
Doppelte erhöht. Einschließlich der Verwaltungskosten, 
die um rund 9 v H auf etwa 100 Mill . .Jl.J( gestiegen sind, 
betrugen die Gesamtausgaben der reichsgesetzlichen Kran-

kenkassen im Jahre 1927 etwa 1,5 Milliarden $.J(, rund 
16 vH mehr als im Vorjahr. 

D8, die Ausgaben stärker als die Einnahmen gestiegen 
sind, konnte dem Ver~ögen weniger als im Vorjahr zu-
geführt werden. Der Uberschuß der Einnahmen über die 
Ausga.ben dürfte sich auf etwa 97 Mill. $.J( stellen gegen 
124 Mill. $.J( im Jahre 1926. 

Die Tarifverträge im Deutschen Reich am 1. Januar 1927. 
Das Tarifvertragswesen hat sich in der Zeit vom 1. Januar 

1926 bis 1. Januar 1927 im allgemeinen ohne besonders be-
merkenswerte Veränderungen weiterentwickelt. Nach der 
Statistik der Tarifverträge standen am 1. Januar 1927 ins-
gesamt 7 490 Tarifverträge in Kraft, die 807 300 Betriebe 
und 10,97 Millionen Arbeitnehmer umfaßten1). Dieses Er-
gebnis entfernt sich nicht erheblich von dem der beiden 
Vorjahre und gestattet die Annahme einer gewissen Stetig-
keit in der Auswirkung des Tarifgedankens im Wirtschafts-
leben wie in der sozialen Entwicklung. Gegenüber der 
Vorkriegszeit hat sich die Zahl der Tarifverträge um knapp 
ein Drittel (32 vH) vermindert, die Zahl der von Tarif-
verträgen umfaßten Betriebe dagegen auf mehr als das 
Fünffache, die Zahl der unter Tarifverträge fallenden Arbeit-
nehmer auf mehr als das Siebenfache erhöht. 

1) Vgl. 43. Sonderheft zum •Reichsarbeitsblatt«: •Die Tarifverträge im 
Deutschen Reich am 1.Januar1927<. Verlag von Reimar Hobbing, Berlin SW 61. 

Entwicklung derTarifverträge in den letzten 14J ahren. -_____ l ____ I ___ 1 tarifbeteiligte 
Stand vom : Tarif- betm;te Arbeitnehmer 

vertrage Betriebe überhaupt 1 darunter 
weiblich 

Endo 1912 ....... : ........ . 
1913 ................ . 
1914 ...... : ......... . 
1915 ...........•..... 

10 7391 159 930 11 574 285 
10 885 143 088 1 398 597 
10 840 143 650 1 395 723 
10 171 121 697 943 442 

1916 ................ . 9 435 104 179 740 074 
1917 ................ . 8 854 91 313 905 670 
1918 ................ . 7 819 107 503 1 127 690 
1919 ................ . 11 009 272 251 5 986 475 
1920 ................ . 11 624 434 504 9 561 323 
1921 „ .............. . 11 488 697 476 12 882 874 
1922 ................ . 10 768 890 237 14 261 106 

1. Januar 19241)............ 1) 8 790 !1)812 671 1 ) 13 135 384 

1. 1926 . . . . . . . . . . . . . 7 533 788 755 11 140 521 
1. 1927 . . . . . . . . . . . . . 7 490 807 300 10 970 120 

1665115 
2 729 788 
3 161 268 

1)3 039 205 
2 959 489 
2 878 882 
2 726 628 

1. ' 1925 ............ · 1 7 0991 785 9451 11 904 159 

. ------------~--~--~----~---
1 ) Die Zahlen des Bestandes am 1. Januar 1924 sind auf Grund der Ergeb-

nisse früherer Jahre prozentual errechnet worden, weil die Besefügung der 
mehrfachen Zählung durch Zusammenziehung der dasselbe Tarifverhältnis 
betreffenden Tarifverträge infolge notwendiger Sparmaßnahmen nicht erfolgen 
konnte. 

In welchem Umfang die Tarifverträge das gesamte 
wirtschaftliche und soziale Leben beeinflussen, läßt sich 
aus einem Vergleich der unter die Tarifverträge fallenden 
Betriebe und Arbeitnehmer mit den Ergebnissen der Berufs-
zählung vom 16. Juni 1925 ersehen. 
--~-------------·--~--~-~--~--

An Arbeitnehmern wurden ermittelt (in MiIIioncn) 
--m-ä-nn-Iich 1 ---;;~-1 - -zu-s-am-m-en--

Ar:eit- . Beruls-1 Tarii-1 vH ! ßcruls- 1 Tarif-1 vH 1 ßerufs· 1 Tarif-1 vH 
ne mer "hlung statistik der. r' zählung statistik der 

1 

zäiliung statistik der 
_1ll:_6:_2ä_ __!.__1_._E_ _8.1'.-_ 1_ ~:~ ~ Sp. 4 1ö. 6. 2; __!.__1_._E_ _fljl.7_ 

Angest.1· ~,31 1 ~15 15;,o 1 

;,21 0~50 1-::,;-1- ~:51' - ~\~ 1-~;-,; 
Arbeiter 10,9 7,09 65,0 l __ ~-__3~_63,7.-~--9'.~2~,_7_ 

Zus. 13,2 1 8,24 1 6Z,4 1 4,7 j _2,73 .l~_,_()____1_~97 j 612_ 

Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, daß zwischen 
den beiden Erhebungen ein Zeitabschnitt von eineinhalb 
Jahren liegt, der - von der natürlichen Bevölkerungs-
bewegung abgesehen - auch in wirtschaftlicher Hinsicht 
große Veränderungen gebracht hat. 

Das Maß der Beteiligung am Tarifwesen in den 
~inzelnen Gewerbegruppen geht aus der nachfolgenden 
Übersicht hervor. 

Die 'l'arifverträge am 1. Januar 1927 nach 
Gewerbegruppen. 

II -;a-ri-f---1: larFt-ll-~:~~ft{;~:-1 T~~i~:~f~~ 
1 
verträ~e Be ei. igb e Arbeit- entfielenBe-

0 etne e nehmer schäftigte 1-- ---am-·LJ~-;;-u_a_r_1927 ______ _ 
c;ewerbegruppen 

--------"---~-- ----~--- --

i 
I. Landwirtsch„ Gärtn. u. 

Tierzucht ........... . 
II. Forstw. u. Fischerei. .. 

III. Bergb„ Salinenwesen u. 
Torfgräberei ......... . 

IV. Ind. der Steine u. Erden 
V. Eisen- u. Metallgewinn. 

VI. Herst. v. Eisen-, Stahl-
und Metallwaren ..... . 

VII. Masch.-, Apparate- und 
Fahrzeugbau ........ . 

VIII. Elektro\. Ind„ Fein-
mechanik und Optik .. 

IX. Chemische Industrie .. 
X. Textilindustrie ....... . 

XI. Papierind. und Verviel-
fältigungs-Gewerbe .... 

XII. Lederindustrie und Li-
noleumindustrie ...... . 

XIII. Kautschukindustrie und 
Asbestindustrie ...... . 

XIV. Holz- und Schnitzstoff-
gewerbe ........•..... 

XV. Musikinstrum.- und 
Spielwarenindustrie ... 

XVI. Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe ....... . 

XVII. Bekleidungsgewerbe .. . 
XVIII. Baugewerbe (einschl. 

Baunebengewerbe) .... 
XIX. Wasser-, Gas- und Elek-

trizitätsgew. u. -Vers . . . 
XX. Handelsgewerbe ...... . 

240 
73 

93 
461 
62 

464 

196 

99 
74 

271 

149 

73 

8 

280 

22 

1 136 
514 

962 

120 
842 

217 830 1 
8 481 

2 354 1 

9 006 
2 438 

35 955 

4 541 

6 001 
3 637 

22 244 

29 034 

3 409 

73 

28 146 

1 280 

79 696 
41 929 

74 896 

1 049 
76 190 

1 435 446 
274 949 

867 119 
365 116 
701 022 

1 378 373 

227 892 

81 522 
261 434 
918 597 

354 851 

49 577 

19 623 

272 638 

21 820 

447911 
378 532 

348 805 

63 126 
506 977 

XXI. Versicheruqgswesen . . . 29 3 002 59 576 
XXII. Verkehrswesen. . . . . . . . 283 

1

1 11 782 692 593 
XXIII. Gast- nnd Schankwirt-

schaftsgewerbe.. . . . . . . 122 i 21 245 
XXIV. Theater usw. . . . . . . . . . 113 I 2 684 

118 863 
56 039 

XXV. Gewerblich betriebener 
Unterricht . . . . . . . . . . . 5 1 23 172 

5 981 
3 766 

9 324 
792 

II 307 

2 971 

1163 

823 
3 533 
3 390 

2 382 

679 

2 453 

974 

992 

394 
736 

363 

526 
602 

2 054 
2 447 

974 
496 

34 
XXVI. Gesundheitswesen und 1 

hygien. Gewerbe...... 150 1 24 104 53 890 359 
XXVII. Sonstiges ••.• ·_:_:_:_:_:_:_:_ __ 649 96 271 1 O!J_6_57 __ 1_5_6_2 _ 

Zusammen 7 4~7 30Clj_Jo_9_7_0_ 1201 __ 1 465 _ 

Le.gt man die Zahlen der tarifbeteiligten Arbeitnehmer-
schaft zugrunde, so stehen die Gruppen Landwirtschaft und 
Herstellung von Eisen- und Metallwaren mit je rund 1,4Mill. 
tarifbeteiligten Arbeitnehmern an erster Stelle. Es folgen, 
wenn man von der Sammelgruppe »Sonstiges« (1 Mill.) ab-
sieht, zunächst Textilindustrie (0,9 Mill.), Bergbau, Ver-
kehr und Handel mit ,je mehr als einer halben Million Per-
sonen. Die übrigen Gruppen folgen in weiterem Abstand. 
Dabei. ist jedoch zu beachten, daß diese Zahlen die gesamte 
Auswirkung des Tarifgedankens in manchen Gruppen sicher 
nicht erschöpfen. 

Über die örtliche Verbreitung der Tarifverträge 
vermag die Tarifstatistik, deren Zähleinheit nicht der einzelne 
tarifbeteiligte Betrieb oder Arbeitnehmer ist, sondern stets 
der Tarifvertrag als Ganzes, kein demographisch absolut 
getre111.es Bild zu geben. Sie bietet vielmehr nur einen un-
gefähren Anhalt, wie sich der Tarifgedanke in den Gebiets-
teilen des Reiches und in diesen auf die Gewerbegruppen 
auswirkt. Dieser Anhalt wird um so genauer, je mehr sich 
Geltungsbereich der Tarifverträge und politischer Bezirk 
decken. 
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Die örtliche Verbreitung der Tarifverträge nach dem 
Stande vorn 1. Januar 1927. 

(Abstufung nach den tarm;eh ·gebundenen Personen). 

1 

Tarif-
Staalen und Landesteile Verträge 

~~1~~:;~~v~;~~- ·-~~~~=.-~.~-~.~1--~~9~--
Freistaai 8achseH . . . . . . . . . . . . . . . . . 662 

~!il~~~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : l ~l~ 
Provinz Sachsen ................. · 1 348 
Niederschlesien \ 

1 

464 Oberschlesien f · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Westfalen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 341 
Ostpreußen ...................... · I 209 
Brandenburg ...................... 

1

1 350 
Baden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 262 
Viürttemberg- ..................... i 158 
Hannover .. -................ ; ..... \ 384 
Hessen-Nas:::;au .......... · · .. · · · · · ·11 

285 
Hamburg......................... 189 
Thüringen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 266 
Hessen ........................... 

1 
162 

Mecklenburg-Schwerin \ 1 97 
~eeklen_burg-Str0;Iitz f · · · · · · · · · · · 1 

Schlesw1g-Holstern ................. 
1 

186 

X~Z:~\'t'~: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1 
1 ~g 

Braunschweig .................... ··I 63 
Bremen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 85 
Lübeck........................... 51 
Oldenburg . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62 
Grenzmark Poscn-Wcstpr........... 21 
Lippe ................ „.......... 21 
Waldeck . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Schaumburg-Lippe . . . . . . . . . . . . . . . . 8 
Hohenzollern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Heichstarifverträge ................ 1 79 
Sonstiger Geltungs]/ereich .. ~ 695 

Summel 1) 7 490 

73 145 
82 828 
84 859 
63 993 
63 248 

42 858 
22 281 
42 259 
19 235 
25 706 
23 942 
17 717 
24 017 
25 299 
15 308 
9 093 

12 468 
30 835 
5 560 
2 576 
3 592 
2 970 
1 682 

876 
569 

1 088 
589 

24 
2 

73 639 
33 710 

1972175 
l 106 789 

932 252 
633 353 
560 078 

534 522 
413 482 
378 688 
327 452 
326 803 
299 416 
254 053 
231 052 
226 240 
219 540 
109 461 
100 902 
80 388 
59 740 
37967 
35 114 
31 933 
16 387 
II 780 
5 935 
4 832 
3 304 
3 070 

26 
1 425 625 

411 377 

1 ) Darunter 5 Tarifverträge für 1332 Betriebe und ,216 384 beschäftigte Pcr-
"011cn mit Geltung für den Freistaat Preußen. 

Über die Gliederung der Tarifverträge nach dem Um-
fang ihres Geltungsbereichs gibt die nachstehende 
Zahlenzusammenstellung Aufschluß: 

st.and vom 1. Januar 1\)27. 

Tariflicher 
Geltungs-
bereich 

Heich ......... . 
Bezirk ........ . 
Ort ........... . 
Firmen 

Summe 

Betriebe Arbeitnehmer im llurrh· 1 
Tarifverträge 1 tarifbet.eiligte 1 tarifbeteili.gte 1 Arbrilneluner 

!~---;H abs. 1 vH abs. 1 vH schniltjeTarif 
1 1 ----,--------

.7911,1 73 639 9,111425625113,0 18 000 
2 752 36,7 609 615 75,5 8 498 398 77,5 3 100 
2160 28,8 118105 14,6 641850 5,8 300 
2 499 33,4 5 941 0.8 404 247 3/ 160 

7 490 \ 100,0. 807 300 1100,0\ 10 9701201100,0\ 1 465 

Die überwiegende Bedeutung liegt demnach bei den 
Bezirkstarifen, auf die mehr als drei,Viertel aller tarifbeteilig-
ten Betriebe und Arbeitnehmer entfallen. Auf die Reichs-
tarife entfallen demgegenüber nur ein Zehntel aller Betriebe 
und 13 vH der Arbeitnehmer; allerdings ist für Reichstarife 
eine Anwendungsmöglichkeit nicht in allen Berufs- und 
Gewerbegruppen gegeben. Die Bedeutung der Orts- und 
Firmentarife tritt demgegenüber in den Hintergrund. 

Ordnet man die Tarife nach dem Umfang des er-
faßten Personenkreises auf der Arbeitnehmerseite, so 
ergibt sich das nebenstehende Zahlenbild. 

Die überwiegende Bedeutung liegt also bei den größeren 
Tarifverträgen, während die kleineren stark zurücktreten. 

Charakteristische Unterschiede hinsichtlich der Größe des 
von Tarifverträgen umfaßten Personenkreises bestehen 
zwischen den einzelnen Gewerbegruppen. An erster Stelle 
erscheint die Eisen- und Metallgewinnung mit durchschnitt-
lich 11 000 Arbeitnehmern je Tarifvertrag. Es folgt der 
Bergbau mit rund 9 000, die Landwirtschaft mit 6 000, die 
Forstwirtschaft mit 3 800, die chemische Industrie mit 

Der Bestand der Tarifvertrage in den elnzeloen Gewerbegruppen 
am1.Januar 1921 · 

Gruppe„Sonstiges"- - - - - - - -

~~~~_e~;:~-~~~~i~~terbe '. 
Theater"'"'" 
Gast· u.Schankwi..tschaffsgewerbe · · · 
Verkehrswesen --- - -
Versicherungswesen- -- - -

Handelsgewerbe· - - „ · 

Wasser-, Gas-u. E!ektrizltätsgewinnung. 
und Versorgung 

Baugewerbe (e/nscfll. Baunebengew,)-. 

Bekleidungsgewerbe-· --

Nahrungs·u.GenuPmittelgewerbe--· 

Musikinstrumenten- u.Spielwarenind; .. 
Holz- u. Schnitzstof[gewerbe _ 
Kautschukindustrie u.Asbestindustrie. 
Lederindustrie u.Uno.leumlndustrie- - · 
Papierindustrie u.l<rvlelfältigungsgew. 
Textilindustrie 
Chl!mische Industrie„ -· -. „. - . ___ . 

Elektrotechnik, Feinmechanik u.Optik· 
Maschinen-, Apparate-u. F::ihrzeugba.u 

Herstellungv.Eisen-,Stahl·u Metallw.- -

Eisen-u.Metallgewinnung - - - ~ - - -

lndustrie der Steine u. E.rden- · - · 

llcrgbao,Salinenwesen u. Torfgräbe"'i 
Forstwirtschaft u. fi scherei · · 
Landwirtschaft, Gärtnerei.Tierzucht· 

Tarifverträge 

·w,u.St.2s 
7 490 

Tarifverträge 

Stand vom 1. Januar 1927. 

Größe des umfaßten 
Personenkreises 

"tn. bis 1 000 Arbe1 
über 1 000 • 5 000 

5 000 • 10 000 

über 50 000 • 

Tarif-
Verträge 

abs. I a1~r 
l o 203 84,9 
1 755 10,4 

156 2,1 
160 2,2 
29 0,4 

Unter die Tarif-
vertrigli fa11en~ 

de. Bel.riebe 

807300 
Betriebe 

Tarif-

VoAden Tarif-
verträgen er- Gesamtzahl 

faßte Personen j!!weils~100 
~--•n"100 

10970120 
Personen 

95 

75 

70 

65 

60 

Tätifbeteiligte beteiligte Arbeitnehmer Betriebe 

abs. 1 vH aller 
abs. lvH aller 

211 B18 26,2 1 085 bBB 9,9 
194 006 Z4,0 1 661 256 lli,1 
97 503 12,1 1 117946 10,2 

191 688 23,8 3 370 272 30,7 
112 212 13,9 3 734 958 34,1 

10000 • 50000 ' 1 

Summe') 7 303 l100,ol so7 2211100,0110 970 1201100,0 
1 ) Außerdem 187 Tarifverträge ohne Angabe der Zahl der erfaßten Personen. 

3 500, die Textilindustrie mit 3 400 und die Herstellung von 
Eisen- und Stahlwaren mit rund 3 OöO. Mehr als 2 000 
Arbeitnehmer umfassen im Durchschnitt noch die- Tarife 
in der Papier- und Vervielfältigungsindustrie, in der Kaut-
schuk- und Asbestfabrikation, im Versicherungswesen und 
im Verkehrswesen. Die übrigen Gewerbegruppen folgen in 
weiterem Abstand. Die kleinste Durchschnittszahl an be-
teiligten Arbeitnehmern zeigen von wichtigeren Gewerbe-
gruppen das Nahrungs- und Genußmittelgewerbe (400) und 
das Baugewerbe (360). 
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